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Vas Neueste vom Tage.
Diskont-Erhöhung.

Berltn,  28. Sept. Die Deutsche Reichs¬
bank hat den Wechsel-Diskont vo« 4 auf S
Prozent und de« Lombarbzinsfntz vo» 3 auf
8 Prozent erhöht.

Der Biuueufchiffahrts-Berbaud.
Berlin , 20. Sept . Der gestern geschlossene

neunte Bertbanöstag des d e u t sch- ö st er¬
reich isch - ungarischen Verbandes
für Binnenschiffahrt  beschloß, gemäß
der Erweiterung des Arbeitsprogramms , das
nunmehr auch die Schweiz umfassen wird , die
Berbanüsnamen in deutsch - österrei¬
chisch » ungarisch - schweizerischer
Verband für Binnenschiffahrt  um-
S"adern. Der nächste Verbandstag soll imre 1918 in Konstanz  stattfinden.

Ei» Doppel-Selbstmord.
Kö l « , 28. Sept. I « einem hiesigen Hotel

wurde ein Apothckerehepaar aus Aachen tot
ausgefunden. Vermutlich liegt Selbst»
mord durch Vergiftung  vor.

Grotzfeuer.
Plauen , 28. Sept . Gestern brach in der

Voatländischen Maschinenfabrik Groß-
feu er aus . Der Schaden wirb auf nahezu
100 000 Mark  geschätzt . Das Feuer
wurde durch die Fabrikfeuerwehr und die
freiwillige Feuerwehr gelöscht.

Ein «»getreuer Kassen-Beamter.
Bochum,  28. Sept. Hilfskaflenkoutrolleur

Kreitz  vom Bergarbeiterverband ist nach
Unterschlagung von 23 888 Mark
geflüchtet. Die Polizeibehörde ist ihm auf
der Spur.

Der Nachfolger Jatho's.
Köln, 20. Sept . Als Nachfolger des abge-

sehtcn Pfarrers Jatho wurde von der evan¬
gelischen Gemeinde-Vertretung der Pfarrer
Kurl Becker  aus Solingen gewählt.
Becker gehört der kirchlich-liberalen Rich¬
tung an. . I !ji I.

Reichstags-Ersatzwahl.
Düssel - orf,  28. Sept. Bei der gestrige«

Reichstagsersatzwahl für den verstorbene«
Smtögerichtsrat Kirsch erhielten Haber-
land  sSoz .s 33812, Dr. Friedrich (Ztr .s
8>076, Herkenrath (not . Bereinig«»«!
!1S8. DÜk. Breitscheid  sdemokrat . Ber¬
einigung) 3318 «nd Chociszewski
Pole) 271 Stimmen. Es findet Stichwahl
zwischen Haberland«nd Dr. Friedrich statt.

Kontraktbrnch des Sängers Bnrian.
Prag, 28. Sept . In der Verhandlung in

Prozeß des K ö n i g s von Sachsen
Men den Sänger Bnrian  wegen Kon-
iraktbruchs wurde Bnrian zur Zahlung der
vdlfte der eingeklagten Konventionalstrafe
von 15888A mit 5 Prozent Zinsen und zu
amtlichen Gerichtskosten verurteilt . Hinsicht¬

lich der anderen Hülste von 13 000A wurde
>« Kläger abgewiesen.

Teuerungs-Demonstrationen.
Wien,  20 . Kept. Gestern haben Tene-

(«ugs-Drmoiistrationen in mehreren öster¬
reichischen Städten stattgesunden, so in Wie-
uernenstadt, Graz, Reichcnberg, Salzburg,
ne überall ruhig verliefen. Nur in Salzburg

es z« lärmenden Knndgebnu-
u » vor dem Gebäude der Landesregiernng.

^ Zur Lage in Spanien.
«an Sebastian, 28. Sept . Die hiesige Po-

ist einem Komplott  auf die Spur ge-
»mmen, das sich aus früheren Ministern
M Politikern zusammen setzt, welche sich
ereinigt haben in der Hoffnung, das Kabi-
M des Ministerpräsidenten Canalejas
Men zu können, zum Gegenstand ihrer
Mpagne aber die gegenwärtigen Streikver-
mtniffe in ganz Spanien machen.

„ Das allgemeine Stimmrecht.
vaag, 28. Sept. Anläßlich'der Eröffnung

k1 Generalstaaten kam es gestern zu einer
Msebung für das allgemeine
V. ’1* mrecht,  an Ser 28 888 Anhänger ver-

Parteien des Landes sich beteilig-
m" Elf Redner hielten Ansprachen. Im
».Merium des Innern wurde eine große
WI von Petitionen  abgegeben.

Arbeitcrausstand in Spanien.
«cadrid, 28. Sept . Der Allgemeine Ar-

>-/ ?" band beschloß den G e sa m t a u s -
lur ganz Spanien . Der Beginn des

"mnbes wird später festgesetzt.

Mittwoch, den 20. September 1911.

Hungerrevolten.
Die Wiener Gemütlichkeit hat sich in Bar¬

rikadenkämpfe und Blutvergießen verwan¬
delt. Eine von Verzweiflung erfüllte Menge,
die Kundgebungen  gegen die Teu¬
erung der Lebensmittel  und gegen
die Wohnungsnot veranstalten wollte, hat
sich zu Straßenunruhen und revolutionären
Taten Hinreitzen lassen. Kavallerie und In¬
fanterie haben die wütenden Scharen nieder¬
gehauen und niedergeschossen, so daß Ruhe
und Ordnung durch ein Blutbad erzwungen
wurden . Die Stimmung eines großen Tei¬
les der Wiener Bevölkerung ist schon-seit
Wochen derartig erregt, daß es ein gefähr¬
liches Unterfangen war , die Demonstration
zu veranstalten . Die Führer der Bewegung
beabsichtigten keineswegs, Ausschreitungen
herbeizuführen , aber sie vermochten die Gei¬
ster nicht mehr zu bannen , die sie gerufen
hatten. In dem wilden Ringen sind auch
8 sozialistische Reichsratsabgcordncte schwer
verletzt worden, und schwere Konflikte wer¬
ben sich im Parlamente an die Stratzenrevol-
ten anschlicßen.

Der Aufstand hat eine so große Ausdeh¬
nung angenommen, weil ganz Oesterreich
tatsächlich in Nahrungssorgen steckt, und er¬
klärlicher Weise macht sich die Not in den
größten Städten am meisten geltend. Wie in
Wien gab es am Sonntag auch in Prag
Massenversammlungen gegen die Teuerung
und revolutionäre Kundgebungen, doch kam
es dort erfreulicher Weise nicht zu Tumul¬
ten wie in der Reichshauptstadt. Es besteht
indes die Möglichkeit, daß die Wiener Bor¬
gänge ihre Wiederholung auch im Reiche fin¬
den, wenn den Ursachen der wirklich vor¬
handenen Uebel nicht mit vernunftgemäßen
Maßnahmen so schnell als möglich begegnet
wird . Die Regierung hat den unverzeihlichen
Fehler gemacht, daß sie den Notstand zu
leicht nahm und sich durch Interessenpolitik
verhindern ließ, eine ausreichende Zufuhr
preiswerter Lebensmittel herbeizuführen.
Nun hat sich der Mangel an Fürsorge bitter
gerächt, und das Ende der Revolten ist nicht
abzusehen.

Die Hauptschuld an der Lebensmittelnot
in Oesterreich trägt die ungarische Re¬
gierung . Zwar leidet auch der Haupteil der
ungarischen Bevölkerung an Fleischmangel,
aber man will das eigene Darben in Buda¬
pest nicht sehen, sondern sich nur an der Not
Oesterreichs weiden, weil man politischen
und wirtschaftlichen Nutzen daraus zu zie¬
hen hofft. In peinlicher Vertragstreue hat
die österreichische Regierung die Bestimmun¬
gen des Ausgleichs gehalten und für die
Einfuhr frischen Fleisches aus dem Aus¬
lande die Zustimmung Ungarns einzuholen
versucht. Wie diese verweigert wurde, muß¬
ten große Schiffsladungen argentinischen
Fleisches den Hafen von Triest wieder ver¬
lassen. Ministerpräsident Graf Khuen ver¬
langte „Kompensationen" für die Erteilung
der Erlaubnis der Fleischeinfuhr und
Oesterreich will sich nicht dazu herbetlassen.
Die ungarische Regierung handelt weder
klug noch edel, und sie wird ihren Fehler
noch zu bereuen haben. Die Erbitterung ge¬
gen Ungarn hat in Wien einen noch höheren
Grad erreicht, weil ungarisches Militär bei
Niederschlagung des Aufstandes die blutigste
Arbeit verrichtete. Wegen seines unritter¬
lichen Verhaltens muß sich Ungarn jetzt vor
aller Welt des Versuches einer wucherischen
Ausbeutung der österreichischen Notlage be¬
schuldigen lassen.

Wird Ungarn sich durch die revolutio¬
nären Vorgänge in Wien endlich dazu be¬
quemen, seine ablehnende Haltung zu än¬
dern ? Als „Kompensation" verlangt man in
Budapest in erster Linie die unmittelbare
Verbindung der im ungarischen Besitze ste¬
henden Kaschau-Oberberger Bahn mit dem
Netze der preußischen Staatsbahnen . Dadurch
daß gegenwärtig alle aus Deutschland nach
Ungarn und umgekehrt rollende Güter über
österreichische Strecken laufen müssen, hat
Oesterreich einen bedeutenden Einfluß auf
die ungarische Tarifpolitik , den die Re¬
gierung nicht preisgeben will und kann.

Das Erschweren der Erlangung des ele¬
mentaren Lebensbedürfnisses hat Erfaiei-nungen im Gefolge, wie sie jetzt in Wien in
erschreckender Weise zu Tage getreten sind.
Mit dem Ableugnen des Bestehens einer
Teuerung wird man auf die Dauer nirgends
anskommen. Alle diejenigen, die von hohen
Preisen für Fleisch. Butter . Milch, Brot und
Gemüse nichts merken, weil sie einen großen
Geldbeutel haben, mögen geduldig bleiben,
aber das große Heer der Darbenden läßt sich

nicht durch weise volkswirtschaftlicheLehren
beschwichtigen. Die Not des täglichen Lebens
führt schließlich zu verderblichen Ausbrüchen
des Unwillens gegen alle spekulativen Aus¬
beutungen . Wir stehen erst im Beginne einer
schlimmen Zeit . In Belgien, in Frankreich,
in Oesterreich ist es nun schon zu Hunger¬
revolten gekommen. In Deutschland ist man
jetzt bestrebt, der dräuend heraufziehenden
Not vorzubcugen. Handle man rechtzeitig
und in großzügiger Weise, aber versuche man
es nicht mit kleinen Mitteln . Wien ist zu
einem blutigen Warnungszeichen geworden.

Rundschau.
Nene Oberpräsidenten.

Oöerpräsident von Waldow  in Posen
ist an die Stelle des in den Ruhestand treten¬
den Oberpräsiöenten Frhrn - v. Malt zahn
nach Stettin versetzt worden. Zu seinem Nach¬
folger in Posen soll der Unterstaatssekretär
im Kultusministerium Wirklicher Geheimer
Rat Dr . jur . Schwartzkopsf  ernannt
worden sein. Zum Nachfolger des Unter¬
staatssekretärs Dr . Schwartzkopsf  ist öer
Ministerial -Direktor von Chappuis  be¬
rufen worden , der seit etwa 8 Jahren die
gesamten geistlichen Angelegenheiten im Kul¬
tusministerium bearbeitet. An dessen Stelle
tritt der Wirkliche Geheime Oberregierungs¬
rat Dr . Schmidt.

Neuer österreichischer Kriegsmiuister.
Der mehrfach angekündigte Wechsel im

österreichischen Kriegsministerium hat sich
vollzogen. Kaiser Franz Joseph hat den bis¬
herigen Korps-Kommandeur und komman¬
dierenden General in Serajewo , Moritz
Ritter von Auffenbergh  in Schön¬
brunn in besonderer Audienz empfangen und
zum Kriegsminister anstelle des Freiherrn
von Schönaich ernannt.

Marokko.
„Echo de Paris " glaubt mitteilen zu kön¬

nen, Deutschland bestehe auf einer i n t e r -
nationalen Kontrolle  in Marokko
und betrachte die französischen Vorschläge
nicht als ausreichende Garantien für seine
wirtschaftlichen Interessen , vielmehr ver¬
lange es auch jetzt noch einen gewissen Pro¬
zentsatz der den Franzosen zu erteilenden
Arbeiten zu erhalten . Auch die Zollfrage
bilde noch einen strittigen Punkt . Deutsch¬
land werfe überhaupt prinzipielle Fragen
auf, die Frankreich schwerlich erfüllen könne
und den in Berlin hervorgetretenen Opti¬
mismus nicht rechtfertige. Im übrigen gibt
das Blatt zu, daß die gestern überreichten
Bemerkungen Deutschlands in versöhnlichem
ruhigem Tone gehalten seien. Wie dem aber
auch sein möge, so werde die französische Re¬
gierung auf die Berliner Bemerkungen mit
einer Note antworten , in der gewisse Ar¬
tikel abgeändert werden, die die deutschen
Wünsche einigermaßen befriedigen. Das
Blatt bezweifelt, daß das französische aus¬
wärtige Amt durch diese Note die wirtschaft¬
lichen Forderungen Deutschlands erfüllt . Je¬
denfalls aber werden die Verhandlungen
fortgesetzt werden. Der französische Minister¬
rat tritt morgen oder übermorgen zusam¬
men. Auch gestern ist von den Kongo-Kom¬
pensationen nicht die Rede gewesen.

Wie Stolypin starb.
Der Tod des Ministerpräsidenten Stoly¬

pin trat infolge innerer Blutungen ein. Das
Blut ergoß sich zwischen Leber und Zwerch¬
fell. Das Herz war von Natur aus schwach.
Stolypin war blutarm . Um 2.38 Uhr nach¬
mittags beschlossen die Aerzte die Operation.
Stolypin sagte: „Macht, was ihr wollt." Der
Eingriff wurde schließlich als zwecklos auf-
gegeben. Kurz vor seinem Tode bat Stoly¬
pin , das Zimmer hell zu erleuchten. Alle
elektrischen Lampen wurden sofort einge¬
schaltet. Mit der letzten KLaftanstrengung
richtete sich der Sterbende auf und lächelte
die Umgebung an. — Unter den Juden
Kiews herrscht Angst und Erregung . Der
Polizeiminister teilte im Aufträge der
obersten Behörden den Führern der rechts¬
stehenden Verbände Kiews mit, daß im
Falle von Unruhen die schärfsten Maßnah¬
men getroffen würden. Der Gouverneur von
Kiew teilte in den Zeitungen mit, daß die
Truppen ans den Manövern in die Stadt
zurückgekehrt und zeitweilig durch ein Hu¬
sarenregiment verstärkt seien. — Stolypin
wurde gestern um 18 Uhr vormittags auf
dem Friedhöfe in Kiew beigesctzt.

Nachrufe für St -llyoin.
Die „N o w o j e W r e m j a" führt anläß¬

lich des Todes Stolypins ans : Wir sehen
vor unS nur eine dunkle Zukunft . Im Hin-

28. J -rhrgang.

«ergründ lauert neue Unruhe und eine neue
Flut bösen Wollend, blutiger Fanatismus
und furchtbarer Kampf. In der Person Sto¬
lypins stand die Ehrenhaftigkeit an der
Spitze des Staates . Furchtbar aber notwen¬
dig ist die Ueberzeugung, daß Ehrenhaftig»
keit, Humanität und Aufaeklärtheit die
Sturmflut des Bösen nicht mehr aufhalteu
können und daß nur ein furchtbarer, eiser¬
ner , erbarmungsloser Wille uns schütz««
kann, der nach dem Gesetz„Auge um Auge,
Zahn um Zahn !" handelt . — Der „Rietsch"
schreibt: Die Idee des Oktobermanifestes,
daß der Organismus der Gesellschaft selbst
das Gegengift gegen die zerstörenden Revo¬
lutionsbazillen ausscheiden muß, lag an¬
fangs dem Programm Stolypins zu Grunde.
Die Geschichte der Verwaltung Stolypins
besteht in einem ständigen, entschlossenen Ab¬
weichen von dieser Idee und der Rückkehr zu
den alten Verwaltungsmaximen . Wir hoff¬
ten auf eine Aenöerung des Kurses im
Sinne des Oktobermanifestes. Die Bluttat
unterbrach diesen natürlichen Prozeß. Inso¬
fern ist Stolypins tragischer Tod ein größe¬
res Unglück für die Gegner als für die
Freunde . Für letztere wird die Bluttat ein
Vorwand für die Verstärkung der Reaktion
sein. — Die „Birshewija Wjedomo-
sti " führen aus : Stolypin besaß viele Anla¬
gen zum Reformator , es fehlten ihm aber
feste staatsmännische Prinzipien . Einerseits
war er ein moderner Mensch, der Rußlands
Erneuerung energisch förderte, andererseits
war er ein Mann des alten Rußlands , der
an die Bureaukratie und ihre schöpferische
Kraft glaubte . Dennoch war er in der Bu¬
reaukratie ein großer Mann und ein bedeu¬
tender Mann in Rußlands Geschichte. —Die
„Norddeutsche Allgemeine Zei¬
tung"  schreibt zu dem Tode Stolypins:
„Mit dem Kaiser Nikolaus und dem rus¬
sischen Volke empfinden wir tiefes Bedauern
über das Hinscheiden des verdienstvollen
und tatkräftigen Staatsmannes , öer bis zum
letzten Atemzuge tapfer und treu dem Kai¬
ser und dem Volke diente. Ungewöhnliche
Begabung und fester Charakter setzten ihn
in Stand , die außerordentlichen Schwierig¬
keiten, die sich ihm beim Amtsantritt entge¬
genstellten, zu überwinden . Niemand vermag
nun dem dahingeschiedenenStaatsmann die
Anerkennung zu versagen, daß er in über¬
raschend kurzer Zeit dem durch revolutio¬
näre Agitation unterwühlten Lande Ruhe
und Ordnung wiedergegeben hat. Ohne
Zweifel wird seine Gestalt unter den Per¬
sönlichkeiten der vornehmsten und hervor¬
ragendsten Erscheinungen fortleben. Stoly¬
pin war ein ergebener Sohn seines Landes
und betrachtete politische Dinge stets unter
dem Gesichtswinkel der russischen Interessen.
Daher empfahl er seinem Herrscher im ver¬
gangenen Jahre für die Leitung der aus¬
wärtigen Angelegenheiten Ssasonow, der
gleich Stolypin russische Politik zu treiben
entschlossen war . Von diesem Ausgangspunkt
führte der Weg sehr bald zu jener erfreu¬
lichen Klärung und Festigung der deutsch-
russischen Beziehungen , die nicht ohne posi¬
tive Nachwirkung blieben. Sein Wirken
wird für diejenigen vorbildlich bleiben, die
berufen sein werden, sein schwieriges Werk
fortzusetzen."

Gegen den Krieg.
Die Sozialdemokraten in Brüssel  hiel¬

ten gestern abend ein Meeting gegen einen
Krieg ab. Mehrere Abgeordnete und Partei¬
führer hielten heftige Reden, in welchen sie
gegen den Krieg protestierten und sich mit
den Sozialdemokraten Frankreichs und
Deutschlands  solidarisch erklärten, um
mit allen Kräften einen Krieg zu verhin¬
dern . Eine dahingehende Tagesordnung
wurde einstimmig angenommen. Nach dem
Meeting durchzogen etwa 12 888 Manife¬
stanten die Straßen der Stadt , doch kam es
zu keinerlei Zwischenfällen.

Z«r Kreta-Frage.
Die vom König von Griechenland

und dem kretischen Exekutivkomitee notifi¬
zierten Beschlüsse der Kretamächte sind bisher
der Pforte nicht schriftlich mitgeteilt worden,
was in Amtskreisen peinlich berührt - Unter¬
dessen richtete die Pforte eine Zirkularnote
an die Mächte, die auf die Notwendigkeit einer
raschen endgültigen Regelung öer Kretafrage
hinweist.

Unruhen in China.
Zur Verstärkung des Schutzes der Deut¬

schen am oberen Hangtse, wo eine fremben-
feindliche Bewegung der Chinesen ausge-
gebrochen ist und bis jetzt nur die beiden Ka¬
nonenboote „Otter " und Saterland " statio-
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niert waren , ist jetzt auch das Kanonenboot
„Tiger " von Shanghai aus stromaufwärts
geschickt worben. Der „Tiger " hat bereits am
15. öS. Mts. Hankau erreicht.

Ausstand in Spanien.
Ministerpräsident Canalejas  erklärte,

die Aufhebung öer konstitutionel-
len Garantien  sei angesichts des revu-
lutionären und anarchistischen Charakters der
Ausstandsbewegung beschlossen worden. Dreie
werde unterstützt durch die Anarchisten und
den republikanischen Teil der äußersten Linke
und folge den Weisungen eines aus Spa¬
niern und Ausländern zusammengesetzten
Ausschusses, öer in Barcelona seinen Sitz
habe und Agenten über die ganze HalbraFl
verbreitet hat, welche den Generalstreik vor¬
zubereiten beauftragt seien. Die Regierung
werde alle Versammlungen verbieten : me
Militärbehörden würden die Gewalt nur rar
äußersten F alle übernehmen._^

v.Schönaichs Nachfolger.
Für die Neubesetzung des Reichs-

kriegsministeriums in Oesterreich-
U ng ar  n ist der Wille des Thronfolgers ent¬
scheidend geworben. Schon seit langem war
der Kommandant des bosnischen Armeekorps,
General der Infanterie Ritter v- Auffen-
berg,  von dem Erzherzoge Franz Fer¬
dinand für die Stellung des Kriegsministers
in Aussicht genommen, und nachdem nun
Baron Schönaich wegen der Differenzen mit
dem Thronfolger aus dem Amte gewichen ist,
erfolgte sicherem Vernehmen nach die Er¬
nennung Auffenbergs . Dieser General teilt
die Ansichten des Erzherzogs über die große
ungarische Wehrvorlage,  mit der
Schönaich in wesentlichen Punkten nicht extij
verstanden war . Es wird mit Ungarn noch
mancher harte Strauß über das Militärgesetz
zu pflücken sein, da der Thronfolger ledoch
entschloffen ist, seinen Willen im Parlament
zu Budapest durchzusetzen, so dürfte man bei
dem entschlossenen Sinne des Erzherzogs an¬
nehmen, daß er schließlich Sieger über die
nationale Hartnäckigkeit der Ungarn sem
wird. _

In öer Bezwingung der ungarrschen Op
positiv» bedarf der künftige Herrscher rat
Doppelreiche allerdings eines Mitkämpfers,
der ihm treu zur Seite steht, und da die
Wehrvorlage bereits im ungarischen Rerchs-
rate eingebracht ist. so werden wir noch tn
diesem Winter von scharfen und lerdenschaft
lichen Auseinandersetzungen aus Budapest
hören. Die Ungarn behaupten, daß in dem
neuen Entwürfe für die Ausgestaltung .des
Heeres mehr verlangt wird , als der Staat zu
leisten vermag. In die Truppenteile der
Honveds sollen künftig in iedem Jahre 12 500
Rekruten mehr eingestellt werden als bisher.
In der Begründung des Wehrgesetzes rst ge¬
sagt. daß die qeplante große Steigerung nicht
allein durch die Einführung der zwei¬
jährigen Dienstpfli  cht bewirkt werde
sondern daß der organisatorische Ausbau de»
Heeres die Mehraushebungen erfordere. Dre
Vorlage eines Wehrgesetzes hat in Ungarn
immer stürmische Bewegungen hervorgerufen,
und bei den Opfern , die gebracht werden wl-
ken, regt sich ein gewaltiger Widerspruch. Um
eine Mehrheit für die Vorlage zu finden, hat
die Wiener Regierung gleichzeitig eine Mi¬
litär st rafprozetzrefo  r m eingebracht,
die dem madjarischen Chauvinismus erheb-L: IC null uiwyjwniwiv *. - c - „
Hefte Zugeständnisse macht. In dem neuen
Strafprozeß soll nämlich für den Bereich Un¬
garns die 'madjarische Staatssprache in das
bisherige Herrschaftsgebiet der einheitlichen
Dienstsprache eintreten . Auch die Sprach-
hoheit der madjarischen Staats¬
sprache  im gemeinsamen Heere, die schon
immer von den Ungarn heiß begehrt wurde,
soll zugestanden werden. Selbst nach Oester¬
reich kann nach Annahme der Wehrvorlage
die madjarische Sprache übergreifen . Denn
beim obersten Militärgerichtshos , der ra Wien
seinen Sitz haben soll, wird die Sprache für

Bel einem kah voll Reben.
Von Georg Rhenanus.

Wunderliche Gesellschaft, die Herren Poc¬
ken! Die Weißweine sind ihnen Gold, die
Rotweine Blut , die alten Jahrgänge Me¬
dizin, die Fässer bedeckt mit Schimmel. . die
Flaschen verstaubt und umhüllt mit Spinn¬
gewebe, und die Keller erfüllt mit wonnigem
Duft , der dem von Schiras und Kazanlrks
Rosengärten bedeutend über ist. „Weiß d^r
Teufel", grollt der Herr Kellermeister, „wo,sie
die Wissenschaft herhaben!" Er und alle seine
Kollegen sind entrüstet, setzen sie doch ihren
Stolz gerade darein , die Weine so trinkbar zu
machen, daß sie weder nach Gold und Blut-
noch nach Medizin schmecken, und die Fässer
und Flaschen so blitzsauber zu halten , daß nch
mit den iveißesten Glacehandlchuhen unbe¬
sorgt hinfahren läßt.

Die Kellerwirtschaft ist eine Kunst, die ge-
lernt sein will, große Erfahrung beansprucht
und gewisse chemische Kenntnis,e verlangt . Na¬
türlich spielen in ihr die Fässer erae hervor¬
ragende Rolle. Schon im August werden sie
für den neuen Wein vorbereitet , und ra diesem
Jahre , das ja gottlob einen besseren Ertrag
ergeben, als das vorige, wird man auch neue
Fässer brauchen. Aber Edelgcwachw, also
wertvolle und feine Weine, werden in die
Neulinge nicht hineingesüllt , denn hierfür ge¬
langen nur Fässer zur Verwendung , die schon
längere Zeit in Dienst gestanden haben. Die
Fässer, ganz gleich ob von runder oder ovaler
Querschnittsform , werden hergestellt aus
zähem slavonischen Eichenholz. Aus Spalt¬
holz deshalb , weil seine Fasern , im Gegen
satz zu denen des gesägten Holzes, unzer-
schnitten bleiben und mithin seine Festigkeit
eine größere ist. Das Holz muß so trocken als
möglich sein. Nichtsdestoweniger enthalt es
noch immer lösliche Stoffe , die, sofern das
Faß neu ist. auf den Wein einwirken und die

ine Zunge eines Gourmets beleidigen kon-

die in erster Instanz verhandelten ungarischen
Strafsachen die madjarische. Der Köder für
die Ungarn wird in Oesterreich selbst aber
den Widerstand herausibeschwören und dre
Durchsetzung des Wehrgesetzes im Reichsrate
erschweren. ^ _

Dem neuen Kriegsminister v. Aufienberg
allt die schwierige Aufgabe zu, gleich im An-
ange seiner neuen Tätigkeit zwischen Oester¬

reich und Ungarn eine Verständigung zu er-
erzielen . Wenn ihm das große Werk der
Heeresvorlage gelingt , so hat der Thronfolger
den rechten Mann ausersehen . Im Deutschen
Reiche wird man die bevorstehenden parla¬
mentarischen Kämpfe über die Heeresvorlage
in Oesterreich-Ungarn mit großer Spannung
verfolgen, denn der Hauptverfechter der
Armeereform, Erzherzog Franz Ferdinand,
ist ein überzeugter Anhänger der geschicht¬
lichen Notwendigkeit der deutsch-österreichr-
chen Waffengemeinschaft geworden.

Neuer aus aller Welt.
Ein Erpresser. Bei einem Groß-Indu¬

striellen in Paris stellte sich gestern ein jun¬
ger Mann ein, öer einen cylinderförrmgen
Gegenstand auf einen Tisch nieöerlegte mit
der Aufforderung , ihm unverzüglich 700 Frcs.
zu zahlen, wenn nicht das Haus in die
Luft gesprengt  werden solle. Ais
das Individuum sah, daß man seraem Ver¬
langen nicht entsprach, sondern ihn festneh¬
men wollte, flüchtete er in ein Automobil.
Dieses geriet jedoch in eine Verkehrsstockung
und wurde eingeholt. Der Festgenommene
erklärte . Fritz Berk  zu herben, 1881 in
Kassel  geboren und ra Frankfurt a. M. ra
Stellung gewesen zu sein. In seiner Woh¬
nung wurden Papiere gefunden, die zwar
auf eine deutsche Abkunft schließen lassen,
aber es wahrscheinlich machen, daß er sich
einen falschen Namen beigelegt hat. Dre Po¬
lizei glaubt , daß Berck Mitglied einer Spio-
" ^ Drei Verbrecher gelyncht. Drei Räuber,
die den Holzhändler Grünstein überfallen und
beraubt halben, trafen gestern in G r o tzw a r-
dein  ein , um dem Gericht ausgeliefert zu
werden. Eine Volksmenge überfiel den Wa¬
gen. in welchem sich die Verbrecher befan¬
den, und lynchten diese, trotzdem ern starkes
Gendarmerieaufgebot sich dem Vorgehen der
rasenden Menge zu widersetzen suchte. An
dem Aufkommen der drei fast halb tot geprü¬
gelten Verbrecher wird gezweifelt.

Zum Ansbruch des Aetna . In Castiglrone
sind 4000 Personen vom Lavastrom ernge-
schlossen. Trotzdem weigern sie sich, zu ent¬
fliehen. Die zerstörten Mandel -, Zltronen-
Oliven -, Haselnuß- und Weinanpflanzungen
repräsentieren einen Wert von ca. 50 Mil¬
lionen Mark . Die Stadt Castiglrone hat ca.
15 000 Einwohner und ist 25 Meilen nördlich
von Catania gelegen. Die Lavastrome haben
bereits das fruchtbare Gebiet von Alcantarr
zerstört, welches als sehr ergiebig und durch
seinen guten Wein bekannt ist. Seit drei
Jahrhunderten ist diese Gegend nicht von
Lavaströmen heimgesucht worden Das Ob¬
servatorium teilt mit, daß 170, nach einer an¬
deren Meldung 300 Krater sich gebildet hat¬
ten, aus denen fortwährend Lava ausströmt.

Graf und Falschspieler. Kurz nach seiner
Ankunft aus London wurde in Bielitz ra
einem Hotel öer bayrische Graf Maxi-
milian Montgelas verhaftet.  Die
Festnahme erfolgte auf Anzeige des Grafen
S t a n i s l a u s P l a t e r aus Posen, der den
Grafen beschuldigt, ihn durch Falschspiel um
40 000 Mark betrogen zu haben. Man brragt
die Angelegenheit mit der Wolff-Metternrch
schen Affäre in Zusammenhang . .

Hexen-Aberglauben . Bei Umbertlde ra
Oberitalien stand eine alte Frau im Ruf der
Hexerei. Die abergläubischen Bauern be¬
schlossen daher, sie aus der Welt zu schaffen.
Sie haben die Frau , wie die Untersuchung
ergab, in einem Kalkofen b ei leb e nöi g eu
Leibe verbrannt.  Die Polizei ist au
der Spur der Missetäter

Lokales.
Wiesbaden,  20 . September-

Vas Kerblt-Mseting.
n' ' ' Zweiter  Tag.
Ä. Ein sonniger Herbsttag im Ländchen!

Farbensymphonien in den herbstlich gefärb¬
ten Baumkronen , in den Obstbaumwäldern,
die sich nach Nordenstadt zu dehnen. In
der Ferne der Taunswalö , dessen Farben-
Nüancen im herbstlichen Schein wetteifern
mit dem leuchtenden Kolorit des Sommers.
Am azurblauen Himmel zeichnen sich rat
Norden scharf die Konturen von Altkönig
und Feldberg , dessen gastliches Haus her¬
überwinkt . Der Kellerskopfturm hebt fich
plastisch vom Horizont ab und im Osten liegt
schmucke Hochheim, wo jetzt die Vorlese
zum berühmten 1911er stattfindet, wie eine
Fata Morgana vor den Blicken der Tausen¬
den auf dem Rennplatz, die sich ob des ent¬
zückenden Anblickes sichtlich freuen und aufs
neue gestehen müssen, daß die Wiesbadener
Rennbahn in reiche landschaftliche Reize ge¬
bettet liegt. Wenn im Frühjahr das erste
lichte Grün ein festliches Gewand zaubert,
wenn im Sommer die Mittagssonne flim¬
mernd über den Aehrenfeldern des „blauen
Ländchens" liegt und wenn im Herbst der
Hintergrund der Bahn wie ein künstlerischer
Prospekt in vielen Farbenreflexen gemalt ist:
immer bietet die Wiesbadener Bahn ein
fesselndes Bild , übt sie in ihrer schönen Lage
unwiderstehlichen Reiz, der den Aufenthalt
dort angenehm macht.

Die September -Sonne meinte es gut . Die
Pelze ruhten lässig im Arm und die Mäntel
verhüllten nicht die Pracht der Toiletten , die
gestern in ihrer Reichhaltigkeit und Eleganz
noch mehr in die Erscheinung traten als wie
am Sonntag . Ein wonniger Spätsommertag
spendete bis zum Abend eine angenehme
Wärme, so daß mit seiner sonniger Heiterkeit
die gute Laune und festliche Stimmung auf
dem grünen Rasen wetteiferte . Der Renn¬
platz sah fürstliche Gäste, denn das Großfür-
stenpaar Georg von Rußland , Prin¬
zess i n Nina und Prinz Kon st antin
vonGriechenland  waren auf der Logen¬
tribüne erschienen. Am Donnerstag dürfte
sich das gesellschaftlicheBild noch lebhafter
gestalten, da bis dorthin die Manöver been¬
det sind und die Offiziere der benachbarten
Garnisonen sich wieder am Rennen betei¬
ligen. Der Besuch war gestern nicht so stark
wie am Sonntag , jedoch blieb er nicht zurück
hinter dem Besuch der vorhergegangenen
zweiten Renntage.

Die einzelnen Rennen  nahmen bei gut
besetzten Feldern einen interessanten Verlauf.
Einige Stürze , die zum Glück nicht gefähr¬
liche Folgen haben, verstärkten die Spann¬
ung, blieben aber auch nicht ohne Einfluß au
die Rennen selbst. Im Publikum machte man
wohl allgemein hinter das vierte Rennen ein
großes Fragezeichen. Bedeutende Bestür¬
zung und Aufregung verursachte der Trans¬
port des gestürzten Herrn von Hatten
von der Rennbahn , der auf der Tragbahre
liegend, vom Rennplatz gefahren werden
mußte. Es erwies sich dabei als ein Mangel,
daß auf öer Bahn kein Sanitätswagen vor¬
handen. Es könnte doch vielleicht mit der
hiesigen Sanitätswache ein Abkommen getrof¬
fen werden, daß einer der Sanitätswagen auf
dem Rennplatz während der Rennen statio¬
niert würde. Die einzelnen Rennen zeigten
folgenden Verlauf:

1. Preis von Nassau. 4000 Mark.
Distanz ca. 3000 Meter . 1. K. v. Tepper-Las-
kis „Ritterschlag"  lWurst ), 2. Frhrn . K.
v. Bethmanns „Raisuli" (Printen ) und
Lt- Ä . v. Hansemanns „Alpenfex" (Seif-
fert ). — 1% Längen — 2 Längen — totes
Rennen . Zeit : 3 Minuten 45 Sekunden.

Totalisator : Sieg 17:10: Platz 13, 26,
14:10.

Der Start zu diesem ersten Rennen
mußte wiederholt werden : auch dann ging

das Feld , in dem noch die Pferde „Lugins.
land" — „Brösen" — „Manna " und „Amne¬
stie". insgesamt 7, liefen, ra nicht einwanös-
freier Position ab. Zunächst führte „Ritter¬
schlag" vor „Mama" und „Alpenfex". Bor-
übergehend schiebt sich„Amnestie" in Front
während „Brösen" und „Luginsland " an
Boden verlieren . Letzterer wird schließlich
angehalten und geht nicht durch bas Ziel
„Raisuli " und „Alvenfex" kommen Gurt an
Gurt zum letzten Sprung dicht vor „Ritter¬
schlag". Etwa 30 Meter vor dem Ziel wird
dieser in schneidiger Pace vorgeworfen. fo
daß er als Sieger mit % Länge vor „Rai¬
suli" und „Alpenfex", die totes Rennen lie¬
fen, landet.

2. Dame« - Preis . Ehrenpreis , gegx.
ben von den Damen Wiesbaden und 3000i
Distanz ca. 3000 Meter . 1. Wepes „Cy-
pris  II " (Lt. von Moßnerf , 2. Rittmeister
Keysers „The Baroneß" (Lt . Freiherr
v. Bercheml, 3. Frau A. Merers „Is¬
la n ö e" (G. Freese). — 6 Längen — 5 Län¬
gen — 4 Längen. Zeit : 3 Minuten 55 Sek.

Totalisator Sieg : 15:10: Platz 13. 30:ig.
Dieses Rennen sah mit 5 Pferden das am

geringsten besetzte Feld . Zu den Siegern
hatten sich „Marco III " und „Merlin " am
Start eingefunden. Nach gutem Start bleibt
„Merlin " gleich im Hintertreffen , ohne über¬
haupt noch für das Rennen ernstlich in Be¬
tracht zu kommen. „Cypris II " nimmt als¬
bald die Führung : ihr folgt dicht ans den
Eisen „The Baroneß ". Dieses Paar belält
die Front , während weiter zurück „Jslande"
und „Marco III " folgen. „Merlin " gibt bas
Rennen auf und geht nicht durch das Ziel
Im Einlauf gewinnt „Cypris II " an Boden
vor „The Baroneß ", sich somit den ersten
Platz sichernd.

3. Preis von Rambach. 4000 Mark
Distanz ca. 4000 Meter . 1. Oberstlt. Frhrn,
v. Rettzensteins „Nickelkönig" (Printen ),
2. Major von Wuthenaus „F a i r f a x" (Bre-
derecke). 3. W. Blatts „N i m a n" (Gehrke). ~
2 Längen — 4 Längen — Zeit : 5 Minuten 9
Sekunden.

Totalisator : Sieg 43:10: Platz 13, 13:19.
Es waren nach erst mißlungenem Start

außer den schon genannten Pferden noch
„Mirjam " — „Sea Sick" und „Macka", ins¬
gesamt 6 Pferde im Rennen . Da der Start
der Tribüne gegenütberlag, so bot er eine will-
komene Abwechselung in der Unterhaltung
da er gut beobachtet werden konnte. „Mir
jam" zog flott ab, mutzte aber bald die Füh
rung an „Nickelkönig" abtreten , dem „Sea
Sick" auf Gurthöhe nachrückt. „Mirjam"
bleibt immer weiter im Feld zurück. „Sea
Sick" verliert den zweiten Platz an „Niman",
der ihn im Einlauf an „Fairfax " abtreten
muß : da er in erschöpftem Zustand nichts
mehr herausgeben kann. An der zweitletzten
Hürde verlor „Macka" den Reiter . „Mirjam"
wird als aussichtslos angehalten : „Sea Sick"
geht an vierter Stelle durch das Ziel.

4 Sirona . Ehrenpreis und 8000 Mark.
Distanz ca. 3500 Meter . 1. E. Brummes
„A l v o" lLt. Frhr . v. Berchem), 2. Major
von Wuthenaus „Schwärmerin"  lLt
Frhr v. Wangenheiml , 3. W. Dodels
„A v i g n o n" lBes.). — 2%  Längen - 4
Längen — 10 Längen. Zeit : 4 Minuten 25
Sekunden.

Totalisator Sieg 468 :10; Platz 94, 42
19:10.

Ein aufregendes Rennen , in dem noch
„Versbau " — „Ruhm" — „Diana " — „Mira
und „Myrthe" liefen. Letztere hatte sich zu¬
nächst die Spitze gesichert, mutz ledoch valö
die Führung an „Mira " abgeben. Dre Tri¬
büne passieren „Mira " — „Myrthe und
„Ruhm" in Front . An der Ligusterhecke
stürzt „Mira ". Der Reiter Herr von Hat¬
ten  bleibt bewußtlos liegen. Dem Sturz
fällt auch „Diana " zum Opfer, deren Rester
Dr . Riese  jedoch bald wieder auf den Bei-
nen steht. Nach kurzen Momente» der Erho¬
lung schwingt sich Dr . Riese wieder in den
Sattel und jagt dem davoneilenden »eine
nach. An der folgenden Hürde stür zten

nen. Zwar werden neue Fässer vor der Be¬
nutzung wiederholt mit kaltem und heißem
Wasser oder gar mit Dampf ausgelaugt , aber
trotzdem gibt man für seine Weine den alten
Fässern den Vorzug.

Das herakleitische — „alles fließt" — gilt
auch für den Faßbau - Mit der Böttcherei
oder Faßbinderei der guten alten Zeit ist es
so ziemlich vorbei, denn die Mehrzahl öer
Fässer wird heute hergestellt in Großbetrie¬
ben mit Hilfe sinnreich konstruierter Arbeits¬
maschinen, gegen welche die Menschenhand an
Schnelligkeit und Gleichförmigkeit der
Leistung weit zurücksteht. Im Mittelalter
spielte die Zunft der Faßbinder in manchen
Städten , wie Köln und Mainz,  eine her¬
vorragende Rolle — sie war in der Lage, dem
Hohen Rat , wenn ihr ein Beschluß nicht paßte,
den erfolgreichsten Widerstand zu leisten.
Auch in der Folgezeit ist das Handwerk hoch¬
angesehen und stark beschäftigt gewesen. Noch
vor vierzig oder fünfzig Jahren konnte man
in Köln die Faßbinder in der Gegend von
St . Martin fleißig bei der Arbeit sehen. An¬
ker und Ohm entstanden unter geübten Hän¬
den in trefflicher Ausführung . Emsig wurden
mit dem Breitbeil die Dauben behauen, ihnen
auf der Schneidbank mit verschiedenen Hobeln
die beiden Krümmungen , entsprechend der
runden und bikonvexen Gestalt des Fasses,
gegeben, auf der Stoßbank ihre Seitenkanten
glatt gehobelt (war 'doch das Fugen mit Feder
und Nut noch nicht Mode), und dann mit
ihrem Zusammenfügen zum Faß begonnen.
Es gab beim Aufziehen und Antreiben der
Weidenholz- oder Eisenreifen mittelst^ des
mcißelförmigen Reifsetzcrs und des Holz¬
hammers ein Geklapper vom „feinsten Takt ,
das lustig ins Weite schallte. Nun folgten
das Beschneidenund Abhobcln der maßenden,
der Hirnseiten und der Jnncnwandung , wo¬
bei die Späne nur so slogen. und weiter^das
Einarbeiten der Kämme oder des Falzes , in
welche die runden Böden nach Auslockcrn

einiger Faßreifen eingesetzt wurden . Waren
die gelockerten Reifen wieder angetrieben , so
erhielt das Faß außen durch Glätten und
Streichen mit dem Streichhobel die anspre¬
chendste Toilette . Das Lochen für Spund und
Zapfen machte den Beschluß. Ein großer Teil
der gesamten Arbeit wurde vor der Werkstatt
auf der offenen Straße vollzogen. Hier auch
brannte unter dem noch bodenlosen Faß da»
mit Spänen unterhaltene Feuerchen, dazu be¬
stimmt, die Daüben biegsamer zu machen.
Längst ist dieses interessante Stratzenbild ver¬
schwunden: — die Fatzfabrik hat aufgeräumt
mit ihm und auch mit der volkstümlichen
Poesie, die gerade dieses Handwerk, umwob.

In unseren Tagen ist es mit Hilfe der
Maschinen kein Kunststück mehr, gewaltige
Riesenfässer zu bauen, in die man durch das
Türchcn im Boden beguem hineinsteigen
kann. Aber dies. Riesenfässer der alten Zeit
sind in Anbetracht der geringen technischen
Hilfsmittel , die zur Verfügung standen, als
fachliche Leistungen hervorragender Art an-
zuschen. Und es sind viele solcher Riesen
gebaut worden, denn die Fürsten suchten mit
ihnen den übergroßen Segen , den die Wera-
güter ihres Landes spendeten, ins hellste Licht
zu setzen. Einige dieser Riesenfässer sind auf
unsere Zeit gekommen. Aber nicht das be¬
rühmte Heidelberger Faß ist .das älteste, son¬
dern das in Spiegelsbcrge bei Halberstadt. Es
wurde 1594 gebaut,ist 9,5 Meter lang und
5 Meter hoch. Herzog Heinrich Julius von
Braunschweig, damals Bischof von Halber¬
stadt, war der Bauherr.

Und nun das Heidelberger Faß . . . . Nach
genauer Messung vermag es 221726 - lter zu
halten . Eigentlich ist es ein Neuling , denn
seine Herstellung erfolgte erst unter Kurfürst
Karl Theodor im Jahre 1751. Aber seine
Ahnen reichen bis ins Jahr 1591. Damal»
ließ Kurfürst Johann Kasimir das erste große
Heidelberger Faß erbauen . Paul Hentzner,
ein trinkfester Schlesier, stand 1599 vor dem

Koloß, tief bewegt ob solcher Fülle des M-
zerweines . In seinem 1610 im W6£#“en
Küchenlatein geschriebenen Reisebericht er¬
zählt er. daß in besagtem Faß recht beguem ein
Ritter mit dem Speer stehen könne, daß es
132 Fuder halte, und daß für die zum M-
saminenhalten der Dauben notwendigen mei
fen und Bänder 122 Zentner Ersen er f̂order¬
lich gewesen seien. Ueber Faß und köstlichem
Wein von Lindenfels , Jahrgang 134V«
nach schönem Brauch dem Fremden als Au¬
kamm auf der Burg geboten wurde, vttgrn
Hentzner ganz, des schönen Slärernen Saa-
baues Friedrichs II - und des herrlichen M
Heinrichsbaues, des edelsten Palastes öer -li
naisfance. auch nur mit einem Wörtchen
gedenken. Als das Faß Johann Kann»
qichtbrüchig geworden war , lreß Karl -.udwis
1664 ein neues aufstellen, und als auch dust
nach 87 Jahren wacklig geworden war.
das jetzt noch vorhandene Faß . Leiter ' st
nicht voll, sondern leer. Beim SchloM -m
1764 soll der Wein zum Löschen der Flaw«^
benutzt worden sein — wahrscheinlicher
zum Löschen des brennenden Durstes
wackeren Löschbrüder. Nur einmal M
Heidelberger Faß noch Laibung ^
ben, und zwar im Jahre 1886 selegentiM ^
Universitätsjubiläums . Aber der Der
liegt nahe, daß die Quelle des edlen ^ a
saftcs ein kleineres Faß war , das man w *
Weise ins große hineinbugsiert hatte, .c;t
die jubilierenden Damen und Herren: w£j;e,
doch nicht in wenigen Tagen
Pfälzer gekneipt haben. Genug , ictzl
Faß trocken. Es gilt auch von ihui' ^
Joseph Thanneberg vom ersten
sungen hat : . W

„Hernach das Faß viel Jahre stuu -
Daß man es nicht mehr brauchenJ
Hielt weder Wasser, Bier noch Wer - ,
Lag in dem Keller nur zum Schein . -



Nr 220 20 . September Seite 3Mittwoch Wiesbadener « e» erat « »rzelger
„Ruhm" und „Myrthe". So bleiben nur
noch vier Pferde im Feld , das von
„Illvo " geführt wird . Dieser sichert
sich den ersten Platz. Als Vierter geht „Vers¬
bau" durch das Ziel , das schließlich auch noch
von „Diana " pasiiert wird , wodurch Dr.
Riese  dem Stalle die für den fünften Platz
ausgesetzten 400 M,  rettet . Der Preis von
zgO M,  für das sechste Pferd siel an den Klub.
Alvo " brachte eine Quote von 4 8 8 zu 10.

Auf das Pferd waren 335 Mark gesetzt und
zwar 21 mal 5 Mark, 21 mal 10 Mark und
1 mal 20 Mark. Der Gewinn von 18 035 Ji
«erteilte sich also auf 43 Gewinnes

5. Ranenthaler Jagd . Rennen . 3000
Mark. Distanz ca. 3000 Meter . 1. Gras
E- Bylandts „A m p h i" (Gädicke). 2. H. Höpp-
«ers „I ü b i n" (Steinmann )- 3. M. Graßls
C o a s i g r u" (Matz). — 5 Längen 8 Längen

- 10 Längen. — Zeit : 3 Minuten 52 Sekun¬
den.

Totalisator : Sieg 34:10; Platz 14, 16,
82:10.

Es stellen sich 8 Pferde dem Starter.
„Sachsa" — „Kneifsel" „Arcourt " — „Gre¬
te!" — „Meü4e II " laufen noch in diesem
Rennen. Im ersten Bogen stürzt „Sachsa"
und begräbt ihren Reiter Lasse  unter sich.
Dann zieht sich das Feld weit auseinander in
der Reihenfolge : „Kneiffel" — Coastgru" —
„Gretel" und „Amphi". Der Wallach „Amphi"
nimmt bann die Führung und ihm folgt im
Vorgehen .„Jüdin ", wodurch die Chancen sich
erheblich verändern , „Kneiffel " wird vierter
und „Meöse H " geht an fünfter Stelle durch
das Ziel , denen „Gretel " und „Arcourt"
folgen.

6. Kimo-Jubilänmsrennen . Ehrenpreis,
gegeben vom Ktmo-Keimo -Kluv , und 4500 Jt
Distanz ca. 1600 Meter . 1. A- v. Köppens
„Rauhreif" (Lt . Graf Holck), 2. Nöthers
^Beweis"  lDr . Riese ), 3. G. Nettes „The¬
rese"  lW . Dodel ). — 3 Längen , Hals — 4
Längen. — Zeit : 1 Minute 45 Sekunden.

Totalisator : Sieg 51:10; Platz 13, 14,
11:10.

Der Starter hat mit 7 Pferden , da „Suse"
- „Ftesole " — „Barbara II " und „Schön-
drunn" noch mttlaufen , am Start schwere
Arbeit, denn Purgold kann „Barbara H"
nicht vom Platz bringen . Nach zweimaligem
vergeblichen Start geht das Feld , in dem
„Barbara H " an zweiter Stelle liegt ab.
„Rauhreif" schiebt sich dann vor „Therese"
und „Fiesole " in Front , um die Führung bis
zum Schluffe zu behalten . Nach den Siegern
steht man noch „Schönbrunn " — „Fiesole " —
„Suse" und „Barbara II " in dieser Reihen¬
folge im Ziel.

7. Bier Kilometer . Ehrenpreis und 4000
Mark. Distanz ca. 4000 Meter . 1. Dr . K.
Reinshagens „T a v o u" (Dr . Riese ), 2. K.
v. Tepper-Laskis „Plateas Pride" (Lt.
Graf Holck), 3. E. Fahrs „L o v e l y G r a c e"
(Lt. Frhr. v. Berchem). — 2K Längen — 10
Längen. Zeit : 4 Minuten 50 Sekunden.

Totalisator Sieg 31:10; Platz 12. 12, 24:10.
„Lovely Grace" führt das Feld , in wel¬

chem noch „Garnock" — „Monicas Lamb" —
„David II " und „Lords Wood" mitlaufen.
„Tabou" geht schließlich vor „Loveley Grace"
in Front , um ein überlegenes Rennen zu
beenden. Als vierter kommt „Monicas Lamb"
durch das Ziel.

Zu den Stürzen ln den einzelnen Ren¬
nen ist folgendes zu berichten: Jockey Mi¬
lchon erlitt ! eine leichte Nierenquetschung.
- Leutnant von Moßner  zog sich Ver¬
letzungen am Arm, an der rechten Hand, so¬
wie eine geringfügige Halswunde zu . —
Leutnant von Hatten  erlitt eine beider¬
seitige Schulter -Verrenkung . — Im letzten
Rennen kam Jockey Lasse  z « Fall . Bei
dem Kopfsturz erhielt er einen Huftritt in
die Schultergegend. Obwohl er bewußtlos
unter dem Pferde hervorgezogen wurde , er¬
holte er sich bald wieder . — Die freiwillige
Sanitätskolonne Erbenheim leistete bei allen

Fällen die erste Hilfe ; sie ging musterhaft
und äußerst gewissenhaft vor . Es war das
erste Mal , daß sie bei ernstlicheren Unglücks¬
fällen während der Rennen in Aktion trat.

Im hiesigen Bahnhof wurden gestern
annähernd 2000 Personen befördert , wäh¬
rend die „Süddeutsche " wieder vollauf zu tun
hatte , um den Verkehr bewältigen zu . kön¬
nen . Die Einnahmen auf dem Rennplatz
waren dem Besuch entsprechend . — Bekannt¬
lich war seitens des Rennklubs an den
Großherzog von Hessen  das Ersuchen
gerichtet worden , dem Herbst -Meeting in
diesem Jahre beizuwohnen und konnte auch
eine Zusage erlangt werden . Da der Groß¬
herzog bis jetzt noch nicht eingetroffen ist,
was vielleicht auf seine Tätigkeit im Ma-
növerfelb zurückzuführen ist, so hofft man
allgemein , daß er zum morgigen  Rennen
erscheinen wird . ^

Die liage des Hrbeitsmarktes.
Die Lage des Arbeitsmarktes in ver Me¬

tallindustrie hat sich weiter verbessert . Den
besten Beweis lieferten die Opelwerke , dre
trotz des großen Brandunglttckes alle Arbei¬
ter glatt niiterbringen konnte . Da eine große
Arbeitslosigkeit bevorzustehen schien, richtete
der Mitteldeni ' .i.e Aebertsnachweisverband
an die Opelwerke das Ei 'uchen. die stellen¬
los gewordenen Arbeiter mitzuteilen . Nach
Mitteilung der Firma waren aber alle Leute
bereits untergebracht . Ein sehr fühlbarer
Mangel herrscht noch immer an Schmieden,
Kunst - und Bauschloffern , besonders elftere
sind überall sehr gesucht, wie aus den ver¬
schiedensten Teilen des Verbandsgebietes des
Mitteldeutschen Arbeitsnachweis -Verbandes

Semeldet wird.Der Streik der Spengler undÄstallateure in Frankfurt a. M . ist beige-
leat worden . In den Großbetrieben wurden
fortwährend Neueinstellungen vorgenom¬
men.

Aus der Textilindustrie wird aus Se¬
ligenstadt i . H. gemeldet , daß die vorhande¬
nen Arbeitskräfte nicht allein vollauf beschäf¬
tigt waren , sondern auch Nachfrage nach wei¬
teren Hilfskräften vorhanden war , trotzdem
in Seligenstadt selbst einige hundert Mäd¬
chen in dieser Branche beschäftigt werden.
In dem Beschäftigungsgrad der Porte¬
feuille -Industrie macht sich nach den Berich¬
ten aus Offenbach a. M ., der Saison ' ent¬
sprechend, eine Befferung bemerkbar . Für
die Sattler und Tapezierer trat der bessere
Geschäftsgang erst gegen Ende des Monats
ein ; diese Rückkehr hängt zusammen mit der
Rückkehr der Sommerfrischler in die Stadt,
die wieder neue Arbeitsgelegenheit bietet.
In der Industrie der Holz - und Schnitz¬
stoffe machte sich eine weitere Steigerung des
Beschäftigungsgrades bemerkbar . Nur in
Darmstadt war nach Bauschreinern geringe
Nachfrage , und in Mainz mußten ca. 20
20 Holzbildhauer kurze Zeit aussetzen.

In der Industrie der Nahrungs - und
Genutzmittel herrschte, mit Ausnahme der
Tabakindustrie , flotter Geschäftsgang . Die
Großstädte melden großen Mangel an Flei¬
schergesellen. Oberlahnstein berichtet , daß
durch die andauernde Hitze die Mineralwas¬
serfabrik (Viktoriabrnnnen ) und das Koh¬
lensäurewerk sehr gut beschäftigt seien und
fortwährend neue Leute einstellten . Während
im Bekleidungsgewerbe in Kassel Schuh¬
macher sehr gesucht waren , waren in Wies¬
baden  Schuhmacher und Schneider schwer
unterzubringen.

Ueber das Baugewerbe  berichtet
Frankfurt a. M „ daß sämtliche Bauhandwer¬
ker gut beschäftigt waren . Offcnbach a. M.
verzeichnet ebenfalls eine ziemlich rege Bau¬
tätigkeit . Mangel an Zimmerleuten herrschte
in Wiesbaden  und Mainz : am letzteren
Orte auch Mangel an Glasern (Rahmen¬
machern ). Dagegen war in Mainz die Lage
des Arbeitsmarktes für Maler , Tüncher und
Bantaglöhner weniger günstig . Der Streik
unter den Maurern bei einer Baufirma in
Eltville  ist inzwischen bcigclegt worden.

Theater und INullk.
Im Königlichen Theater gab 's gestern

abend ein freudiges Wiedersehen . Herr Wal¬
demar Henke  vom Königlichen Opernhaus
in Berlin , unser früherer brillanter Tenor¬
buffo, war erschienen und sang in der Ope¬
rette „D e r G r a f v o n L u x e m b u r g" die
Litelpartie . Flott , fidel , köstlich. Der größte
Griesgram mußte an diesem leicht beweg¬
ten , munteren , eleganten Grafen seine helle
«reude haben . Und erst der Musikfreund!
Diese famose Stimme , diese Tonfülle und
ronschönheit: alles die reine Selbstver-
Endlichkeit. Freilich in dem Sinne , daß das
Tute und Schöne bisher bei unserem ver¬
wöhnten Publikum als etwas Selbstverständ-
ucheS hingenommen wurde . Wenn man frü-
btt die Partien des Herrn Henke hörte,
weinte man immer , es müßte so sein . Daß
e» auch anders sein kann . . . ., doch warum
Agen strebsamen Kräften den Mut und die
Schaffensfreudigkeit rauben ? Kein Wer-
«utstropfen durch nutzlose Vergleiche in den
Becher der reinen Freude von gestern . Ein
Dankbares Genießen des Augenblicks und zu-
"erstchtliches Hoffen auf baldiges Wieder¬sehen.

Fürst Vasil Bersilowitsch ist mit seiner
Braut nach Petersburg , Herr Henke dank der
>°tten Spielleitung des Herrn Kapellmeisters
„ ° iher  noch rechtzeitig mit dem Nachtzug
rach Berlin . Möge ihm der stürmische Beifall,

Herrlichen Kranz - und Blumenspenöen,
sinnenfällige Ausdruck allgemeiner Heiz¬

er Versicherung für die Zukunft sein:
lein« kommst, Du sollst willkommen»

vr . L. Urlaub.

I Allerlei.
m.Ake Geistesgegenwart am Telephon . Eine
j>. 'ch' chie, die „echt französisch" ist und
»i,,™* in einen Moraltraktat nicht gut hin-
zn?? üen würde , erzählt der Cri de Paris:
ein» de la F . . . besitzt in Trouville

' reizende, aber etwas zu kleine Billa.

Es ist nur ein Salon vorhanden , und in
einem Winkel dieses Salons , in der Nähe
eines Diwans , befindet sich das Telephon:
denn da man in diesen ungewöhnlich heißen
Spätsommertagen nur wenig aus dem Hanse
geht , mutz man umsomehr telephonieren und
das Telephon immer bei der Hand haben.
Dieser Tage hatte Frau de la F . . . einige
Freunde zum Tee geladen . Plötzlich ertönte
das Läutewerk des Telephons . Frau de la
F . . . legte den Hörer an ihr niedliches Ohr
und erkannte die Stimme eines sehr lieben
Freundes , der eine Nachbarvilla gemietet hat.
Der sehr liebe Freund fragte , ob das törichte
Schmollen nicht endlich aufhören würde , und
bat inständigst , daß man am nächsten Tage
zu einer beliebigen Stunde zu ihm kommen
und in der gewohnten Weise die heiß er¬
sehnte Versöhnung besiegeln solle. Was ant¬
worten ? . . . Die Freunde und Freundinnen
saßen , um die hübsche Frau am Telephon
nicht zu stören , in andächtigem Schweigen da.
Und die hübsche Frau am Telephon war in
der tödlichsten Verlegenheit . Wie sollte sie in
Gegenwart von zehn lauschenden Personen
mit dem Freunde , den sie sich am anderen
Ende der Leitung sehnsüchtig wartend vor¬
stellte , ein Rendezvous verabreden ? Aber
Liebe macht erfinderisch , und eine Frau , die
zu einem Stelldichein gehen will , weiß sich
immer zu helfen . Die schöne Frau am Tele¬
phon wandte den Kopf ein wenig ihren
Freunden zu, tat , als wenn sie eine furcht¬
bare Lachlust kaum noch unterdrücken könnte,
und sagte : „Nein ! Das ist aber auch zu
drollig ! Einer , der falsch verbunden worden
ist ! Warten Sie , Sie sollen bald mit mir
herzlich lachen." Dann wandte sie sich wieder
dem Apparat zu und rief hinein : „Aber natür¬
lich, mein Liebling ! Ist es dir recht, wenn
ich morgen um 2 Ubr in deine Wohnung
komme? Ja ? Also , cs bleibt dabei . . . Du
liebst mich rasend ? . . . Willst du wohl
schweigen ! . . . Also auf Wiedersehen mor¬
gen . . . Kuß und Schluß !" Sprach 's , hängte
den Hörer wieder an und stimmte in das
fröhliche Gelächter der anderen mit ein.

Im Ga st wirts - Gewerbe  war
noch reichlich Arbeitsgelegenheit vorhanden.
Besonders gaben die vielen Festlichkeiten , die
gerade im Berichtsmonat alljährlich in den
Städten selbst und in den umliegenden Ort¬
schaften gefeiert werden , besonders den Aus¬
hilfskellnern etc. reichlich Arbeitsgelegenheit;
die Vermittlung fester Stellen hat naturge¬
mäß etwas nachgelassen . Durch die anor¬
male Witterung im August war die Arbeits¬
gelegenheit nach Beendigung der Getreide¬
ernte für landwirtschaftliche Arbeiter eine
sehr schlechte: nur in den Weinbergen wurden
durch die Reblausuntersuchungen viele Leute
beschäftigt . Die Klagen über Dtenstboten-
mangel sind auch diesmal wieder zahlreich
eingelaufen . In Darmstadt ist der Dienst¬
botenmangel fast zu einer Kalamität gewor¬
den . Junge , kaum aus der Schule entlassene
Mädchen sind vorhanden , aber wenig gesucht,
bezw . sind deren Lohnansprüche verhältnis¬
mäßig zu hohe. In Cassel herrscht Mangel
an Köchinnen und Hausmädchen.

* * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen: Landrat v. Asch off - St.  Wendel
(National) — Rittergutsbesitzerv. Barthel-
Plock (Park-Hotel) — v. Beckerath - Krefeld
(Rose) — Prinz u. Prinzessin v. Bent¬
heim  u . S t e i n f u r t - Brüssel (Alleesaal) —
bc Crainerut - Brüssel (Pension Monbijou) —
Dr. Daubanton van Oorbt -Rotterdam
(Nassauer Hof) — Offizier Frhr . v. Dörn¬
berg - Potsdam (Viktorta-Hotel) — Baronin
Düngern-  Oberau (Metropoleu. Monopol) —
Baronin E ö t v ös - Budapest (Rose) — Ober¬
leutnant v. Gorrissen -Darmsiadt (Nasiauer
Hof) — Oberleutnant v. Gourieff -Peters¬
burg (Hotel Berg) — Leutnantv. G r ohm a n n-
Berlln (Taunus-Hotel) — van Gun st- Amster¬
dam lViktorta-Hotel) — Leutnant v. Gustede-
Darmstadt (Nassauer Hof) — Oberleutnant von
G u sted t - Potsdam (Rhein-Hotel) — Baronesse
6 c Haersolde -Holland (Balmoral) — Rechts¬
anwalt v. Hantower-  Petersburg (Englischer
Hof) — Rittmeister v. H a r n i e r - Darmstadt
(Nassauer Hof) — Freiherr v. d. Heiden-
Ä n n n k- Dortmund (Metropoleu. Monopol) —
v. Herrmanu -Schweinfurt (Zum neuen Adler)
— Leutnant Frhr . v. Heul-  Darmstadt (Nas¬
sauer Hof) — Oberst de Iongev . d. Halen-
Brvda (Park-Hotel) — Rittmeister Frhr . v. d.
Knesebeck-  Ratheno-w (Metropoleu. Monopol)
— Leutnant Frbr.  v . Kor f f - Züllichau(Hotel
Meier) — v. Kravv  ste dt - Leimig (Grüner
Wald) — de Labarre-  Paris (Nassauer Hof)
— v. Level-  Berlin (Hotel Berg) — de Le u r-
Amsterdam(Viktoria-Hotel) —-Graf Limburg-
Stirum - Noorelwvk (Nassauer Hof) — Ober¬
leutnant v. M itsch ke- Breslau (Römerbaö) —
Ing . v. Neßler - Berlin (Silvana ) — von
O v ve l n - Frankfurt (Westfälischer Hof) — Ba¬
ronin v. Osten - Sacken-  Kurland (Vier Jah¬
reszeiten) — Oberleutnant v. Osterroth-
Tilfit (Hotel Meier) — Oberst van Otterbo  -
Haarlem (Billa Helene) — Baron de Pal¬
la n dt - de Walhe -rt - Arnheim(Nassauer Hof)
— de l e P a u l l e - Brüstel (Hotel Nizza) —
Edle von Querfurth -Scbönheiderhammer
(Kaiserhof) — Baron vauReedevanterAa
ter Parkeier - Haag (Hansa -Hotel) — Offi¬
zier Frhr.  v . Ri ed -efel - Darmst -adt (Nassauer
Hof) — Generalmajor v. Schmidt - Pauli-
Chavlottenthal (Metropole u. Monopol) — Ge¬
neral v. Suckow-  Dresden (Nassauer Hof) —
v. T e p p er-La s ki - Nürzheim(Rose) — Amts¬
gerichtsrat Wern von  L imo  n t - Niederlahn-
stein (Villa Beatrice).

25. Geburtstag der Kronvrinzcffin. Anläßlich
des Geburtstages der Kronprinzessin Ce-
c i l i e sind heute die Gebäude der staatlichen und
städtischen Behörden geflaggt.

Die Eltern Bagrows in Wiesbaden . Die
Eltern des Mörders des russischen Minister¬
präsidenten Stolypin , Rechtsanwalt Ba-
g r v w und Frau , aus Kiew , befanden sich in
den letzten Tagen in Wiesbaden zur Kur.
Hier erhielten sie die Nachricht von der Tat
ihres Sohnes , die ihnen furchtbares Entsetzen
einflößte . Sie äußerten sich dahin , daß dies
für die gesamten Juden Rußlands eine
schwere Zeit und besonders auch ihrer Fa¬
milie schwere Schläge bringen würde . Letz¬
teres scheint sich zu bewahrheiten , da ja be¬
reits die nächsten Verwandten , Onkel und
Tante des Mörders , verhaftet sind. Die Ab¬
reise von hier erfolgte am Montag.  Die
Nachricht aus Kiew , daß die Mutter Selbst¬
mord begangen habe , dürfte daher sich nicht
bestätigen , da die Frau erst heute in Kiew
eintreffen kann.

Zusammenstoß . In der Oranienstraße
karambolierte gestern mittag ein Wagen mit
einem Zwcirad . Der Hausbursche eines Ge¬
schäftes im Westviertel , welcher ans dem Fahr¬
rad saß, wurde abgeworfen , kam jedoch ohne
Verletzungen davon , während sein Rad stark
beschädigt wurde . ,

Unfall . An der Beaiisite stürzte  gestern
mittag der Schüler Otto Br ., Weißenburgstraß-e 12
wohnhaft . beim Spielen in ' einen Stacheldraüt
und zog sich ei.ne Verletzung ani linken Unter¬
schenkel zu. Die Sanitätswach -e verbrachte ihn
nach Anlegung eines Notverbandes nach der elter¬
lichen Wohnung.

Naturfpicl . In den letzten Tagen konnte
man mehrfach die Beobachtung machen, daß
Bäume sich in ihrem zweiten Blüten¬
schmuck  zeigen . Ein neuer Fall ist auf der
rechten Straßenseite des Ne rot als zu
sehen , wo ein Obstbanm , der mit Früchten
schwer beladen ist, frische Blüten und Blätter-
knosven zeigt.

Zwangsversteigerungen . Gestern wurde
vor dem hiesigen Amtsgerichte das auf den
Namen des Kaufmanns Wilhelm Ackermann
eingetragene Wohnhaus mit Hvfraum und
Nebengebäude , Johannisbergerstraße Nr . 7,
einer Versteigerung nusgesetzt . Mit 113 000
Mark blieb die Ehefrau David Ackermann
von hier die Letzt- und HöchWietende — Bei
der Versteigerung des Panlischen Ackers in
Bierstaöt  gab mit 116 Ji  Fräulein Char¬
lotte Richtmann in Wiesbaden,  dag
Höchstgebot ab .— Ein dritter Versteigcrungs-
termin betraf einen Werzschen Acker auf
dem G e i s b e r g. Das Höchstgebot legre
Rentner Christian Säger  von hier mir
Q3 420 M ein.

Der Briefträger kommt
in der Zeit vom 15. bis ‘-5. d. Mts ., um bei den
Postabonnenten die Abomrements -Quittungen
sür das neue Vierteljahr vorzuzcigen.

Wer den Wiesbadener General -Anzeiger
dnrch die Post bezieht und keine Unterbrechung
des Abonnements im neuen Quartal wünscht, benutze
diese so überaus praktische Einrichtung und erneuere
sein Abonnement bei dem Briefträger, da dessen
Unterschrift volle Gültigkeit hat und cs für Sie eine

wesentliche Erleichterung
ist, die Ihnen seitens der Post geboten wird.

Aus dem Manöver zurück. Das 1. Bataillon
der 80er wird heut« atzend gegen 11 Uhr aus
dem Manöver  zurückkebren. Da nun bekannt¬
lich «das Bataillon sofort in die neue Kaserne an
der Schiersteinerstraße einrücken wird , hat es sich
das Regimentskommanbo nicht nehmen lassen, dem
Truppenteil im „n ene n H e i m" einen festlicher
Empfang zu bereiten. Aus diesem Anlaß werden
die Kasernengebäude heute abend illuminiert , des¬
gleichen di« „Kantine ", die außerdem alsdani
einen Beweis ihrer Leistungsfähigkeit abgeben
muß. Wenn nach dem Einrücken auf dem Ka¬
sernenhof alle Formalitäten erledigt sind und
das Kommando „Wegtreten " erklingt, wird ein
Sturm auf den „Budicker" d. h. die Kantine ge¬
macht. wo man sich für wenig Gelb wieder 'einmal
nach Herzenslust austoben kann. Ausnahmsweise
wird es auch mit dem Schlafengehen nicht so genau
genommen. Gilt es doch, die Angehörigen in der
Heimat von der glücklichen Rückkehr aus dem
Manöver und der baldigen Ankunft des „Rc-
servemanneS" in Kennkiiis zu setzen.

Eisenbahner -Wohnungen. Auf den benachbar¬
ten Bahnstrecken werden di« Wohnungen in den
Bahnwärterhäuschen , je nach Stärke &er Fa¬
milienangehörigen , falls die Räume sich als zu
klein erwiesen haben und Platzmangel vorhanden
ist, nmaebaut bezw. vergrößert.

Krieg im Frieden . Die Ausklärungssahrt des
zurzeit bei dem Manöver des 18. Armeekorps be¬
findlichen Euler -Dovveldeckers des Frankfurter
Flugsvortklnbs am 18. September unter Führung
der Leutnants von H id d e s se n und Scan-
zoni von Lichtenfels,  war auch in mili¬
tärischer Beziehung interessant. Den Fliegern
war die Ausgabe zugefalle», in Mainz abzufabren
und festzustellen, in welcher Richtung der Anmarsch
-der feindlichen Armee stehe. Die Meldung sollte
in Dies  abgegeben werden. Nördlich von Kö¬
nigstein wurden die Flieger durch plötzlich auf¬
getretene heftige, nahezu sturmartige Böen ge¬
zwungen, bei Schloßborn Niederzuge den. in wel¬
chem Ort der Feind jeden Augenblick eintreffen
konnte. Es gelang dein Beobachtungsosfizier,
Leutnant Scanzoni von Lichtenfels jedoch, nocy
das Telegravhenamt zu erreichen und die wichtige
Meldung telegraphisch -nach Diez zu übermitteln.
In dem Moment , als er das Telegravhenamt
verlieb , trafen die ersten feindlichen Patrouillen
ein, zu spät jedoch, um die Beförderung -ö-er Mel¬
dung noch hindern zu können. — Da der Wind
eine Weitersährt am 18. nicht gestattete, blieb der
Apparat in der Nacht vom 18. auf 19. Sevt . unter
Bewachung auf offenem Felde bei S chl o ß b o r n
stehen.

Der Konfirmandennnterricht in der Mili¬
tärgemeinde beginnt am 20. Oktober für die
Knaben und am 21. Oktober für die Mädchen
Anmeldungen nimmt der Divisionspfarrei
F e r l i n g in seiner Wohnung Kaiser Fried
rich-Ring 57 entgegen.

Bremsversuche . Die Probefahrten auf der
Bahnstrecke nach Laiigenschwalbach zur Prüfung
der K n o r r b r e m fe n sind seit gestern beendigt
und werden im nächsten Monat mit Verbefferun-
gen wieder fortgesetzt.

Obstmarkt in Wirsbaden . Der 13. landw. Be-
zirks -Verein , der nun schon seit Jahren alljährlich
in Wiesbaden größere organisierte Obstmärkte
veranstaltet , hält seinen diesjährigen Obstmarkt
am 10 . und 11 . Oktober d. Js . in der
Turnhalle des Realgvmnafiums  in
der Oranienstraße ab. Am Beschluß des Markt-
Ausschusses wird zum Obstmarkt zugelaffen so¬
wohl sortiertes Tafel- und Wirtschaftsobst (Koch-
lind Backodst) in versandsertiger Verpackung, als
auch Vcrkaufsmuster , sogenannte „Proben " von
sortiertem Tafel - und Wirtschaftso-bst. Als Pro¬
ben müssen weniMens 20 Früchte, di« genau der
zu liefernden Ware entsprechen, zur Ausstellung
kommen. Soweit es möglich, besorgt der Verein
das nötige Verpackungsmaterial zum Selbstkosten¬
preis , sofern bi« Bestellungen umgehend gemacht
werden . Die Anmeldung zur Beschickung des
Obstmarktes hat bis spätestens zum 1. Oktober zu
erfolgen unter genauer Angabe -der Zahl und
Größe der Packungen und der Anzahl der auszu¬
stellenden Proben . Ungenügend ausgefüllte oder
verspätete Anmeldungen haben kein Anrecht aus
Berücksichtigung. Die technische Leitung des Obst-
marktcs liegt tu 'den Händen des Kreisobstbau¬
lehrers B i ck-e l , an den die Anmel-dung und die
Bestellungen auf Packmaterial zu richten sind.
Den Vorsitz im Markt -Ausschusse führt auch in
diesem Jahre Kammerherr v o n He i m b u r «. —
Der Kreisausschuß des Rh e i nga u kr el s eS
veranstaltet auch in diesem Jahre und zwar am
3. Oktober im F r i ed r i chs h o f e hierselbst
einen Obstmavkt, der nach den seitherigen- An-
nreldungen eine große Auswahl von Tafel- und
Wirtschaftsobst In allen Preislagen bringen wird.

Zur Futtcrnot ! Die von der Königlichen
Eisenbahndirektion verössentlichten Aenöevunaen
-des Notstandstarifs für Futter - und Str -eumittel,
die -außer der Ausnahme von- Kartoffelflocken,
Holzsägemehl und H-olrwolleab-fällen verschtedene
im Interesse des Handels getroffene Erleichterun¬
gen bringen , erschöpfen noch nicht die von dem
Minister der öffentlichen Arbeiten i-m Einver¬
nehmen mit dem Staatsministerium nach imserer
Mitteilung vom Samstag in Aussicht genommenen
Tüaßn-ahmen, -die den Tarif verallgemeinern und
außerdem Kuttergerste , sowie Mais zu Futter-
-und Brennereizwecke-n in -ihn aufnehmen werden,
Der nach diesen Gesichtspunkten aau, nmaearvei-

/
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tetc Tarif wird noch in dieser Woche neu er*

,C6Cfleue Soldaten-Marschsticfel. Seit einiger Zeit
finden, wie die „Mil.-pol. Korr." mitterlt, der der
Infanterie Versuche mit Futzschonern zur
bölmng der Marschfähigkeit statt. Die letzt durch
Deutsches Reichsvatent geschützte Einrichtung be¬
steht aus zwei, die Sohle dicht vor dem Absatz
und die Kappe des Stiefels über dem Absatz um¬
schließenden Metallband-Bügeln. die durch dretz
bare Metallscheiben verbunden und nach Art der
Anschnallsporen durch einen verstellbaren Letter»
riemen festgehalten werden, der über den Spann
führt. Durch diese dreiteilige Zusammenwirfuna
stützt der Fußschoner die, Spannkraft des Fuß¬
gewölbes und vermeidet schnelle Erschlaftuu-g des
ganzen Bänderavvarats der Fuhkn-ochen. Bei den
Armee-Gepäck-Wettmärschen dieses Jahres , zu
Dresden, H0 m bu r g v. ü. H. und Plauen r. B.
haben sich diese Fuhschoner vorzüglich bewahrt
und ihre Träger, besonders im Gebirge, zu außer¬
ordentlichen Leistungen befähigt. Kompagnien,
darunter auch der hier garnisonierenden 8ver.
die den Fuhschoner ausvrobiert haben, konnten
einen erheblichen Rückgang an Fußkranken be¬
richten. Auch in wirtschaftlicher Hinsicht haben
sich durch die geringere Abnutzung von sohle und
Absatz Vorteile aus dem Gebrauch ergeben.m

Sprechsaal.
Zur Verpachtung des Ratskellers.

In der Debatte im Rathause über die
Verachtung des Ratskellers waren die An¬
sichten, ob die Verpachtung an eine Münche¬
ner Brauerei angebracht sei, verschieden. Die
Ausführungen der Herren Büdingen , v. Eck
und Kalkbrenner waren durchaus zutref¬
fende, dagegen ist die Idee einer Verpach¬
tung an ein Weinhändlerkonsortrum eine
direkt unglückliche. Es handelt sich darum:
wollen wir einen Ratskeller schlichthin, oder
einen Ratsweinkeller ? Ein Ratskeller
führt neben Wein auch Bier , ob das nun aus
der Pschorr-Brauerei ist, oder anderswoher
bleibt sich gleich. Jedenfalls ist die Plchorr-
Brauerei als ein Privat - und nicht Aktien-
Unternehmen die sympathischere. Pachtet er»
Wiesbadener Wirt den Ratskeller , so hat er
doch eine Brauerei mindestens, wahrscheinlich
aber zwei — eine Münchener und erne Pil¬
sener — hinter sich, die beide darauf sehen
werden, daß ihre Produkte rechten.Absatz fin¬
den. Eine Dregadierunq als Brerkeller ist
in diesem Falle ebenso gut möglich. Die
Pschorr-Brauerei als Pächterin will — wie
cs heißt — nur ihre eigenen Brere — hell
und dunkel — zum Ausschank bringen . Die
Pschorr-Brauerei weih also, daß das Bier,
welches getrunken wird , von ihr ist und da¬
mit wird sie zufrieden sein. . .

Den Weinhändlcrn ist sodann der freie
Wettbewerb erschlossen und da die Pächterin
durchaus solvent, Verluste also nicht zu
fürchten sind, wird eben dieser freie Wettbe¬
werb die Konkurrenz aneifern und uns gute
und preiswerte Weine in den Ratskeller ' lie¬
fern. Und wo die sind, da werden sie auch
getrunken. Zum Bierstall sinkt der Ratskel¬
ler dann nicht herab, ganz abgesehen davon,
daß die ganze Einrichtung und Aufmachung
der Lokalitäten eine Massenbierwirtschaft
gar nicht zuläßt . Deshalb ist die Forderung,
Wiesbadener Biere einzuführen , nur dann
diskutabel, wenn diese Biere mit mindestens
20 J für 0,4 Liter zum Verkauf gelangen.

Die Stadt hat an der Pschorr-Brauerei
eine sichere Püchterin und braucht sich8
Jahre über die Miete keine Gedanken zu
machen, was auch schon viel wert ist. ,

Werden die Räumlichkeiten als Wein
restaurant  an ein Konsortium Wiesba¬
dener Weinhänüler verpachtet, das aus¬
schließlich seine eiqencn - Weine zum Aus¬
schank bringt , so ist zu befürchten, daß der
Ratskeller von einem Teil des Publikumv
gemieden und den Fremden zum wenigsten
nicht empfohlen wird . Daß eine Monopoli¬
sierung der Weinliefcrung an eine begrenzte
Anzahl Weinfirmen für das betreffende Lo¬
kal sehr ungünstig wirkt, ist doch leicht ein¬
zusehen. Ist ein Weinhändler Allcinpüchtcr
und bringt dieser seine eigenen Weine zum
AuSschank, so wird dabei weder das Publi¬
kum noch die Konkurrenz etwas finden. Also
entweder jeder Weinhändler kann, wenn er
will, sich an dem Geschäft beteiligen und es
herrscht ein freier Wettbewerb, oder ein
Weinhändler ist Alleinpächter. Ein Monopol
für einzelne ist ausgeschlossen.

Man bedenke weiter ! Ueber kurz oder
lang , wahrscheinlichaber über kurz, würden
die vier vereinigten Weinhändler einschcn,
daß sie ohne Bier -Ausschank das Geschäft
nicht rentabel führen können. Führen sic
dann Bier ein, ist derselbe Zustand geschaf¬
fen, der jetzt bekämpft wird , blos mit dem
Unterschiede, daß der freie Wettbewerb der
Weinhändler ausgeschaltet wurde. Oder alter
das Konsortium erklärt dem Magistrat , bei
der Pachtmicte nicht bestehen zu können und
ersucht um Miets -Nachlaß. Da cs sich um
Wiesbadener Bürger handelt, wird der Ma¬
gistrat einwilligen müssen. Bei der Pschorr-
Brauerei sind derartige Rücksichten nicht zu
nehmen. Und glaubt man denn wirklich bei
dem so heterogen zusammengesetzten Konsor¬
tium an ewige Harmonie ? Besonders wenn
von dem einen, der in der Stadt beliebt ist,
mehr Wein umgesetzt wird , als von dem an¬
deren, der das nicht von sich sagen kann. Und
wie will der leitende Wirt so vielen Herren
dienen, ohne den Einzelnen zu bevorzugen!

Anders ist eö, wenn die Stadt den Rats¬
keller in eigene Regie nimmt, wie es Bre¬
men , Leipzig , München  usw . machen.
Dann ist ans dem Keller wesentlich mehr wie
12 000 Jl  im Jahre herausznschlagcn und die
Ncrobergwcine würden mit gutem Nutzen
angebracht werden. Die Rheingaucr Gemein¬
den insbesondere würden dem Magistrat
beim Einkauf von Wein sicherlich sehr ent¬
gegen kommen, ebenso die anderweitigen Lie¬
feranten , nnd zwar schon der Reklame we¬
gen. Dann könnte die Stadt etwas bieten,
das Publikum hätte Vertrauen zu der Sache
nnd die Rentabilität wäre gesichert. Ueber
diese Art des Betriebes ließe sich ausführlich
schreiben, es hat aber keinen Wert. Denn bei
tüchtiger kaufmännischer, aastwirtschaftlicher
Lcitnna dieses Ratsweinkcllers würde dem
Kurtzanse eine beachtenswerte Konkurrenz

erwachsen nnd darauf wird sich die Stadt
nicht einlaffen wollen. «wa ^ rrerNun noch ein Wort über den Ratskeller
selber! Man bewertet die Konkurrenz, die
der Ratskeller den übrigen Wirten machen
würde, als viel zu hoch. Kellerlokale ünd
nicht mehr Mode, ebensowenig wie Wand¬
malereien , mögen sie noch so voll künstleri¬
schen Humors sein, wie hier . Das Publikum
verlangt helle, freundliche Raume . Luft und
Licht und an derartigen Lokalitäten leidet
Wiesbaden nicht mehr Mangel . Der Wies¬
badener Ratskeller ist auch keine althistori,che
Schankstätte, wie solche in Bremen , Dan¬
zig . Hildesheim  es sind, sondern eben
ein Lokal wie so viele andere Nur daß er
der Stadt gehört und deshalb eine stete,
ruhige und gediegene Führung erfordert.Vinicola.

»
Theater . Konzerte und Vorträge.

Volkstyeater. Dis Volkstheater bringt in dieser Woche
zwei Neuaufführungen  und zwar gelangt am
Mittwoch, 20. September, zum erftenmale ein Vollsftück
mit Gesang von Max Koch „Elternlos"  zur Auf¬
führung. Freitag , den 22. September, hat die beliebte
Nüide des Theaters, Frl . Eugenie Jacob i,  ihren
Ehrenabend, und zwar hat die Künstlerin, welche ebenfalls
scheidet, um einem Ru-fe an das Meininger Hofiihsater zu
folgen, das Lustspiel des einheimischen Dichters Kurt
Kraatz „L i e b « s - Ma n ö v e r " zu ihrem Ehrenabend
gewählt.

Walhalla-Operctten-Theatcr. Frl . Borel,  eine Schu
lerin des hiesigen Ge-sangsmeisters Strchkosch, wird in der
heutigen Aufführung von „Polnische Wirtschaft" die
„Erika "erstmalig darstellen. — Die Dorproben zu der
EhSler'schen Operette „Künstlerblut", die demnächst hier
zur Aufführung kommt, sind in vollem Gange. Herr
Direktor Heller wird ln derselben als „Torelli" sich zum
ersten Male dem Wiesbadener Publikum als Darsteller
zeigen.

Tagesanzeiger für Mittwoch.
Königs . Schauspiele:  6 % Uhr: „Die Walküre .
Refidenztiheater:  7 Uhr: „Metzers".
Dolkstheator:  8 .18 Uhr: „Elternlos ".
Walhalla - Operette » - Theater:  8 Uhr: „Pol

Nische Wttttchaft ".
Mainzer Stadtthaater: „Traviata ".
Kurhaus:  3 Uhr: Mail -coach-Ausslug ab Kurhaus

i w. 8 Uhr : Abonnements -Konzert . 8 Uhr im großen
Saale : Beethoven-Abend. Leitung Herr Prof. Artur
NMsch.

American Biograph,  Schwalbachersiratze 87.
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.

Th - Rotzal Bio - Theater - Kinematograpy.
Rheinstratze17, täglich Vorstellung.

Apollo - Theater,  Wellritzstr . 1: Nachmittags von
3 bis 11, Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.

Volks lese Halle,  Hellinundftratze 45, 1: Geöffnet:
Werktags von 12 bis S.30 Uhr: an den Sonn- und
Feiertags« von 10 bis 12 und 2.30 bis 8 Uhr.
Konzerte täglich abends: Walhalla - Rest au-

rant . — Wiesbaden er Hof . — Safe Habs-
g ur g. — Krokodil,  Luisenstraße . — Schloß-
Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert. —
Neroberg  Mitwochs und Sonntags Konzert. —
F r i e d r i chs h o f, Künstler-Konzert. — Alte Adolfs-
h ö h e Dienstags und Donnerstags Militär -Konzert. —

Unter den Eichen (Ritter ) Künstler-Konzert.

Das Aasiauer Land.
Sch. Nambach. 20. Sevt. Ter Gemeinde-

vorstand  genehmigte in seiner letzten Sitzung
den Kostenanschlag über die Unterhaltung der
Bizinalwege im Rechnungsjahr1912. Auf den
Antrag der Forstb-ebörde beschloß der Gemeinde¬
vorstand. die kataster-amtliche Vermessung, sowie
die Aussteinnng der neuen Straße in den Wald¬
distrikten„Bonbeck" und „Harras" noch in diesem
Jahre vornehmen zu lassen. Im weiteren soll
bei der Forstbebörde der Antrag ceftettt werden,
baß die von der „Bonbeck" übrig gebliebenen Teil-
flachen ans dem Wa-ldverbaud entfernt werden,
mn dieselben demnächst init Obstbäumen zu be¬
pflanzen. — Bei der gestrigenG em etnöeob st-
Versteigerung  wurden sehr hohe Preise er¬
zielt. Der Gesamterlös betrug 622 Jt. — Beim
Rückmarsch aus dem H-erbstmanöver wird am
Freitag, die 2. und 3. Batterie des Feldart.-Regts.
Nr. 61 hier Quartier nehmen. — Die brei-
wöchentlichen Herbstferien  an der hiesigen
Volksschule haben vorgestern begonnen.

wc. Fraucnstcin, 29. Sevt. Der Gastwirt Karl
St . hatte eines Tages seine Wirtschaft den Ge¬
werkschaften zur Verfügung gestellt. Von Seiten
der Militärbehörde ging ihm eines Tages die
Mitteilung zu. den Soldaten sei das Betreten
seines Lokales verboten worden. Weil er aber
dieses Verbot für unberechtigt hielt, wandte er
sich beschiverbefü-brend zunächst an den Landrat,
wurde aber abgewieien. Daun richtete er seinen
Antrag auf Aufhebung des Boykotts an die Mili¬
tärverwaltung, um bald darauf von dieser be-
schieden zu werden, der Maßregelung liege ein
Antrag des Bürgermeisterszugrunde. Die Folge
dieses zweiten Bescheides war ein Schreiben an
den Landrat. worin er diesem Unwabrbaftigkeit
vovwarf. Als im Januar d. I . in Frauenstein
die regelmäßigen Ersatzwahlen für die Gemeinde¬
vertretung stattfanden, erhob St . gegen die Wah¬
len Protest, und wiederum wandte er sich an den
Landrat mit einer Beschwerde, Die Frau eines
Berufskollegenbatte eines Tages einen Unfall
erlitten. Bei Gelegenbeit der bezüglichen Ver¬
handlungen wurde ein Zeuge vernommen, welcher
in dem Protokoll feinen Vornamen mit „vb"
schrieb, ivährenö ein zweites Protokoll die
Schreibweise mit „f" aufwies. Aus dieser Tat¬
sache leitete St . für den Bürgermeister den Vor¬
wurf der Fälschung her. In Anwesenheit des St.
in einer Dotzheimer Wirtschaft kam die Rede auf
die wider den Bürgermeister Rossel erhobene An¬
klage. Dabei bezichtigte St . den Bürgermeister
einer Unterschlagung, den Landrat und Kreisaus-
schuß amtlicher Verfehlungen. Auf Grund dieser
Vorkommnisse war St . gestern vor dem Schöffen¬
gericht in Wiesbaden  wegen Beleidigung zur
Rechenschaft gezogen, »nd er wurde wegen Be¬
leidigung des KreiKausschußsekretärs zu drei¬
ßig Mark Geldstrafe  verurteilt . Soweit
die Beleidigung des Bürgermeisters in Frage
kam. wurde die Verhandlung zur weiteren Auf¬
klärung des Tatbestandes vertagt.

S . Aßmannshansen , 29. Scpt . Dem Schiss-
fer Anton Eichler  von hier wurde von-
Magistrat der Stadt Bingen genehmigt, dai
er im nächsten Jahre vom 1. April bis 1. r f
tober eine Landebrücke  dortselbst anlcgen

darf, um Fahrten von Aßmannshausen nach
Bingen zu unternehmen , und daß er den
Winter hindurch Mittwochs und Freitags
anlegt.

* Staffel , 20. Sept - Der Oberbrenner
Franz Lang  von hier rettete am 11. März
ds. Js . unter eigener Lebensgefahr ein
iebelljähriges Kind vom Tode des Ertrin¬
kens. Hierbei waren ihm die Arbeiter Albin
Müller  von hier und Joh . Stahheber
aus Freiendiez behilflich. Der Regie¬
rungspräsident  bringt nunmehr diese
von Mut und Entschlossenheit zeugende Tat
lobend zur öffentlichen Kenntnis.

(!) Herborn . 29. Sept . In der längsten
Sitzung der Stadtverordneten sprach Bürger¬
meister B i r ke n d a h l für den Neubau eines
Schulgebäudes. Es empfehle sich nach seinem
Ermessen, gleichzeitig eine höh Eie © wule
und eine gehobene Mädchenschule  au
errichten. Ä#. . .

0 . Haiger, 20. Sept . Kürzlich wurde auf
der Chaussee nach Dillenburg der Miahrige
Handwerksbursche Klein  aus Marburg
tot ausgefunden. Wie es sich letzt heraus¬
stellt. war der Tote von einem Radfahrer
namens Schenk aus Dillenburg umgefahren
worden, weil er ihn angeblich ubersallen

" "wc.' Usingen, 29. Sept . Am 8. März d. I-
war hier Musterung . An derselben waren
auch die Burschen aus F r i e d r t chs t a l be¬
teiligt . welche auf dem Nachhausewege unter
sich in Streit gerieten . Bei einem stellte man
am andern Morgen eine durch einen Schuß
beigebrachte Haudverletzung fest. Das Schöf¬
fengericht erachtete den Maurer O. für
big, dem jungen Manne die Verletzungen
beigebracht zu haben und verurteilte ihn zu
zwei Wochen Gefängnis : die Wies¬
badener  Strafkammer verwarf die hier¬
gegen eingelegte Berufung . .

— Egenroth , 20. Sept . Unter groger Be
tciliqung fand hier die Hauptversammlung
des B er eins „Alter ® et sberg er
statt. Stadtrat W. Kraft -Wiesbaden , der
Vorsitzende des Vereins , erstattete den Jah¬
resbericht, aus welchem hervorging , daß der
Verein in 1910- 11 verschiedene Versamm¬
lungen abgehalten bat . Die Zahl der Ver¬
einsmitglieder hat sich im Berichtslahre er¬
heblich vermehrt : sie beträgt 138. Die von
Direktor Schäfer -Wiesbaden vorgetragcne
Jahresrechnung wurde genehmigt. Landwirt¬
schaftsinspektor Dr . Hornn  wies darauf
hin, daß es in der futlerknavpen Zeit not¬
wendig sei, das Genossenschaftswesenzu un¬
terstützen Die Mitglieder des Vereins , u,
deren Bezirk noch keine Genossenschaftenb--
stehen, sollen für Errichtung solcher wirken.
Direktor Schäfer sprach dann über die An¬
wendung von Kraftsnttermitteln . Cr empf h
die zu Grünfutter verwendbaren billigsten
Sämereien und besprach die Anwendung der
Slichen Düngemittel . Der Versammlung
schloß sich eine Besichtigung des -vofgufts
Gronau an.

$ Sulzbach, 20. Sept . Der Landwirt H.
Christian  von hier wurde auf die DaE
von sechs Jahren zum Gcmeindeiech-
n e r gewählt und bestätigt.

$ Bad-Homburg, 20. Sept . Das geplante
antike Theater  mit , Arena wird n i cht
zustande kommen, da Direktor Größer den
Antrag an die Stadt um kostenlose UÜber¬
lassung eines Bauplatzes zurückgezogen bat.

Lustschissahrt.
* Der Deutsche Fliegerbund hielt kürzlich

in Nürnberg seine zweite Generalver¬
sammlung  ab , der nahezu alle flugsport¬
lichen Vereine Deutschlands, sowie Vertreter
des Kaiserlichen Automobilklubs und des
Vereins deutscher Motorfahrzeugindustrieller
beiwohnten. Es wurde beschlossen, in F lie¬
gerfragen  künftig gemeinsam mit de«
Kaiserlichen Automobilklub und dem Verein
deutscher Motorfahrzeugindustrieller vorzu¬
gehen. Zu diesem Zwecke traten der Würt-
temberger Flugsportklub , der Kölner Flug-
sportklub u. a. m., die dem Deutschen Flieger- -
bund noch nicht angehörten , diesem bei. Die:
Generalversammlung beschloß weiterhin , ein^
Preisausschreiben für den besten
Wasser flu gapparat  zu veranstalte«,
sowie durch die Veranstaltung populärer
Vorträge  das Interesse sür das Flug¬
wesen zu fördern.

* Ein Todessturz. Der 25iährige englische
Militärflieger Leutnant Cammel  stürzte,
beim ersten Ausstieg aus einer Höhe von 3g
Metern ab. Der Apparat ging dabei in
Trümmer . Der Flieger wurde bewußtlos'
hervorgezogen und starb auf dem Wege zum
Krankenhaus.

Sport.
» Rund durch Mitteldeutschland.- Di- von drei Garen

Dresden, Berlin und Leipzig des Deutschen Idadsahrer-
Bundes veranstattel- Radsernfahrt Rund imrch WMxi,
deulschland über 481.7 Kilometer hat mit dem Siege den
S che n kel- Leipzig in der Gruppe der Beruffsfaihr« und
von H a e d i cke - Steglitz in den drei Amateur-Gruppen

_ _ _

Wetterbericht.
E. Knaus & Co.

jetzt Langg.31u.Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik.

den Nachbarländern.
+ Kasiel, 20. Sevt. Ein verwegenerR au b-

mord  wurde an der 22iäbrigen Frau de->
Schlossers Müller  verübt. Als der Mami mltt
tMS nach Haufe kam, fand er feine Frau dur«
zahlreiche Messerstiche in die Brust ermordet vor.
Die Möbel waren durchwühlt, Schmuckiachen und
Wertgegenstände, sowie eine arotzere Geldsumme
gestvb'len. Ter Täter hat -der Ermordeten selbst
ihren goldenen Ebering abgenommen. Der Ver¬
dacht der Tät-rschiist lenkt sich aus, einen Hau ¬
sierer.  der früh im Haufe vorsprach. Ueler
sein Verbleiben konnte bisher nichts ermittelt
werden.

ss Boppard. 20. Sevt. Ein Eiienvahn-
zu sä m m en sto ß,  wobei ein Güterrug auf
einen beim Rangieren über dem Einfahrtssignal
stehenden©ütersufl aufsn.br. erfolgte vergangene
Nacht auf der hiesigen Station . Dabei -viirden
fünf Wagen zertrümmert. Aus einem mit Wein
beladenen Wagen lieefn i 'A Stück Wem tut
in einem anderen Wagen wurden mehrere Pier !.-
getötet . Ter Schaden ttt bedeuten  ö.

ifc Darmstadt, 20. Sevt. Ein schweres Auto¬
mob  i l u n g l ü ck ereignete sich gestern auf der
Cb<mssee zwischen PbunMadt wb Ê ^chach. EmFrankfurter Automobil, das sich auf der Rnckfab. i
befand, fuhr an einer scharfen Kurve gegen emen
Randstein. Die beiden Insassen, der Monteur
Schreiber  und Ingenieur Bub,  wurden
herausaeschleudert. Der Monteur war sofort
tot,  Bub wurde schwer verletzt.

Ku§ dem Eeriä tsfaal.
(Wiesbobener Schöffengericht.

Psandverschleppung.
Wc. Der Taglöhner August B . Es Bieb-

rich hatte von einem gepsandeten Nkobelstuc.
das Pfandsicgel abgelöst und er,teres ver¬
kauft. Das Gericht verurtetlte rhu zu z w e i
Tagen Gefängnis.

Vom Regen in die Traufe.
v Der Hausbursche Alois G. von hier

hatte in der Nacht zum 9. August dieses Jah¬
res in der Ludwigstraße Skandal verübt.
Geaen die hierfür erlassene Polizeistrafe von
0 Mark rief er die Entichetdung der- Gericht--'
an dieses erhöhte  aber die -strafe auf
18  Mark.

Wiesbadener Strafkammer.
Gefährlicher Kindersrcund.

Wc. Der Schlosser Jakob  A . aus Gries¬
heim erhielt wegen Vergehens gegen Para¬
graph 176 Strafgesetzbuch sieben Mo¬
nate Gefängnis.

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Tcmp. nachC.: 22, niedrigste Temp. 9.
Barometer: gestern 766,8 mm, heute i59,5 mm:
DorauSsichtlicheWitternnq für 21 .September!

Meist wolkig, vielerorts Regcufälle bei zunachlt
milden, südwestlichen Winden.

Niederschlagshöheseit gesternt
Weilburg ° I Trier . . . .
Fcldbcrg . . . . 0 | Witzenhausen,
Neukirch. 0 | Schwarzenborn
Marburg . . • . 0 | Kasiel . . .
Wasser- Nheinpegel Caub gestern1.62 heute 1.03

| stand: Lahnpegel Weilburg: gestern 0. 98 heute0.82
-Sonnenaufgang 5A4  Mondän,ganz 3.45

j Ll . Sept . Sonnenuntergang6.02 Monduntergang6.01

Schrift- u- Geschästsleitung: Konrad Leybold.
Bcrantwortlichfür den politisKen Teil, das Feuilleton, für
den Handels- -und allgemeinen Teil : i. D. C. A. All,--!
für den lokalen Teil, sür Nachrichten aus Nassau, den
Nachöariändern, für Sport- und Gerichtsnachrichtm:
G. 21. Autor: für den J -nseratenteil: Hans Buschumim. —

Druck und Derlag: Wiesöadener General-Anzerger
Konrad Leybold, lämtlich in Wiesbaden.

>Zuschriftcil au Ectlav- Redaktion und Expedition sind
nicht pcrföulich zn adressieren. Für die Aufdewahrimg
unverlangt ciugciandter Manuskripte übernimmt die

j Redaktion keine Verantwortung. Anonyme Zufchristes
wandern in den Papierkorv.

SalemAleikum:
Salem Gold

((äcldmundstück)
Cigaretten

Für Feinschmecker!
Man hüh » sich vor bauschenden,qualiteHv

minderwettigen Nachahmungen!

Für Hausfrauen ! lötetet sich in
baden bei Med.-Drog. Sanitas , Maun w-
straße 3, Ehr. Tauber . Drogerie , Kirchgaw.
sehr günstige Gelegenheit, billige Kerzen e>
zukaufen, indem diese einen großen l-w
beim Guß wenig beschädigte Elektra-Ke: »^
erworben haben und sehr billig
Da Elektra -Kerzen sehr sparsam ®*e,nT,ittä
ein äußerst intensives Licht geben, mchl f
neu und nicht riechen, so sehe man ^
die Marke Elektra , die jedes Paket trafl
muß, sowie auf die Firma Franz «
Chemische Werke Nürnberg und nehme
anderes.
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Lands! und Industrie.
Die Böckem»n Tage.

Berlin, 19. Sept. Troßdem die Erhöhung des
Ncickisbankdiskllnts ui» ein volles Prozent er¬
wartet worden war, hat die vollzogene Tatsache
dach bewirkt, daß die Svekulation zur Lösung von
Hausteengagements schritt. Bei Mangel an Kauf¬
lust, zu dem der wenig befriedigende Verlauf der
Newvorker Börse und die amerikanisch« Roheisen-
Preisermäßigung beitrugen, haben infolgedessen
die Kurse sich namentlich auf dem Montanmarkte
zum Teil nicht unwesentlich verschlechtert. Ein
Prozent und darüber verloren Bochum«r. Deutsch-
Luxemburger, Hohenlohe, Laurahiitte. Phönix und
Pheinstahlaktien. Elektro,werte und Dunamit-
Trust litten unter Realisierungen. Die Banken-
werte waren gleichfalls niedriger. Erheblicher
gingen russische Bankenwerte zurück. Von Bahnen
'besserten sich Warschau-Wiener ansehnlich, weil
nach -den vorliegenden Nachrichten die Verstaat¬

lichung noch weiter kerne liegen soll. Auch für
Prinz Heinrichbahn herrschte gute Meinung. Ame¬
rikanische Bahnen waren gut gehalten. Fonds
litten unter der mißmutigen Stimmung. Oester-
r°ichische Werte gaben im Einklang mit Wien,nach.
Das Geschäft hielt sich im späteren Verlause in
bescheidenen Grenzen bei unbedeutenden Kurs¬
schwankungen. Tägliches Geld2'A Proz.. Ultimo¬
geld C Proz. gekragt, (i'A Proz . angeboten.

Die Börse schloß schwach zu den niedrigsten
Kursen des Tages aus die Mattigkeit der west-
euroväischen Börsen. Jndustriewerte des Kassa¬
marktes meist niedriger.

Privat-Diskont4'/*  Prozent.
Frankfurta. M., 19. Sevt. Kurse von lK bis

23A Uhr . Kreditaktien 202.—. Disko nto-Komm.
184%, a X.  Dresdner Bank 15414.

Staatsbahn 156.—. Lombarden— . Balti-
niore 9814. Nordd. Llond 9014. South West-
asrika—.—.

Phönix 245— a 24414.

Frankfurta. M., 19 .Senk. Abend-Börse.
Kreditaktien 2011«b. Diskonto-Komm. 18414 b.

Dresdner Bank 154.—b.
Staatsbabn 156.—b. Lombarden—.—b. Bal¬

timoreu. Ohio 9814 b.
Moenus 37514b. Eelsenkirchen 191%b. Phö¬

nix 243% b. Zement Heidelberg 163.90b. Cbem.
Wegelin 23214b. Gummi-Peter 162.—b. Edison
26214b. Schockert 15314 b.

Tendenz: Schwach.
Wien, 19. Sevt. 11 Uhr— Min. Kreditaktien

645.—. Staatsbahn 731.50. Lontbarsen 118.25.
Marknoten 117.80. Pavierrcnte 95.25. Ungar.
Kroncnrente 90.50. Alpine 819.25. Holzverkoh-
lungsindustrie—.—. Skoda 662.—. Schwach.

Paris. 19. Sevt., 12.35 Min. 3proz: Rente
93.57. Italiener —.—. 4proz.. Nuss. kons. Aul.
Ter. l u. II 96.15. övroz. do. von 1906 104.10.
do. 1909 99.30. 4prog. Spanier äuß. 91.15. Türken
(unifiz.) 90.75x. Türkenlose— . Banane otto-
n,ane 670—. Rio Tinto 1555. Cbartered 36.—.

Te-beers 441.—. Eastranö 92.—. Oolösields 105.—.
Randmines 173.—.

Paris, 18. Sevt. (W. B.) Börsen-Bericht. Die
Börse erösfnete in fester Tendenz, da die Nieinung
vorherrschte, daß .die Antwort Deutschlands in
der Marokko-Angelegenheit befriedigend ausfallen
wende. Auch machte die Festigkeit Berlins einen
günstigen Eindruck, namentlich sür Goidmincn
herrschte rege Nachfrage. Später war die Hal¬
tung schwach, infolge des Rückgangs ber russischen
Jndustriewerte, auf welche das Gerücht vom Tode
des russischen Ministerpräsidentennachteilig ein¬
wirkte. Auch drückten Positionslösungen von be-
deusenden Sveknlanien.

Paris, 18. Sept., 12.35 Uhr. 3vroz. Rente
93.85. Italiener —.—. 4proz. Rust. kons. Anl.
Ser. 1 u. II 96.60. 5proz. do. von 1906 104.25.
do. 1909 99.90. Türken sunifiz.) 93.12. Türken-
Lose—.—. Banane ottomane—.—. Rio Tinto
1595. Ebartered 37.—. Debeers 448.—. East-
rand 93.—

Berliner Börse , 19 . September 1911 Berlin . Bankdiskont 5, Lombardzinsfuß6, Privatdiskont4' /t *fh
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt. Nachdr. verb.

Bisch,Fils, n.Staats-Papi Posen.L.O,
Sächsisch,

do.
do.

Schis, alt!
do.L.A.C.D
SchllllstLk

\ do . do.
"WestfLand

do. do.
Westp.ritt.
do. do.
do. neue

. do. do.
Augsb.7fl-Lose
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb.50Tlr.-L,
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L
0ldenb.40TI.-L

29.606
100.20b
89706
81.90b

92006
91.80b

99 90V
90706
90 106
80 006
89.206
80.006
36.80V

7ürk. Lose
üng. Goldrente
do. Krondnrt.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98

Air.StA.100L.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A.

Eisenbahn-Stamm-Aktien

3
frc,
4

fro.204,40b
3 ĵ133.90G
3S172.00b

frc. 36 00hH
3 I123.101G

Ausländische Fonds
Argent.Anl.v.87
do. inn.4000M.
do.äuss1OOLvr
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.vl895

do. v. 1896
do. v. 1898

do. TientsinP
Griech.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Mex.Anl.4080M
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberrt.
do. 1860Lose

Port.StA.uniflll
do. III. Spez.

Rumän. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

Sao PauloG.-A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A.

do. 1

99.50E
98.25b

101.500
93.906

101.20b
53.006
41.00b
49 806
96.70W
90.60b

100.00V
97.806

95.206
181.60b

93.46b6
114.20b

4
5
5
3fc| -
* 86.75bG

92.75b
86 506
85.706

172.00bB
92.90b

80.20B

95 ÜOG
103.50bß
80.256

Allg. Dt. Kleinb.7 132.25b
Braunschw. Ld. 6 126.25b
Crefelder. . . 3 SS.75G
Eutin-Lübeck. . 31
Halle-Hettst.LA 3 63.75b
Lübeck-Buchen bi. 184 50bB
Niederlausitz. . 3% 39.306
Nordh.Wern. LA 31, 75.50b
Oesterr. Staats 6i
Warsch.-Wien. in 205.251*
Mittelmeer. . 3.4
Prinz Henri. . m 147.00b
Zschipk. Finstw14 279.250

Eisenbahn-Prior.-Oöligat
Dux-PragerGld.3 76.830
Kasch.Odb.Gid. 4 23.60G

do. Silb. 89 4
Oost.Ung.St.alt 3 80.250
do. Erganzgsn.
do. Staats Gold

3
4

80 500
!6.900

Südöst.(Lomb.) 57.600
do. Obi. Gold 5 99.600

Ivangor. Domb.H 99.Ü0B
Mosco-Kursk. 4
0relGriasi89er4 88.4ObB
Süd-Westbahn4 88.40G
Koslow-Woron.4 8850b
Kursk-Kiew. 4 90600
Mosc.KiewWor.4 88.40B
Mosco-Rjäsan. 4 80.40b
Rybinsk gar
Süd-Ost 1897

4 88.2QW’
4 38.40V

do. 1898 uk.01 4 Ö6.40B
Wladikawk. 98 4 8900b
Anat.Eisb.-Obl 4X 99.400
do. Ergnz.-Netz 47 99.40G
Ital. MTttelmeer4
Cntr.Pac. 194f 4
S.LouisS.Franc 4 80.10b
St.Louisll.Inc.l 4
Tehuantep.G.A 5 100.50bß

Deulsche Hypoth.-Ptamlb
Berl.Hyp.-Bank
do. VVIuk. 14
do. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 15
do.VIIVIIIu.18
do. I uk. 1916

3*
4^ 100.90bG

89.306

99 50bG
99.25bG
99.30bG

3i 92.506

Brl.Km.Ob.lu18
Br.-Kann. X X!
do. XXVu. 20

Dtschllyp.B.Vill
do. XVIIIXIX

Frankf.H.B.XIV
GoihaerGrdk.il
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.u18
do. do. 1908

Hann.Bd. XV19
do. do. II

Mockl.H.uW.VII
do. do.
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
Meining. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.191S
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteld.Bdkr.V!
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Ncrdd.Grdkr.lll
Preuss.Bdkr.IV

do. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. v.03 uk. 12
do. v. 06 uk. 16
do. v. 10 uk. 20
do.v.86,89. 94
do. v.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. v.04 uk". 13
do. v. 05 uk. 14
do. v.07 uk. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfdb.ß. XXII
do. XVHI-XXI
do. XXV 1814
do. XXVII1915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
do XVIIXVIII

XXIV1912
do.Kleinb.-Obl.
do. Xomm.-0bI
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.HPf.83-85
dp. do. 69-82
do.Komm.-Obl

100.506
95 .506

100.506
89 .606
99 .75U«
99.306

116.75bG
100.206
Ss9.75b6
89 .75b6

100.006
91 .256

100.506
93 .1OG
90 .00bG
96 .80bJ3
98 .8ÖU6
98.80ht
99.60-

100.201*6.
90606

1ÜO.OObG
91.756
99.75bG
98 .000
14.000
93 90W
90.001-6
99 .1Cb
99 .106
99 .306

1GQ.OObG
89.806
89 .80iiG
89 .406
90.500
99 .75K'
88 .9016
99.106
99 .10t6
99 30-6
99 .606
94 .31G
98 800
98.3016
99 .0übG
99.5016
99.50D6
99.60b6

100.251)6
92.3Ö')G
89 .601)6
90 .606
98 .10bG
91 .306

100 300
94 .806

101.006
99 006
89 .806
90 .706

Rhein-W.B.ausi
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18
do. do XIIu.20
Sachs.Bodenkr
Schles.Bodk.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do.

98.80bG
99.1OG
99.4066

100.20-
91.506
93.7566
89.70bB
99.806
90.2066

Berl. Bockbr.
Böhm. Brauh. .
Schöneb. Schl.
Spandauer Brg.
Schulth. Brauer14

Bank-Aktien
Barmer Bankv.
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B. A
Brasil. Bk.f.Dt.
Braunschw. Bk,
do.-Hann. Hyp
BrsI.Disk.B.abp
Comm. u.Oisk.B
Oarmstädt. Bk.
Deutsche Banl
do.Effokt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
Märkischeßank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank

Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank
Rhejn.Disk.Ges
dö.-Wstf.ßodkr
Russ.B.f.auswH
Schaaffh. Bnkv.
Schles. Bankv,
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
WestfLippVorB

6fcl125.50b
8^ 156.7566
9 165.50b

121.50b

7
5
7
6
7
n
7
8
9Jb
6
0
8

6,48'
7
8X

10 174.606
5K115.00U-
8%171.0066
' 109.751)6
_ 115.1066
6^ 124.50b

ik12̂ 259.90b
5^ 118.006
~ 157.90b

135.40b
»,. 154.256
8^ 163.7566
“ 171.906

178.001)6
149.506
171.256
124.001)6
130.506
170 OOtXJ
134.256
113.601)6
103 80b

. 147.0066
5K103.806
6V.120.40G
' 125.2566

99.106
123.90b
120 60b
123.501)6
120.001)6
129.00V
162.206
192.50b
122.25V
76256

160.75b
141.90b
125.8066
167.10b

10 151.0066
1% 134 25b
7 153.90b
8 --
72154 00V
5 101.006

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Auswärtige

114.0066
0 138.00nC

225.5066
132 8066
257.50jl

Boch. Victoria
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-8r.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Löwenbr. Drtm.
MüserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöfierhofBr.
Wickül. Küpper
Accumulat.Fab
Alfeld-Gron. Pp
Allg. Elektr.Gos
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Cojitin. ,
AnnalterKohlen
Ankrw.Hengstb,
AplerbeckBgb
Arenberg do.
ßalcke Bochum
Bk.f.Spritu.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BochumerBgw.
do. Gussstahl

BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
Braunschwüute

do. Kohlen
Breitend. Gern.
BremerLinol. .
do.Woll,kämm,

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-V.
do. Gasuifekt.
Cöln-Müs.Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Oelmenh.Linol.
Oessauer Gas

120 5QbG
381.506
377 006
114.006
140.75V
173.50K
138.5066

9* 193.566
‘ 77.5066

236.506
176.9uB
136.006
158.5066
95.1066

150.0066
283.0066
116.306
263.25b
216.2566
199.2566

1% 116.90b
158.0066
131.00b
117.506
372.50b
247.25b
407.251*6
223.6Jb

79.256
192.90b
226.25b
501.0066
142.75b
37.0066

12̂ 224.0066
92.25b

220.0066
204.006
208.0066
100.10b
200.0066
258.006V
434.006
258.0066
443.2566
78.0066
69 256

284 2566
333 806
208.5066
310.0066
173.756

DtUebers.El.G
Otsch.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmrckh.
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust,
EgestorffSaiin,
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

do. Papierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsenk.Bergw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Haberm.&Guck.
Hagen. Gussst.
Hallesche Msch
Hannov.Masch.
Harbg.-WicnG.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
Harpener ßrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisen«.
Herbrand Wgg.
HofmannWggf,
Hösch,Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
Königsborn. .
Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting.
Küpperb.&Shn.
Kyffhauserhütt.
Lapp,Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte
Leonhardt Brk.

Leopoldshall
LöhnertMasch.
Ldw. Löwe&Co,
Märk.Wstf.ßg
Magdeb. Gas

10 173 70nb Magdeb.Berg«. 35 5lO.Cflh
60 ]87.00b6 Mannesmannr.m 206.7516
11 184.60b Marienh. Kotz.8 121.5058
24 395 00 - MarkPorti.Cem 6 101506
16 288.50t* Massen. Bergb.6 127.251.0
8 168.10»i6 MuhleRüningn.24 378.10b

16 26i .GGbBNähmKoch&Co. 11 203.508
0 177.001)0 NeueBod.-A.-G.10 141.008

12 207.80bO Niederl.Kohinw11 195.00iiO
27 473.50m, Nordd. Wollkm.10 143.1üb
25 49525X Obschl. Eisb. B. n 92 6Gb
0 80.75b do. Eisen-Lid. 0 80 758

10 194.500 do. Kokswerk.10 177 251*,
6 87.250 do. Prtl.-Cem. 3 170 758
8 171.501A Oppeln.Cem.W. 3 152.00hG

10 165.00bB Orenst&Koppel14 203.C0i>6
0 142.6001 Ottenser Eisen 5 96.006
4 300.25^ Phönix, Lit. A. . 16 2452358
5 UH).63b Ravensberg.Sp n 111.75t*

10 192.30b Rhein-Nassau. 21 338.00b
4 1Ü1.90b Rhein.Stahlwrk7 155.70b
6 >13 630. Rh.-Wstt.Kaim*10 179 90,*!

14 247.506 Riebeck, Mnt.W12 193.501)6
9 176.63(1 Rombach. Hütt. 8 169.401*1
8 127.75b!! Rositz. Braunk. 10 133.005
0 118.530 do. Zuckerf.6 ,56.756

16 318.5CG Sachs. Gussst. 16 264.00b!!
10 144 75(1 SalineSalzung.n ,26 50V
0 Ö6.0ÜG Sangerh. Msch.6 194.7Lb6

30 415.256 Schimisch.Cem 1 152.25,0
20 279.00b Schles.Cement1 ,44.50b
0 145 33(1 do. Zinkhütte17 405.506

132.Ü01BSchub.&Salzer 20 3l6.02b6
in 152.00~ SchuckertElekt7 154.251)6
7 >77.335 Schulz-Knaudt0 131.60*

10 153.75b SiomensGlas-l. 14 243.50b
10 164.03t*, Siom. L Halske 12 235.90b
8 1äO.L’ObGSpinn. Renner i 112.000

35 652.75b 1 69.006
20 316.75b Stettin. Vulkan11 214.75b
27 526.538 StodickL Co. 12 230.008
24 443.53b Stoib. Zink-Akt. 6 117.C0bB
10 177.53* TeeklenbrgSch0 117 MB
14 245 005 Thale Eisenhütl12 2S2.60W
20 349.90b Leonh.TietzAG.8 127.408
15 244.505 Vor.Cöln-RltwP18 300.001*1
12 2o2.90b do.Mtllw.Hallei 11 162.50b
m >46.3058 do.Nickelwerke18 280.00t*!
8 133.00'*! do. Zyp.&Wiss.10 170.25bG

12 224.505 Victoria Fahrr. 6 92.008
12 236.005 VorwärtsBielfS0
0 16  506 Vogt4 Wolf 15 252 00b

10 194.5858 Vorwohl.Prtl.C. >2 216.50,>6
4 159.7558 Warst.Grub.VA 9 149.256
9 142.758 Wenderoth ph. 6 1C2.001)B
6 125.008 WestoregclAlk 10 ,97.50b
2 90.0058 Westfalia Cem ö 133.006
7 118 758 Westf.Drahtinc6 158 5ÖTG

16 280.100 do. Drahtwerk10 187 75bB
2 125.50<>6 do. Kupferwk0 101.2558
6 109 605 do. Stahlwerk0 .62.505

WickingCement
WickrathLeder'
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlröhr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
do.Lok.uSt
ßch.GalsSt
Brnscb. St.
BresI. Ef.B.
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Opf.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

Obligat, indast.SeseHscii

100.0031
191,253
114.03b
103753
100,00:«
187.251,
244751,
275.25«
120.0014

7ü 149.008
~ 163 504

158.5036t 140 008
6S135 003
6S127.50B
6)0130.7014

109X03
b% 133 0814
‘ 192,60b!

126 90b
186 75b
50 OOS

8
10
3i
8)1174.308

179 UM
53 93!4
65003

AIIg.Elekt.-6es
Dortm. Dn. 100'
Gernian.Schff2
FKruppscheObl
Laurahütte. .
NeueBod.-Ges.
Siem&Hlsk.kv3
Landbank Obi.

4X|10T.5öb"5
•4
4
4
4
4

107.20b

100 301!
100 566k
89 256
97.006
94.606Q

Wechsel-Kurse
Am̂t.RottBruss.u.A
Kopenhg.
London.
Neuyork.
Paris . .
Wien . .
Schweiz.
Itai.Platz.
Petflrsb. .

8 7.
8 7.
8 7.
8 7.’
rista
8 7.
8 7.
8 7.
10 7.
8 7. 4)4

169.153
806014

20478
.23508

81.275b!
84.775b
81 00»
80.40b

Gold, SIber. Banknoten
20-Francs-8iucke
Sovereignsp.Stück
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerikan. Noten. .
BelgischeNoten. .
EngiischeBankn.1L.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.NotenlOORbl.
Zoll-Kupons, kleine

16.2bb
20.45b

216.50b
4.20b

80 65b
20.455b
81.15b

169.15b
84.80G

216.2504

DEUTSCHE BANK
Behren-Sfrasse9—13 BERLIN W. Behren-Strasse9—13

Aktienkapital . . . - 200000000 Mark
Reserven . . . r - . . . . . . . . . . . 107781000 Mark

BREMEN:
BRÜSSEL:
BRESBEN:

FRANKFURT a. M. :
HAMBURG:
KONSTANTINOPEL:
LEIPZIG:
LONDON:
MÜNCHEN:
NÜRNBERG:
AUGSBURG:
CHEMNITZ:
WIESBADEN:

Im letzten J^ rzehntX1901—1910) verteilte Dividenden : 11, 11, 11, 12, 12, 12, 12, 12, 12y2, 12'/» •/„
v -— 1 ‘ „ .

- i : „ . ' ,,,- > FILIALEN:  * :v;
Deutsche Bank Filiale Bremen , Domshof 22—25,
Deutsche Bank Succursale de Bruxelles , rue d’Arenberg 7 u . 9,
Deutsche Bank Filiale Dresden , Ringstr . 10 (Johannesring)

mit Depositenkasse in Meissen,
Deutsche Bank Filiale Frankfurt , Kaiserstr . 16,
Deutsche Bank Filiale Hamburg , Adolphsplatz 8,
Deutsche Bank Filiale Konstantinopel , Galata, Eue Yoiyoda 25—27,
Deutsche Bank Filiale Leipzig , Rathausring 2,
Deutsche Bank (Berlin ) London Agency , 4 George Yard, Lombard Street E. C.,
Deutsche Bank Filiale München, Lenbachplatz 2,
Deutsche Bank Filiale Nürnberg , Adlerstr . 23,
Deutsche Bank Depositenkasse Augsburg , Philippine Welserstr . D. 29,
Deutsche Bank, Depositenkasse Chemnitz, Königstr. 3 u. 5.

Deutsche Bank Depositenkasse Wiesbaden, Wilhelmstr, 22,EekeFriedriehstr.
Eröffnung von laufenden Rechnungen. Depositen- und Scheckverkehr.

An- und Verkauf von Wechseln und Schecks auf alle bedeutenderen Plätze des In- und Auslandes.
Accreditierungen, briefliche und telegraphische Auszahlungen nach allen grösseren Plätzen Europas und der überseeischen Länder unter Benutzung direkte

Verbindungen. ö
Ausgabe von Welt-Zirkular-Kreditbriefen, zahlbar an allen Hauptplätzen der Welt, etwa 1800 Stellen.

Einziehung von Wechseln und Verschiffungsdokumenten auf alle Überseeischen Plätze von irgend welcher Bedeutung.
Rembours-Accept gegen überseeische Warenbezüge.

Bevorschussung von Waren Verschiffungen.
Vermittelung von Börsengeschäften an in- und ausländischen Börsen, sowie Gewährung von Vorschüssen gegen Unterlagen.

Versicherung von Wertpapieren gegen Kursverlust im Falle der Auslosung.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

Die Deutsche Dank ist mit ihren sämtlichen Zweignieäerlassnngen nnd Depositenkassen amtliche Annahmestelle vni
«Wangen für Inhaber von Scheck-Konten hei dem Kaiser!. Königl. Oesterreichischen Postsparcassen-Amte in Wien, 2QQ&Q
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Entlarvt!
Roman von E. Schobert.

I (19 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Aber der Kapitän ! Hast du daran ge¬

zöcht, daß ihm nun völlig freie Hand gelassen
ji,? Trotzdem du bisher Luciens Bräuti¬
gam warst , machte er schon alle möglichen
Versuche um sie."

Benno seufzte.
„Wozu die Dinge gar zu sehr von der

Schattenseite sehen ! Aendern können wir sie
einmal nicht. Außerdem Lucie mag ihn nicht,
rte wird ihn zurückweisen ."

' Diesmal seufzte Frau Werner und zog,
ja dem sie das Haubenband aufwickelte , ihre
Mütze völlig auf das rechte Ohr , aber nicht
itn Zorn , sondern in tiesstem aufrichtigen
Kummer. Sie litt sehr unter dem Drucke
jer gegenwärtigen Verhältnisse , Luciens
tägliche Gegenwart fehlte ihr , das bleiche
Ncsicht des Sohnes schnitt ihr ins Herz.

Die alte Frau grämte sich mehr , als sie
chm gegenüber laut werden ließ , und wußte,
»g ging ihm selbst nicht besser, so ruhig er sich
such Sen Anschein gab. Das bitterste dünkte
ihr, daß sic mit all ihrem guten Willen aber

nichts anderes erreicht hatte , als auf
Kosten der Ihrigen den Sieg ihrer Feindin
>u beschleunigen . ,

Es tat Benno leid , wenn er die Sprache
ihrer sonst so blühenden Wangen , die jetzt
kiblatzt waren , las , obgleich sie auch außer¬
dem mit lauten Selbstvorwürfen nicht spar¬
sam war . Er wußte , ihre Absicht war gut
gewesen, und so vermochte er den Erfolg nicht
;u schelten, obgleich er ihn schmerzlicher be¬
rührte , als er zeigen mochte. Er glaubte
,n Lucie . an ihre Liebe zu ihm . Er hoffte
auch «nf eine günstige Sinnesänderung Kö¬
nigswinters , allein er machte sich auf manche
bitteren Stunden , manche harten Kämpfe
gefaßt.

Aber zu seinem Glück gehörte Benno zu

Gesetzlich!
| Sonntags ist das Atelier I

nur von morgens 8
Ibis mittags Ä Uhr un¬

unterbrochen geöffnet.

den zähen Naturen , die auch ein unverhoffter
Sturm nickt heugt . Er mar vtet zu ruhig,
„m bleich in Verzweiflung auszubrechen,
nfs die erste finstere Wolke einen Schatten
aus seinen Lebensweg warf , den er aller-
skuas kür bell und sonnig bis ans Ende ge-
bält ên hatte viel zu überlegt , um sich nicht
Magen , baß eine Aenderung für ihn nur
»um Guten An wie  er  sich seiner
Mrmcr gegenüber hinstellte , fühlte er nicht.

dem hatte er heute morgen erst näheres
über den Verlaus des gestrigen Festes tu
der Billa gehört , und sein Herz litt um der
Geliebten willen , deren Gemütszustand thm

°- L '.

^T (V ' SWlittetd&en im&daher ist Luciens
L "Ä . » ' a ° .

ren Die Matrone saß still mit zmammen-

das ârme " Kind mutz das alles a^lein tragen ! Wäre nur Herbert statt , enem
Fremden gekommen , das hätte die ganze
Sache geändert : er liebte seine Mutter 10

^Dann erhob sie sich und trat zu dem s-ohm
sie küßte ihn auf die Stirn und sagte : „Wie¬
derhole deiner alten Mutter , daß du ihr ihre
Neüereilung nicht nachträgst mein ^funge , es
ist mir so bitter ! Vielleicht bitterer a s dir.
denn du bist der unschuldig Leidende , ich da-
ficctcu Schulblgk ."

Auf seiner Stirn fühlte er zwer warme
Tropfen , gerührt umfaßte er die Mutter mit

^ "„Quäle " dich doch nicht so grundlos , Müt
tcrchen , glaube mir , es wird alles noch gut.

„Gott gebe es !" seufzte sie bedruckt.
Eins verschwieg ihr Benno aus kindlicher

Liebe , den Blick voll Hohn und Hochmut , den
er vorhin von Berken erhalten , als er öem^

selben begegnet . Es lag etwas in demselben
von dem Lächeln , das zu gleicher Zeit seine
Lippen umspielte , was Benno das Blut ins
Gesicht trieb und Sorge in sein Herz pflanzte.
Vielleicht hatte der Kapitän gestern irgend
eine feste Zusage in betreff Luciens Hand
von Königswinter erhalten und glaubte,
denn daß er danach strebte , mit Recht verhöh¬
nen zu dürfen , denn daß er danach strebte,
war Benno längst , klar . Vielleicht — doch
wer ermißt all ' die unbestimmte Sorge , dre
das Herz eines Liebenden zu erfüllen ver¬
mag , sobald er den Gegenstand in werte
Ferne gerückt sieht. Genug , er war im rn-
nersten Herzen niedergeschlagener , als er sich
selbst zugestehen mochte. Und doch tat Benno
diesmal Berken in gewisser Beziehung Un¬
recht. Zwar hatte er das spöttische Lächeln
bei ihrer Begegnung nicht ganz unterdrücken
können , aber seine Gedanken waren augen¬
scheinlich von anderen Dingen in Anspruch
genommen , als einer Werbung um Lucie.
Damit brauchte er es ja nicht so eilig zu
haben . Vielmehr ging er einen ihm zrem-
lich unangenehmen Gang , als er an diesem
prächtigen Sommernachmittag durch die lee¬
ren , staubigen Straßen der Residenz schritt.
Er suchte den Hauptmann auf , um ihm Asta 's
Fernbleiben und ihre Verlobung mitzu¬
teilen.

Einem Zufall dürfte er das letztere nicht
überlassen , denn Sentis hatte ihn zu sehr
in der Hand und war am Ende zu unvor¬
sichtig, um im ersten Schreck und Zorn nicht
eine sie kompromittierende Tat zu begehen!
deshalb hieß es , mit eiserner Stirn seinen
Vorwürfen zuerst trotzen und dann zuiehen,
in wie weit er Vernunft annehmen würde.

Als er eintrat , schnellte der Kranke auf.
„Wo ist Asta ?" fragte er ungeduldig , als

sich die Tür hinter dem Kapitän schloß, ohne
daß ihre Erscheinung sichtbar wurde . „Wie
lange laßt Ihr mich hier allein liegen , ohne
daß sich jemand um mich kümmert ! Ich habe

Achtung

es so satt , die ewige Einsamkeit ! Und nicht
einmal jetzt haben Sie sie mitgebracht.

„Meine Schwester ist garnicht nt der
Stadt , Gaston, " erwiderte der Eingetretene
dem mürrisch Daliegenden , indem er sich
einen Sessel heranzog und sich bequem darrn
ausstreckte.

„Kannibalische Hitze heute !" ^
„Nicht in der Stadt ? Wo rst sie

die großen glänzenden Augen des Haupt¬
manns hafteten mißtrauisch ans dem Spre¬
chenden , während er sich auf einem Ellen¬
bogen aufrichtete.

Sie ist aufs Land gegangen sett gestern.
Am User des Fluffes , jenseits der Billa Kö-
nigswintcr , liegt ein allerliebstes , kleines
Häuschen , dort wird sie sich erholen , denn
die Stadtluft hat sie ganz krank gemacht.

„Fort ! Und mich hat sie ohne jeden Ab¬
schied verlassen ! Wie grausam, " seufzte der
Hauptmann . ,

„Ich bringe Ihnen ihre Gruße . Sie sollen
sich beeilen , gesund zu werden , um sie draußen
aufzusuchen ." . . .. . .

„Ja . gesund ! Ich will es werden !" rief
Gaston eifrig . „Warf die Decke zur Seite , er¬
hob sich und machte einige schwankende
Schritte . „Sehen Sie , Berken , es geht schon,
ich will hinaus zu ihr ."

„Wann kann ich? Morgen ?"
„Nicht so eilig , junger Freund , entgeg-

nete der Kapitän mit kaltem Auslachen . ,S >e
sind auf den Füßen , wie etwa eine halb er¬
trunkene Fliege , gönnen Sie sich nur noch
erst eine kleine Ruhe ."

Im Stillen dachte er , als er der zusam¬
men gesunkenen Gestalt nachsah, daß es wohl
kaum mehr allzulanger Zeit bedürfen würde,
um ihm für immer Ruhe zu brrngen , so grau¬
sam hatte die Krankheit an seinem ohnehin
nicht starken Lebenspfaden gezehrt.

„Wohin ist sie gegangen ?"
„Ins Waldschlötzchen gegenüber der Brlla

Königswinter ."

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8

bis mittags 2 Uhr un¬
unterbrochen geöffnet.

laAam  dar «ich in der Zeit vom 1« September bl » 5 . Oktober $anz gleich in welcher
Preislage , bei uns'eto Aufnahme beeilt , ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen uew, (auch bei PoetkartoauftOmnn)

Auf vielseitigen Wunsch geben wir
Utu UUS CHIC a .uiu « uuiv — - - - -

ganz umsonst
MZW eine Vergrössernng seines eigenen Bildes 1000 Mark zahlen wir

30206

Gruppen u. Vereinsbilder
äussersf billig.

30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton

12 Visites
1.90

l: ! Kabinetts
4 .90

Tel.
1986. Samson * Cie.

Demjenigen,
der nachweist , dass unsere Ma¬

terialien nicht erstklassig sind.

Tel.
1986.

irr Visites (matt Mk. 112 Kabinetts O
matt Mk.

Wiesbaden , Gr . Burgstrasse 1©
Fahrstuhl . — Sonntags unr von 8 —2  Uhr ge öffnet . - lalirstnhl.

Il2 VisitestBr Hinderl
1 2 .50 Mk.

1 12 wrärteol
1.901von»«ww an.i

112 ViktoriaC■ _matt»Mk.1I 12 PrinzessQ
matt ^ Mk.

Total -Ausverkauf “ h?sr“
in Juwelen , Uhren , Gold - u . Silberwaren.

O » BilckingTf Lanname s.30642

I

Kinder- Wäsche

die meist scharfen Geruch hat und Krankenwasche,
auch wenn mit Blut und Eiter behaltet, wird gründlich
davon befreit, desinfiziert und rasch gereinigt durch

Waschen mit Persil.
Vollkommen un . chZdllch I ErUlUich uu , io Oriflool -Poketc ».

_ _ Hllemige Fabrikanten
HENKEL & Co ., DÜSSELDORF , «och der weltberühmten

Sie sparen viel Geld
beim Einkauf von Herren - sowie Kiiaben-Garderobc . Komvl.
Anzüge in sehr nuter Verarbeitung und modernen Farben.

Ein großer Posten Hosen für jeden Berus geeignet,
von Mk. 2.— als. ^ .. . ,

Gin Versuch und Zic  vleiveu treuer Kunde!
Üeugasse 22, > Kein Laden.

Erstes und ältestes Geschäft dieser Art am Platze. .
Stets Gclcarnhcitsknuse am Lager . 23,76

Stettin» MM WllAe»
« « Pommerscbe Msrgenreiliing
Alteingesessenes beliebtes Organ für den
pommcrschen Beamten- und Handelsstand.

Erscheint auch Montags als

Stettiner Montagszeitnng.
— — . EBBE—

In den Kreisen des kaufkräftigen Stadt - und
Landpnblikums verbreitet, amtliches Anzeige-
blatt des Königl . Polizeipräsidiums Stettin,
Bekanntmachnngsblatt der pommerschen Ober-
förstereten, bevorzugtes Organ für die amtlichen
Publikationen zahlreicher königl. und städtifcher
Behörden , Badeverwaltungen und Kuranstalten,

Banken « nd Versichernngsgesellschaften
7 ■' — r- l . :u daher . ' ' >>

wirksames Jnfertionsorgan
------------------- ---- für Anzeige « jeder Art . —--- -
Sportteil . — Börsenbericht. — Handelsteil.

Man verlange Probennmmern und Kostenanschläge.

Verlosung a» 30. Sept . b. Js.
nur 25000 Lote — 12500 Mk.

Gewinne.
1. Hauptgewinn 1 eleg, Wagen
mit 2 Pferden und Geschirren
M 3500: 1 öau»t»rw,»n 2.Ar-
beitSoserd« Ji  1800: 7 Gewinne
je 1 Pferd od. Fohlen Ji  4000:
16 Gewinne Pferdegeschirren n.
landwirtsch. MaschinenA  1200:375 Gewinne bestehend in S >1-
bergegenstünden JI  2000 . Bar
Geld ! Sämtliche Gewinne wer-
den aus Wunsch der Gewinner
ii. Btwv die lebenden u.größeren
Gewinne mit 70 Prozent , die
Silbergewinne mit 80 Prozent
ihres Nennwertes garantiert,
in bar ausdezMt . Lole ali,
11 Stück 10 Porto u. Lifte

,i !u haben bei allen Lokc-
Berkäuser». Karl Anger, Gene¬
ral -Vertrieb . Mainz. ^0700

I Mk.
Nuß I ob.II ab Wagg, p.Ztr. 1.38
Nuß III . 1-3«
jv. Keller gegen Barzahlung.

Alle anderen Sorten billigst.

Wilh. Weber,
Weltritzstraße 21.

209681 Telephon 418».
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Die Augen des Hauptmanns richteten sich

prüfend auf Len Sprechenden, als wolle er
in dessen Seele lesen-

»Das war Ihr Werk, Berken, aber hoffen
Sie nicht, Asta zu dieser Verbindung zu
zwingen ."

„Ach, Weiber haben ihre Launen . Besin¬
nen Sie sich nur , wie oft Sie dazu den le¬
benden Beweis schon erhalten Haben."

„Was wollen Sie damit sagen?"
„Genau das , was ich meine, nicht mehr."
Mit jedem Worte, das er sprach, stieß er

einen Dolch in bas Herz, seines Zuhörers.
Die Farbe auf Gastons Zügen wechselte, die
Furcht der Erwartung machte ihm fast phy¬
sische Schmerzen.
.. „Warum sagte sie mir kein Wort ?"

„Caro ! Glauben Sie wirklich, Asta's Ver¬
trauen zu besitzen? Das ist ein großer Irr¬
tum , nicht einmal ich darf mich desselben
rühmen !"

„Ist das wahr ?" rief de Sentis heftig und
schwieg dann . Berken lachte, stand auf und
schleuderte im Zimmer umher.

„Haben Sie schon gefrühstückt? Sie soll¬
ten mehr auf sich bedacht sein, de Sentis?
das wahr ist, daß Asta sich endlich doch ent¬
schlossen hat, Königswinter zu heiraten?
Nun , er ist reich und leidenschaftlich in sie
verli ebt."

Die Worte waren so ohnehin gesprochen,
etwas geringschätzend uyd verächtlich. Den
Hauptmann trafen sie wie Peitschenhiebe.
Er sprang vom Sofa auf und stürzte ins
Zimmer auf und ab: die Erregung gab ihm
Kräfte . Auf seine Lippen drängten sich heiße,
^unbedachte Worte. Berken blickte ihm mit
'wunderbar geschickt gespieltem Erstaunen
nach.

„Sachte, sachte, mein Lieber! Müssen Sie
denn durchaus immer so heftig sein?" Was
berechtigt Sie außerdem zu diesem Ausfall,
wenn Sie hören, daß Asta heiraten will? Ich

versichere Sie , wir werden allerliebste Diners
und Soupers bei Madame Königswinter
haben, die selbst einen Lucull befriedigen
würden . Solche Szenen können doch unmög¬
lich Ihr Ernst sein?"

Gaston trat seinem Peiniger gegenüber.
„Beim Himmel, wenn Sie meiner spot¬

ten, oder sie verlästern —"
„Stille , stille, tres cher!! Wir wollen uns

doch wohl nicht zanken. . Ueberhaupt ist gar
kein Grund dazu vorhanden . Ueberlegen
Sie doch nur , was wollen Sie dagegen haben,
wenn Asta einem stets sorgenvollen Leben
Valet sagt"?

„Sie haben sie dazu gezwungen, Sie haben
fie gefoltert , bis —"

Berken erhob abwehrend die Hand.
„Ich bitte Sie , übertreiben Sie nicht so

maßlos , Gaston. Solche Sprache war für das
Mittelalter passend! Asta ist nicht die Frau,
die sich foltern und hinopfern läßt , das müs¬
sen Sie ebensogut einsehen, wie ich es Ihnen
sage."

„Wenn sie ihn liebt, würde ich ihn oder
sie töten !" de Sentis brachte die Worte in
heiserem Tone hervor.

„Pfui , welch ein Gedanke! Welche Roheit!
Welcher Abweg! Nehmen Sie es mir nicht
übel, wenn ich es offen sage, aber nur Wahn¬
sinnige gebrauchen solchen Ausweg, der ihnen
oft selbst den Hals kostet. Fortan wird Asta
nicht mehr nötig haben, um unbezahlte Rech¬
nungen zu weinen ."

„Sie sind ein Teufel !" rief Gaston und
trat hart vor den Kapitän , „ein Teufel , dem
ich und sie zum Spielball gedient haben!
Ließen Sie mich damals nicht glauben , sie
würde mich einst lieben, ich ihr einst mehr
sein können, wenn ich ihr in jener Nacht
meine Ehre zum Opfer brachte? Ich habe
nicht gezögert, aber Sie , — Sie haben ge¬
logen."

„Chut," sagte Berken mit dem süßesten

Lächeln, das je seine Lippen umspielt hatte.
„Sie scheinen mir ernstlich krank, mein jun¬
ger Freund . Was ich in jener Nacht zu
Ihnen sprach, waren harmlose Worte, ohne
irgend welche Beziehung . Aber Sie müssen
künftighin in Ihren Ausdrücken vorsichtig
sein, ich könnte mir das nicht immer so nach¬
sichtig gefallen lassen wie heute, wo ich Sie so
krank finde."

Gaston stöhnte und verbarg den Kopf in
beide Hände.

(Fortsetzung folgt.)

Gn Kräftigungsmittel für
den Säugling

muß gut zu nehmen, leicht verdaulich

und von nachhaltiger Wirkung sein.

Diese Eigenschaften. vereinigen sich in
Scotts Emulsion und erklären ihre aus-

. gedehnte Anwendung selbst bei den Aller¬
kleinsten, hauptsächlich auch bei schwer

- zahnenden Kindern, denen das Präparat
das mühelose Durchbrechen kräftiger

; Zähnchen erleichtert. 29793
Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen

verkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß,»sondern
nur in versiegelten Originalsiaschen in Karton mit unserer
Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott & Bowne, G. m.
b, H,. Frankfurt a,M,

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran 150,0, prima
Glyzerin 50,0, unterphosphorigsaurer Kalk 4,3, unterphospho-
rjgsaureS Natron 2,0, pulv, Tragant 3,0, feinster arab, Gummi
pulv, 2,0, destill, Master 12»,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische
Emulsion mit Zimt-, Mandel- und GaultdeilaSl je 2 Tropsin.V_ —_ _ J

a b c d e f g h
Wciß.

Weiß zieht an und setzt mit dem3.Zuge matt.

Km Spieltisch.2
Auflösung zu 9lo.  214.

Zweizüger von Heemskerk.
W . Kd7 , Lb6 , hl , Sa2 , <16, Ta5 , fl , Bb7 , e3 „7
Schw . Kd5 , Dbl , La6 , Sal , b5 , Bb4 , e3 , d4, eg

1. e3—f4 : ; etc.

Richtige Lösung schickten ei« : Beruh. LürL
Wiesbaden — Herm. Fries -Wiesbaden *
Wilh. Kirchhof-Wiesbaden — Rudolf Dauser'
Wiesbaden — Schach-Ecke Kurhaus — Fried-r
Loos-Wiesbaden — Theodor Bahl - Biebri»
— Ernst Balin -Biebrich — Richard KrauE
Schierstein — Walter Frendenberg -Eltville.

Schach-Aufgabe.
Von A. Burmeister  in Tschenigow.

abcd e fgh

IWA B G ls Suppen tragen auf der Umhüllung jedes
Würfels den Namen MAGGI und die Schutzmarke
Kreuzstern. Achten Sie gefälligst darauf beim Einkauf,
denn andere Würfel stammen nicht von MAGGI.

29794

liefert bekannt

gut, billig und reell
SMMer 8!» 47
Ecke üllauriliussipasse.

| Tel. 6572 |
Betten | Matratzen

Kissen . . . . von Mk. 3 .— bis Mk. 12 i mit Wolle , 3teiligla . Mk. I5.50bis Mk.60
Plumeaux la la von Mk. II.— bis Mk. 50 „ Capok , „ Ia. Mk. 25 , 30 bis 60
Betten . . . . von Mk. 12.— bis Mk. 60 | „ Rosshaar . . . von Mk. 35 bis 115

Bettstellen °t°.
eiserne .Mk . 7.— bis 60 .—

Messing in allen Preisen.
Holz ; lack, und pol. . Mk. 15.— bis 80 .—

Kinder-Bettftellen in hocheleganter Ausstattung.
^ 30745

Betten - u . MatrafyenHaus.
►♦v*

Straussfedern-
Mannfaktnr

Blanck*
Export, En gros, Detail

Mlttstr.39,1.SH,
Ecke Neugasse.

Grösstes Lager
in

Pariser
Herbst-Neuheiten.
Straussfedernu. Pleu-
reusen, Hüte, Hutbe¬
sätze, Stoffe, Blumen,
Reiher, Flügel, Fan¬

tasies, Boas eic. ::
Iteste nnd billigste

üezngsqnelle.
NB. Federn , Pleureusen,
loas, Reiher etc. etc. wei¬

len gewaschen , gefärbt u.
'wie neu hergerichtet . 30032

Spertal-

Hamrnrl-Mktzgrtti.
Empfehle ff. Weide-Lämmcr

öli den billinstcn Preise ». 29945

kl. Sehamp,
Kirchgnfle9. Tel. 2296.

Reise-

Artikel!

Grosse Auswahl zu sehr billigen Preisen.
Reisekoffer, Blusenkoffer, Handtaschen,

Damentaschen, Brieftaschen, Portemonnaies
Rucksäcke. 29947

A.  Letschert
Faulbrunnenstr . 10 Faulbrunnenstr . 10,

Bitte um Beachtung meiner 3 Schaufenster.

Bruch-Eier
Stück 3 Pf . 10 St . 43 Pf.

Ausschlag-Eier
per Tasse (V2 Schoppen) 20 Pf.
J .Hornmrg &Co.,

.vcllmnndstraße 41.
Filiale : Rödcrstraßc 3

_ 30759
Arbeiterklcidcr, Wäsche zum

flicken, stovfcn event. gewaschen,
wird piinktlick des. Zu erfr. bei
Frau Merten, Friedrichstr. 55.9716

Empfehle naturreinen, kräftigen

Weiswein pro Flasdie ohne BiosmI .75
und naturreinen, kräftigen

Rotwein pfs flaie ohne Glos« I .80
an, bei Mindestabnahme von 10 Flaschen, gegen Kasse.

IW Probcflaschc» stehen auf Wunsch zur Bcrfügnng . « V
Vorzüglicher Cognac-Verschnitt, QUtö äiaf*en tncn

von M. 1 .80 an. 9613

liopbept Roth , Weinhaiidlung,
Telcplion . Kr . 0355 . IMeiclistrasse 30.

Prima Qualitäten
Billige Preise.

Telefon
2353

Ringfrei
„Glück auf 4

Karl Ernst,
2 Am Römertor2

_
Weitere Annahmestellen:

Brikett -Kontor , Bismarckr. 30,
J. Koch Nachf., Moritzstrasse 3.
W. A. Kohl, Sce-obenstrasse 19.

Grosser Schuhuerkauf
Gut . Neugasse 22 . Billig'

Samstag , 23 nnd Sonntag :, 84 . geschloss ^ ;^



Nr . 220 Mittwoch
4 Zimmer.

Wiesbadener General -Anzeiger 20 . September Sette »

9 Zimmer.
" « taaen-Wobnungen. 2. ob. 3.
ftöa, 9 Zimmer lrefo. 7immer) und 1 belle Wobn-
diele. Aller Komf. der Neu-

i zeit. Litt. Warmwasserbeiz..
' Tresor, komvlette Badeein-

Mss -Allee 27. 2. Etage, 8
9 iebr grobe Zimmer,

-roße Veranda . Gas und
rlektr. Lickt, 2 Ausgänge,
alles nötige Zubebor, ver so¬
fort .oder sväter zu vermiet.
Die Wobnung ist neuberac-
ricktetu. jederzeit einrusebcn.
Wb. Gib. 1. St . „lks._ 3729

SJjMaffT26,1 . ©L 8 Zimmer-
BSjij&nuna mit Zentralbeizg.

aui 1. Okt. evtl, früber z. vm.
Die Wobnung eignet stck auck
Kr Pensionszwecke. Näheres
/ Stock reckts._ 3733
^Jn nächster Nähe des
Kurhauses
fterrldialfl.Wohnungen

von 8 Zimmern , d.Neuzeit
outsvr. einger., sof. od. spät.
,u verm. Museumstrabe 5.
Bureau. <29803

6 Zimmer.
Miss-Allee 27. Hock-Part .. 6
"bis 7 grobe Zimmer , grobe

gedeckte Veranda mit Vor¬
garten. Gas . elektr. Lickt,
alles nötige Zubebor. zwei
Eingänge, »et 1. Oktober zu
vermieten, Nab. Gartenbaus
1 Stock links. _3728

-chwalbackerttr. 57, a. d. Allee
u in kreier, luftig , u. gesund.
Lage. i. N. 3 elektr. Haltest,
diverser Ricktungen. moderne
6 Zimmer-Wobnungen, mit
Gas. Bad. elektr. Lickt, Er-

^ker. Zimmer m. Holztäfelung.
■verick. Balkons u. m reickl.
:Mbebör . z. verm. Nab. bei
^Loblwein. 2. Et . reckts. 3660

5 Zimmer.
Ädolkftr. 1 lS .l . 1. St ., 5 Zim..
^Balk., Erker . Bad. K., Svk.,

1 Mans.. 2 Keller. Koblenaur-
zug. v. sofort z. verm. Näh.
Koeditiansbüro._3736

üjlla Backmaverftr. 7, 1. Et.,
5 Zim. mit Bad. Balkon, gr.
Veranda, elektr. Lickt. Hälfte
des Gartens v. 1. Oktober z.
verm. Näb. vt. u. Weber-
aalle 43._ 29805

Dodbeiincritrabe 10. Eckhaus.

1. Etage
5 Zimmer mit reickl. Zube¬
hör ver 1. Okt. z. vm. Näb.
Adelbeidstr. 98. v. 30'33

Dotzheimer Str . 105,5—6-Zim.;
Wohnungen mit reickl. Zube¬
hör billig ver 1. Oktober zu
vermieten._ 30434

Mhestr. 14. 1., sch. 5 Z.-W. in
Bad. Balk. u. r . Zub. z. 1. Okt
zu verm. Näb. vart . 29806

hellmundstr. 14. 5 Z. m. Zub. für
700M.z.l .Okt.N. 1. St .bei Gut.

._ 30533

Aovvttockstrabe21,
Eckhaus

1. Etage. 5 Zimmer-Wohnung
mit reickl. Zubehör, Zentral-
Heizung. Mädchenzimmer im
Abschluß. ver 1. Okt. z. vm.
Rah. Adelbeidstr. 95, v. 30733

Lebrstr. 2, 5 Zimmer-Wohnung
mit Küche, evtl. 2X2 Zimmer
u. Kücken, ver 1. Okt. zu vm.
Rah. bei Löffler, 1. St ., oder

-hart, im Laden._ 3812
Sotelcotin« 11, Neubau, schöne

o Zimmer-Wobnung im 1. u.
.St . mit reickl. Zubebör.

aus 1. Okt. zu verm. Näb.
selbst oder bei Diefenbach.

goebenstr. 31. 3. 3876
'Unenvlat! 8. 2., 5 Zimmer mit
"ad. I Balkons. 2 Mansarden
u. Zubebör sofort od. sväter

-W vermieten  _ 3724
2. u. 4. St ., jeyr. Zimmer, mit Kücke.

. Kvblenaufzug. grobem
Gallon, Vor- u. Hinteraarten.
Kr gleickz. verm. Näh. Carl

Babuboistr. 16. 3741
CtMen«r. 14. Vdb. 2. Etage.

° Zimmer-Wobnung. Bade-
ilmmer. Gas vorb.. der Neu-
2 ? entsvrcch-.rid eingerichtet.
Ä'°rt od. z. 1. Okt. z. verm.

-L Ldh . 1. St. _ 3725
Mivvsbergstr. 14, Privat -Zu-
N ? Gartenweg Querfeld-
jP ' zwischen1 u. 3, zwei
N°ne 5-Zim.-Wobn.. d. Ncu-

kntwrechendeingerichtet.
K '.a Lage. Südseite , Bad,
MS », elektr. Lickt, GaS.Bleilbvlatz. v. sof. od. sväter
L °-rm. Näb. in 2. Stock.

PS M.- 3794
x Iäilotz. Avotbeke Siebert,

Küche, Bad, Erker,
aui 'i ^^ ktr. Koblenaufzna,»"A.kann die ganze 1. Etage,

lfür Arzt vassendl.
ELLer rv>clet werden. 3909

1. Et ., 5 Z.. Bad.
W ' AW .. Elekt. tauch ganz.

0 34,1 . Okt. z. verm.
«ledert . tMartti.

Adlerttr. «7. Bdb. 1.. 4 Zim..
Wvbn. m. 3u >beb. a. o. 30395

Albrecktstr. 36, 4 Zimm.-Wobn.
m. Zub. 3. Stck. Anruf, vorm
Näh. 2. Stock reckts. 29807

Bismarckring 17. 4 Zimmer-
Wobnung . Hockvart.. grobe
Räume , mit allem Zubebor.
für 800 Ji  ver sofort oder
sväter ru verm._ 3<01

Bismarck -Ring 26, Hockv.r ., 4 Z.
m.Zub .v.1.Okt. N.l .St .l. 30445

Bülowftr .3,2 herrsckaftl. 4-Zim.-
Wohn. mit Balk . u. Zub. sof. o.
sp. zu verm . Näh. 1. Et . r . 9439

Bülowftr . 11. sch. 4-Zim.-W. m.
Bad u.Zub . N.v. 10- 12 u.3- 6.

_ o049p
Blückerttr . 30. 1., sch. 4-Zim7-

Äobu . mit allem Zubebör v.
sof. zu verm . Näb. das. »herBertramstr . 17. Laden, 00333

Dotzbeimerstr. 41, Vdb. 2. St .,
4 Zim .-Wobn.. Küche. Kell.,
Maus vv.. v. 1. Okt. z. verm,
Näb. daselbst Mb . vart . bei
Hausm . Kilia n._ 388o

Dotzbeimerstr. 73. 4-Z.-W. ru.
Zubeb. v. 1. Okt. z. vm. Nab.
Rossel.  _ 30483

Dotzbeimerstr. 78. Bdb .. 4 Zim .-
Wobnung . Küche. Kell.. Man¬
sarde. ver 1. Okt. zu verm.
Näb. vart . daselbst. 3888

Gneisenaustr . 35. Ecke Bülow-
stvaße, 1. Et ., 4 Zim .-Wobn.,
2 Keller. 2 Mansarden . Gas.
elektr. Lickt vorhanden , ver
gleich oder sväter zu verm.
Näh, tot Laden._ 3090S

Gustav-Adolsstr. 15, sch. 4-3 .-
Wobn. sof. od. svät. Näb. das.

_ 30493
Herrngartenstr . 13, 2. St .. 4-

Z -W. ». 1. Okt. z. vm. M vt.

Karlstr . 39. 3. St ., schöne frdl.
4 Zimmer -Wobnung mit Zu¬
behör s. gleich od. sväter zu
verm . N. daselbst Mtb . 1. St.
oder Dotzbeimerstr. 28. 1. r.

_3696
Loreleyring 11, Neubau , schöne

4 Zimmer -Wobnungen im 1.,
2. u. 3. St . m. reickl. Zubeb.,
aus 1. Okt. zu verm. Näb.
daselbst oder bei Diefenbach,
Goebenstr. 31. 3._ 3893

Mauritiusttr . 5, 1. Et ., schöne
4 Zim .-Wobn. in. Bad u. Zu¬
behör. ver 1. Okt. od. früber
zu verm. Näb. 2. St . reckts
ob. i . Tavetenladen , vt. 3°!890

Marktftr . 25, 4 Zimmer -Wobn.
mit Zubeb., auch geteilt , ver
1. Okt. z. vm. N. Schubladen.

_ 3730
Mickelsbcrg 18, 1. Stock, ist eine

Wobnung , best, aus 4 Zimmern
mit Zubebör auf 1. Oktober
zu vermieten._ 30365

Moritzstr . 64, 2. St .. 4 schöne
Zimmer m. Balk .. 1 Front-
soitzzimmer. Mansarde , zwei
Keller, aus 1. Okt. zu verm.
Näb . 1. St . 3776

Nerostr . 46, Eck-W., Balk., 4 Z..
Zubeb , sof. zu verm. 304̂ 5

Philivvsbergstr . 17/19, 4 Zim .-
Wobnuna . Kücke und Keller.
Mansarde , ver sofort oder
späten daselbst eine Man-
saröen -Wobnung 2 Zimmer.
Kücke und Keller per sofort
zu vermieten . Näb. 2. Stock
bei Schröder._ 3797

Rbeingauerttr . 2, zwei 4 3im .-
Wobnunaen . der Neuzeit ent-
svrcchenü mit allem Komfort
einaer .. ver 1. Okt. z. verm.
R. bei Kirchner, vart . 3698

Röderstr . 12. sch. 4-Z.-W. auf
1. Okt. z. vm. Näb. vt. 30484

Römerberg 15. Dachst., 4 Zim.
und Zubehör ver sofort od.
später zu verm._ 30604

Sckwalbackerstr. 52. 3. Et .. 4 u.
5 Zim .-Wobn. mit Zentral-
Heizung u. all . Zubehör , ver
1. Okt. zu verm . Näb. Emser-
straße 2, 2. St . lks. 3867

Schwalbackcrstr. 57. a. d. Allee
u. in freier , luftig ., gesunder
Lase . Räbe 3 elektr. Bahn-
Haltestellen. Stadtzentr .. mvd.
4 Zimmerwobnuugen m. Gas,
Bad . elektr. Licht. Erker , zwei
Balkons u. reickl. Zubebör.
billigst zu verm. Näb. bei
Hohlwein . 2. Et. reckts. 3659

Webcrgaffe 39. Ecke Saalg ., 1.,
4-Zim .-Wobn. ver sofort ob.
sväter zu verm. Näb. im
Eckladeu._ 30345

Wcilttr . 18. 1. Et ., sch. 4 Zim¬
mer -Wohnung mit Zubebör
ver sofort od. sväter zu verm.
Näb. daselbst._ 30343

3 Zimmer.

Adlerstratze 13,
3-, 2- und 1-Zimmer -Wob-
wung. Vorder - und Hinter¬
haus , billig ver sofort zu
verm . Näb. Laden. 30703

Ad!crstr . 33. 1., 3-Zim.-Wohn. m.
Küche ver sof. z. verm. 29809

Adlerftr .67,3 -Zim.-W.z.v. 30498
Adolkstr. 1. 4.. 3 Zim. u. Zubeb.

aus 1. Okt. zu verm. Näb. im
Sveditionsbüro vart . 30843

Adelbeidstr . 83, Hth. v.. 3 Zim.
Kücke u. Zulwb. o. sof. z. vm.
Näh Adelbeidstr. 93. 1. 29810

Adclbcidstrabe 95. Hinterb ..

Dachwohnung
3 Zimmer mit Zubebör ver
1. Okt. Preis 350 M,  z . vm.
Näb. daselbst vart . sra -'

Adolsftr. 1. 3.. 3 Zim. u. Zu¬
bebör auf 1. Okt. z. verm. N.
i Sveditionsbüro vart . 3737

Blcickttr. 15, Hinterst . 3 Zim.
u. Kücke v. 1. Okt. 3°™-

Bleichste. 21, 3 3 .-W. v. 1. Okt.
zu verm. N. vart . 30344

Bleichste. 49. Ecke Bismarckrg ..
sch. 3 Z.-W.. Bad . 2 Keller.
Wans.. 2 Balk.. v. Okt. 3»W7

Ecke Blückerttr . u. Scharnborft-
ktr. 2V. schöne 3-Zim .-Eck-
Wobn. v. 1. Okt. z. v. 30783

Blückerttr . 26. 2.. 3 Zim.. Küche.
Keller 1. Okt. ». verm. 30038

Blückerttr . 27. sch. A-Zim .-W..f onnens..m.Badeeinr.u. s.ub. z. 1. Okt. o. sv. b. z. v.
Näb. 1. St . b. Kobler. 30664

Dotzbeimerstr. 26. Mtb .. 3 Z. u.
Kückev. 1. Okt._ 3°7 36

Dotzbeimerstr. 63. Mtb .. 3 Zim.-
Wobnung. Kücke. 2 Keller, v.
sofort »u verm. Näb. Vdb.
1. Stock l._ 3889

Dotzbeimerstr. 83, Bdb. 3. St ..
3 Zimmer . Küche u. Keller.
Gas vorb., v. 1. Okt. zu verm.
N. Dotzbeimerstr. 96. 1.

Dotzbeimerstr. 94. Vdb. 1. St ..
3 Zimmer -Wobn . mit Kücke
u. Keller. Gas vorb.. ver sos.
zu verm. N. im Metzgerlad.

_3894
Dotzbeimerstr. 105, Vdb.. 3-

Zimm.-Wobn., mod. ausgest..
btll. zu verm._ 29813

Dotzbeimerstr. 109, Mtb.. 3-Zim.-
Wob. sof. od. sp. z. verm. 30500

Dotzbeimerstr. 124. 4., 3-Z.-W.
p. s. od. sp. ». v. N, v. 30469

Drudenstr . 8,3-Z.-W.z.vm.30433
Ellenbogengasse 15. Htb. 2., 3-

Zim.-Wobn. i. Abschl. z. vm.3084g
^ Für Handwerker geeignet.Herrngartenstr. 7. vt.. 3 Zim.

mit Kücke. Keller, Gartcnb .,
v. Okt. z. verm. Näb. Bdb. 1.

_29995
Hermannttr. 21, 3 Z. u. _ „

sof. ob. z. 1. Okt. z. vm. St.
bei Wiegand._30086

Hermannttr. 22. 3 Z. u. Küche.
__ 60797
Hermannttr. 26, 1., 3 Zim. m.

Zub. v. sof. od. sp. z. v. 30330
Hermannttr. 28. direkt a. Ring.

Vvderb., schöne 3-Zimmer-
Wobnung mit Zubeb. v. sof.
od. 1. Okt. z. verm. 30799

Hermannttr. 28. direkt a. Ring.
Hinterb . vart ., 3-Zim .-Wobn.
mit Zubebör . 356 M,  ver
1. Okt. zu vermieten . 3°7°°

Hirschgrabcn 10, sch. 3 Z.-W.
zu vermieten._ sossi

Karlstr. 36. 2., ger. 3-Z.-W. m.
Z. u. gr. Ver . ä. Okt. N. 1. St.

__ 20590
Karlstr. 37, 3—4 Zimmer, fein

möbl.. preiswert zu vermieten.
Näheres 1. St . links. 30814

Kcllerstr. 10. 3. Etage. 3-Zim.-
Wobn. mit Mansarde . Küche
und Keller, herrliche Lage,
scköne irevusickt. gute Luit,
ver 1. Oktober zu vermieten.
Näb. 1. Stock, links. 3856

Kellerktr. 22. 3 Z.-W. s. o. sv.
zu vermieten. 3° 603

Kellerstr. 22. Vorderb . 3. St ..
3 Zimmer . Kücke und Keller
ver sofort oder später zu
verm. Preis iübrl . 380 M.
Näb. 1. Stock, links. 3851

Kirchgasse 72, früh. 56, 3-Zim.-
Wobnung i. Vdb.. 1 Dack-
Wobnung im Hinterbaus zu
verm ieten._ 30845

Kleiststr. 15. sch. 3 Zim.Wohn.,
vt. u. 2. St ., v. 1. Okt. zu vm.
N. Wielandstr . 13. vt. l. 30047

Knausttr . 1, 3 Z.-W. sof. z. vm.
Nah. Platterstr . 86. 29817

Lebrttr. 2, 2X3 Zim. u. Kücke
v. 1. Okt. zu verm. 30778

Lebrttr . 12. Mittelbau . 3 Zim..
Küche und Keller, monatlich
21 Mark per sofort oder
sväter zu vermieten . Näb.
parterre. _ 3809

Lebrttr . 15. vart .. 3 Zimmer-
Wohnung mit allem Zubebör
au? 1. Okt. zu verm.. evtl,
auf gleich. N. im 1. St . das.

_ 3811
Lothringerttr .34. sck.3-Z.-W .480

M.. sof. o. ,'v. N. 1. St . 30443
Kl. Langgaste 2. 8 Zimmerwoh¬

nung niit 1—2 Mansarden.
Kücke u. Keller sofort z. vm
Näb. i. Laben bei A. Weste n-
berger Nacks. _3732

Metzgergaffe21. vis -a-vis d. kl.
Langg.. 3-Z.-W.. M 325 . neu-
bergericktet._ 30804

Metzgergaffe 38, 2. Neub.. Zen-
tralhzg . 1. St .. 3-Zim.-Wohn.,
2. Stock 2 leere Zimmer . Aus-
kunst 3. Stock._ 30457

Michelsberg 13. | f nng;
nebst Zub. v. 1. Okt. z. verm.
Näh, bei W. Mcnaes . 30375

Philivvsbergstr . 12. 2. Stock,
sehr scköne 3-Zim.-Wobn..
vollständig neu bergericktet.
mit Balkon. Keller. Man¬
sarde. ver 1. Oktober an
ruhige »samilie zu verm.
Nab, vart . bei Holzen. 3795

Rhciiigaucrftr . 3. berrschastlicke
Wobn..^ 1. Et.. 8 Zim ., Zub .,
Bad, 2 Kell.. Gas . elek. Lickt.
Warmwaffer v. 1. Okt. 30481

Rbeingauerttr . 3, Stb .. schöne
3-Z.-W. m. Balk.. m. od. o.
Werkst, z. v. N. das. o. Bleick-

stratze 11. Laden._ 30635
Ricblstr. 4, sch. 3-Z.-W. v. sos.

_ 30688
Riehlktr. 6, Bdb. 3.. Gth.1.,3 Zim.

m. Zub. z. 1.Okt.z. verm. 30251
Rieblstr. 27. Htb.. sch. 3 Zim .-

Wobn. aut sofort zu verm.
Näb. Moritzstr. 56. Schublad.

3743

Rüdesbeimerstr . 24. sch. 3 3 .. I
Wohn m. Bad u. Zubeb. ver
1. Okt. z. verm. Näb. dcei. od— - -srr. 36, vart. 30560

Seerobenstr . 4. 3 Z.- u. 4 Z.-W.
v. Okt. z. v, N. Roomstr. 19.

9392
Seerobenstr . 24, Htb. vt. u. 3t

St .. 3-Zimm.-Wobn. zu vm.
Näb. Vdb. 1. r . 29819

Sedanttr . 3. 1.. gr . 3 3 .-W. z.
1. Ott . z. vm. Näb. vt. 30046

Schachtftr.30, 2. St ..3 Z.u.K., .vm.
Preis 360 Mk. Näb. vt. <29820

Sckulgaffe 3. kl. 3-Zim .-Wobn.
zu vermieten . 29993

Sckulgaffe 7. 2.. 3 Z. u. K. 30033
Sckwalbackerstr. 77. 1. Etage.

3 Zimmer . Küche und Keller,
das. Hinterbaus vart . große
helle Werkstätte evtl, mit 2-
Zim .-Wobn.. auck können da¬
zu nock 3 Räume gegeben
werden, ver sofort oder spät. -
Näb. vart . 3840

Steinaaffe 25, 1., 3 Zim .-Wobn.
m. Zub . p. Okt. od. spät, zu vm.30618

StiMr . 21, vt.. 3-Zim.-Wobn.,
Mansarde . 2 Keller. Klosett
im Absckl.. Gas vorhanden,
alles der Neuzeit entspreck.
bergericktet. ver sofort oder
sväter z. verm. Preis 700 M.
Näb. Gartenbaus vt. 3804

Waldttr . 78. 2.. 3 Zim.-Wobn.
mit Balk. u. ZubMör . Gas
vorhanden , zu verm. Näb.
bei Dauer . 1. St . 3738

Werderttr . 8. moderne 3- u. 2-
Zim .-Wobn. m. grötz. Werk¬
stätten . Näb. bei Herborn
oder Göbenstraße 18 bei
Gerner . 29833

Wellritzstr. 53. 3 Zim .-Wobn..
Vdb., gl. od. so. z. verm. 30330

Westendttr. 3. 3-. 2- u. l -Z.-W.
1. Okt z. v. 30633

Wielandstr . 18. 3. u. 4. St ., sck.
3 Z.-W. a . 1. 10. z. vm. 30040

Norkttr . 18, gr . 3-Zim.-Wobn.,
vart . u. L Stock , ver sos. ».
v. N. ds. b. Petmecko. 29824

Zietenring 6. Hinterb .. 3-Z.-
Wobn. mit Zubebör aus so¬
fort oder später zu vermiet.,
Preis 30 Ji  monatlich . Näb.
daselbst im Laden. 300 °7

Zietenring 12, Htb.. 3- u. 2°
Zim .-Wobn. i. Absckl., schön
u. billig, ver sofort ob. spät,
zu verm... schöne freie Lage im
Westcnd. Näb. das. bei Tesch
od. bei Eigent . W. Sulzbach,
Bärenstr . 4. 3814

Zimmermannstr . 7. Htb. v.. 3 Z.
u. K., geeign. f. e. Geschäfts¬
mann . z. 1. Ott . z. vm. 0436
Schöne 3-Zimmer -Wobnung.

Vdb.. nebst Zubebör billig zu
vermieten . Näb. Aorkstr. 29,
2. l.. oder Mauritiusttr . 7. vt.

29801
Bierstadt . Moritzstr. 5. Part .-

Wobnung . 3 Zim. u. Zubeb.
nebst gr . Werkst, z. vm. 3°m

Dotzbeim.
Querstraße 4, Vdb. Hoch vart ..

icköne 3-Zim.-Wobn.. Kücke
u. Keller, sowie Stallung für
3 Pferde , nebst Remise, zu¬
sammen od. geteilt zu verm.
Fubrverdienst dabei in Aus¬
sicht. Näb. Dotzbeim, Schier¬
steiner Straße . 5. im Laden,
oder Wiesbaden . Neugaffe 5.

Dotzheim.
Sckiersteincr St . 3. Vdb.. Bel.-

Etage . schöne große 3-Zim.-
Wobnung mit Kücke, Keller.
Mansarde , event. auck groß.
Stallung u. etwas Garten¬
land . preiswert zu verm.
Sehr großer Hof u. Garten
vorb ., event. für Geschäfts¬
betrieb . Näheres Dotzbeim,
Sckiersteiner Straße 5, im
Laden, od. Wiesbaden. Nen-
gaffe 5. vart . 3726

Dotzheim, Margarctbcnstr . 1. 2..
Haltestelle der Elektrischen,
scköne 3 Zimmerwobnling m.
Balkon und allem Zubebör,
billig zu vermieten. Näheres
nebenan b. Silbereisen od. in
Wiesbaden beim Eigentümer
im Bureau , Adelbeidstr. 21.

2 Zimmer.

Adlerftras ;e 43,
2 Zimmer , Küche mtö Keller
v.  1 . Oktober zu vevm. 30770

Adlerstr . 43, Vorderb . 1. St ..
2-Zim .-Wobnung. Kücke und
Keller ver 1. Ott . zu verm.
Näh . im Laden. 8855

Adlerstr . 54, früher 48, Dack-
Wobnung. 2-Zimmer - und 1-
Zimmer -Wobnung mit Kücke
und Keller ver sofort oder
sväter . Näb . im Laden. 3858

Adlerstr . 57. 2 Z.. K. u. K. v.
sofort zu verm. 21826

Adlerstr . 66. 2 Z., Küche, sow.
Hartingstr . 1, z. verm. 29828
Näh. Adlerstrahe 66.

Adlerttr . 67. im Vorder- und
Sinterbaus . 2-Z.-W. m. Zu¬
behör ver sofort oder später
zu verni . Stab, vart . 3832

Jldlerstr . 69, Seitenbau -Dack-
Wobnung. 2 Zimmer . Kücke.
Keller, daselbst kann auch ein
grober Obstkcller mit über¬
nommen rverden. ver 1. Okt.
zu verm. Näb. vart . 3819

Albrecktstr. 9, Bdb.. Dackwob».,
2 Zimmer mit Zubebör. per
sofort od. später zu verm. N.
Singer im Restaurant . «3715

Bertramstr . 11. Hth.. 2. St .. 2-
Zim.-Woün. z. v. N. v. 30403

Bertramstr . 17. Gartenb .. ick.
2-Zim .-Wobn. mit Balkon u.
sonst. Zubebör v. 1. Oktober
zu verm N. das. Büro . 30888

Bleich!
2 3

Bismarckrstia 7. H. v. 8 3 .-W.
zu vermieten._ 29832

Bleichstr. li . Htb. Dchst.. 2 Zim.
u. K.a.glä»d.syät.m verm.<29833
.. . -str. 34, Seitenbau 1. St .,
2 Zimmer . Kücke und Keller
per sofort oder sväter z»
verm. Näb. im Laden. 3689

Bleickttr. 36. Bdb.. 2 Zrmmer-
u. 1 Zim.-Wobmrng ver sof.
od. später zu vm. Ääb. Bdb.
3. St . r . od. Neugaffe 3. Sa-
mcnbcmdlung._ 3671

Bleichste. 36. Hth.. 2 Zimmer-
Wobnung m. Zubeb . ver sof.
ob. sväter z. verm . N. Vdb.
з. St . r ., od. Neug. 3. Samen-
banölung._ 3673

Blückerttr . 20, frdl . 2 3im .-B ..
Stb .. z. 1. Okt. z. vm. 30036

Blücherstr . 44. Vdb.. 2-Z.-W. m.
Zubebör p. 1. Okt. z. v. 30374

Bükowttr. 4, Htb- 2 Zim. u . K
9. vm . Näb . Bdb . v . r . 29824

Bülowftr .HL -Z.-W.u.K.N.Bdbw
_ 30496
Büdingenstr . 2. Krontioitzwobn ..

2 Zim. u. Kücke z. verm . N.
Baubüro . Sckützenbosstr. 11.

_30329
Dambachtbal 14, Gartenb ., Man

sardenwohnung . best, aus 2
Kammern u. Küche an ruhige,
kinberl. Leute ver 1. Okt. zu
verm. Räb . bei C. Philipps.
Dambachtbal 12, 1. 30011

Dotzbeimerftr. 8. vt.. 2—3 grobe,
schöne, helle, geräumig « Zim¬
mer nach vorn , bockvt., geeign.
für Sprechzimmer od. Büro,
ver sofort od. später z. verm.
N. 1. Etage daselbst. 3706

Dotzbeimerstr. 37, Vdb. Frtsv .,
2 Zimmer . Kücke u. Keller v.
1. Okt. zu verm . Näb. vart.
im Metzgerladen._ 3875

Dotzbeimerstr. 41, Gib .. Duckst.,
2 Zimmer . Küche. Keller vv..
ver 1. Okt. »u vevm. Näb. das.
Mtb. vt. b. Hausm . Kilian.

Dotzbeimerstr. 83. Htb. 1. St ..
2 Zim.-Wobnung mit Küche
и. Keller. Gas vorb .. ver iok.
zu verm. Näh . Dotzbeimer-
strabe 96. 1. St. _ 3884

Dotzbeimerstr. 83. Bdb . 3. St ..
2 Zim.-Wobmmg. Kücke und
Keller. Gas vorhanden , ver
sofort oder iväter zu verm.
N. Dotzbeimerstr. 96, 1. a8°o

2 Zimmer. Kücheu. 2 Keller
ver sof. od. sv. N. Bdb. ^ ^ .

Dotzbeimerstr. 98. Mtb . u. H.
schöne 2 Zim ., Küche. K. sos.
z. v. R . Vdb.. 1. St . l. 29938

Dotzbeimerstr. 105. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb . u. Stb . bist
zu verm._ 29838

Dotzbeimerstr. 146, Vdb., 2=3 .=
W. m. Zubeb. v. 1. Ott . z.
verm. 300 u. 400 M . 299

Eckernfördettr. 5» Htb.. ick. 2-
Zim.-Wobn. o. 1. Ott . 29999

Eltvillerttr .10. 2-Z.-W. v. l .Sevt.
u.1.Okt.Näh.EffigL .St .r .«3Q370

Ellenbogengaffe 3. Htb. 1.. 2-
Zim.-Wobn.. neu bergericktet.
Gas u. Waffer, z. vm. 30340

Ellenbogcngaffe 15. Wdb. 3.. 2-
Zim.-Wobn. j. Absch-l. z. vm.

_ 30846
Feldstr . 3. Vorderb . 1. St .. 2

Zimmer , Küche >md Keller,
daselbst im 3. Stock 2 Zim .,
Kücke und Keller ver 1. Okt.
zu verm. Näh , vart . 3843

Zeldttr . 3. 2mal 2-Z.-W. «Böb.i
v. 1. Okt. z. vm. N. vt. 30427

Feldstr . 7, Frontsv .-Wobnung.
2 Zimmer und Küche. Keller
ver sofort oder später zu ver¬

gib ie ten. Näb. vart . das. 3846
Feldstr . 10. Msd.. 2 Z. u. K..

z. 1. Okt. z. v._
Feldstr . 12. sch. 2-Z .-W.. Frtsv ..

berrl . Ferns .. Pr . 270 M,  sof.
oder sväter._

Feldstr . 12, H.. 2 Z. u. K. i.
Absckl. m. Gas , gl. o. sv. 3°724

Feldttr . 24. Dackw.. 2 3 . u. K..
v. 1. Okt. Näb . 1. St . 30464

Frankenstr . 4, Bdb .. 2 gr. Mau-
savdenzim. u. Kell. v. 1. Sevt.
zu verm._ 30334

Goebenstr. 9, Mtb . 1., 2 Zim .-
Wolm. v. sos. od. spät. 30̂ 04

Goebenstr. 11. Htb.. kl. Dackw..
2 3 . u. K.. v. sof. z. v. N. v.

_ 30893
Goebenstr. 19, Mtb . u. Hth., 2.

Z. u. K. zu verm. 23843
Goebcnstratze 24. Hinterbaus,

schöne 2 Zimmer -Wobnung
zu vermieten . Preis 320 M.

_ 30634
Hartingstr . 11, Hockvart. r ., 2

Z. u. K. m. Msd. sof. o. sv. z.
verm._ 30.860

Hallgarterttrabe 4, 2- u. 1-Zim.
u. Kücke ver sofort od. später.
Näb. Bdb. vart ._ 30371

Hallgarterstr . 10, sck. 2 Zim .-W.
mit Zubeb. im Stb . zu verm.

_Nä b. Bdb. 1. l. 30664
Hartingstr . 9, Dackw.. 2 3 . u.

Kü chezu vermieten . 30640
Hartingstr . 9. Dachwohnung . 2

Zimmer . Kücke und Keller
ver sofort oder sväter zu
vermieten. Näb. vt. 379

Hclenenitr. 9, 2 Zim .-Wobn. m.
Kücken. Kell z. verm . 30334

Hellmundstr. 18. Htb.. Dachwoh¬
nung, 2 Zimmer , Kücke u.
Keller »er sofort od. sväter zu
verm. N. Htb. 1. St . od. Vor-
derbaus vart. _ 3690

Hellmundstr. 27. 2 Zim .. Kücke.
Keller, Mans .. sof.. 3 Zim .,
Kücke. Keller z. 1. Ott . z. vm.
Näbcre« Laden. 3675

Hellmundstr. 54, 8 Mans. mit
Herd, auf Wunsch auch Keller
abzugeh., per sosort zu verm.
Näb vart._ 3870

Herderttr . 11, 2-Zim.-Wobn. m.
Zub . sof. z.v. Näh,i.Lad.<30515

Herderttr . 26. Stb . sck. 2-Zim .-
Wobwung zu verm. 30630

Hirschgraben 10. sch, 2 Z.W.
m vermieten. 30591

Hockttätteustraße 15, schöne 2-
Zimmer -Wobnung u. 1-Zim.-
Wohuung zu verm._M4

fiodiflättenftt. 16,
schöne2-Zim.-Wohu- Vorberb
und 1 Zimmer und Küche iw
Hintb .. aus sof. zu vermieten
Näh. Baumbach. Bdb. 2. 30378

Jabuttr . 10. Frontsv .. 2 Zim,
u. Kücke zu verm. NädereS
Seitenbau vart ._

Karlstr . 30, Dachwohnung, neu
bergericktet. 2 Zrumu. Mcke
und Keller ver sofort oder
später zu verm. 808 bo

Karlvr . 30. Mtb. 1.. 2 Zimmer.
Mcke u. Keller ver 1. Ott.
zu verm. N. Mtb. 1. l. 3697

Kellerttr. 2 Zim. u.
Frs»., 1 Zim. u. Kücke Part,
gleich od. sväter zu vm. 343

Kellerttr . 9. Frontsvitze. 2 Zim.
u. Kücke ver sof. od. später
z. verm. Näb. 7 vt. 30891

Kellerttr. 9, Frtiv.-W.. 2 Zim.
u. Kücke im Abkckl.. v. 1. 19.
z. verm. Näb. Kellerttr. 7. vt.

_0535
Kellerttr. 20, Borüerb. 1. St ..

schöne 2-Zim.-Wobn„ Küche
und Keller ver 1. Oktober zu
vermieten . Näh, vart . 3853

Kellerttr. 22. Part .-Wobu.. 2
Zimmer . Küche und Keller
ver sofort od. sväter zu ver-
mieten. Näb. 1. St ., l. 3850

Kiedricherftr. 12, schöne sonnige
2. Z.-W. im Abschl. <Mittelb .»

bill. z. v. Näb. Borderh . v. r . 475
Langgaffe 24, Stb ., Froutspitze,

2 Zim., Kücke, Kell-v. 1. Cent
od. sp. z. verm. Näb. Hutladen.

Lebrstr. 14. 2. I.. 2 3 . u. K. z.
1. Okt. »u verm. °609

Lotbringerttr . 27, vt., Frontsv -,
2 Z.. K.. Speiset., Klos. t.Abschl.
f. 320 M. z. v. Das.gr.Lagerk. b.

9382
Lotbringi

«. K. i.
x.  30, Htb. 1., 2 Z.
"sckl. sof. z. vm. «

L«isenür .l8,Stb .kl.Frtsp .-Wobu.
v.fof. od.sv.z.v.N.Vdb.1.St .305S5

Luremburgstr. 7. Stb. Srtlv..
2 3 . i SL v. s. o. so. z. v.

_ 30691
Mauergaffe 21, 2 Zim. «. K. z.

vm. N. i. Metzgerlad. 30330
Metzgergaffe 31. Neubau, 2 Zim-

mer u. Kücke zu verm 29800
Michelsberg 21. sck. Frontivitz-

Wobnung z. verm. 0346
Neroftr . 4«. 2 Zimmer m. Zubeh.

ver Okt. zu verm._ 30435
Neugasse 10. 2 Zimmer. Kücke,

Keller u. Zubehör ver sofort
oder später zu verm. Näh.
im Laben_ 3670

Neugaffe 26. Stb .. 2 Zim. u.
Kücke i. Abschl. svß63

Niederwaldttr . 12. 1.. 2-Zim.»
Wobn. ver sos. z. v. svssr

Orauienttr . 14. Htnterbaus 1.
Stock, 2 Zim.. Kücke, Kell..
im Abschluß, ver sofort od.
sväter zu vermieten. Gas
vorhanden. Räb. Vorderhaus
1. Stock._3721

Orauienttr . 14, Hinterbaus,
Frontsottz. 2 Zimmer. Kücke.
tteller , im Abscklutz, ver
sofort zu vermieten. Gas
vorhanden . NM. Vorderhaus .
1. Stock._3722 '

PhilivvsbcrgftrL , F.,2 a. 3 Z. an
ruh . Leute sofort z. verm.<29998

Platterttr . 8. 2 Z. u. K. zum
1. Ott , »u verm._ 30080

Platterttr . 26, Htb. vt. 2 Zim.
in, Kücke zu vermieten. 30«62

Rauentbalerttr . 0. Mtb u. Hth-
sch. 2-Z.-W. a. ss. o. sp. R. B.

Kheingsuerstr. 17,zM
Wohn. Hinterb. z. verm. 30804

Rieblttr . 4. sck. Mi .-W. 306 »«
Rieh!str.19,2Z.-W.,Vorb.-u.Htb.

p. s. z. verm. Näh.3. St . 30250
Römertor 5. 2 Zim.. K. u. K.

auf 1. Okt. z. verm.
Röderstr . 6, Htb., 2 Zimmer u.

Kücke. Keller, per 1. Ott . »u
verm. Näb. 1. St . lks. 3837

Röderstr . 12, sck. 2-Z.-W. auf
1. Ott , z. vm. Näh, vt. 30484

Röderstr . 13, ick. Frontsv . von
2 Zim. u. Kückev. 1. Ott. zu

vm. Näb. das. b. Atzmus 3. E.
_ 29994
Röderstr . 19, 1. Etage reckts.

2-Zim.-Wobn. mit Mansarde
ver 1. Oktober z. verm. Näb.
daselbst. _3801

Röderstr . 25, 2- 2 Zim.-Wobn.
mit Zubehör ver 1. Okt. zu.
verm. N. im Laben. 30023

Röderstr . 27, Htb. 2„ 2 Zim.,
Kücke. 19 M.  zu vermieten
Näb. Vorderb. 1. r . 0644

Röderstr . 35, Htb. 1.. 2 Zimmer,
Kam.. Kückeu. Keller. Preis
300 Ji,  ver 1. Okt. zu verm.
Näb. tm Laden._ 3808

Röderstr . 37. H.. 2 Z.. Kücke u.
„Kell . gl. od. sp. z. verm. 30003
Röderstr . 37. Dackw., 2 Z. u. K.

v. 1. Okt. z. v. N. 1. St . 30324

JldiKf rüera 13.ilnibnu,
Fvontivitz-Wobnung,. 2 Zim.
u. Kücke. >d. Neuzeit entsvrech.,
für 380 Jt  ver sofort oder
1. Ott . zu verm. som
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Römerderg 19, Manf .-Wobn.. 2
Zim. u . fücße v. fof. a. verm.
Näb. Herrngartenftr . 13.^ -

RSmerberg 24. 1, 2 Zim. u. «■
gl. ob. später an rub. Leute
billig zu verm._ 29851

Röder -All« 8. Mans .-Wobn.. 2.
St .. 2 Zim . u. Zilbeb. 30733_

Sedanitr . 1. Tckw.. 2 3 . u.
Mant . 1 3 .71 . N- Laü...?E

LedanstraK- 5. U/flm . u. Kücke
auf gleich ob. tvat . 3-vm. (2985o

Sckacktstr. 6, 2 3 . «. 17 M.
__-LvLrmi .Mn .̂ --
Schacktttr. 13, 2 Zimmer . Kucke

u. Keller im Glas -Abickluv
sofort oder später au vermieten

^räb ^ vLLt̂ Mb ^ MI**« ■HSSe
Keller. Waschküche. Trocken-
ftfi 'MSfi

lieft Witive. SM
Lchacktstr. 25. Dack-Wvbn.. 2

"immer . Küche und Keller
per sofort zu verm. Näß.

3-fiurn . vart .' - M
. .barnhorststr . 9, Srriv . n. wk

ie 2-Zim.-Wobn._29856
SÄarnborttstrabe 18. schöne fle«

räumiae 2 3̂immer -Wobimng
mit allem ZubeÜör ver sofort
oder a, 1. Oft. au vermieten.
Nab. 1. Stock reckts. 3712

Scharnborftftr . 10, 2. Et .. SÄ*
Wobn. mtt 3ubeb . a. 1. Oft.
a. Perm .N. Bdh . vt. I,3 6ji

Sckarnborststrabe 19, Dinterb ..
Dack-Wobnuna. 2 Zimmer
und Küche, Keller ver sofort
oder später au vermieten.
Preis 260 Ji  iäßrlich . Rab,
Vorderb , vart. links. 3640

Schlachtbausftr. 15, sch. Dackw..
2 8 . u. Küche, 1. lll,a . v.̂ 603

SMerNeinerstr . 18. Htb.. Ick.
2 Zim.. Bobn . a. verm. Nab.
Borde rb.  vart ._

Schiersteinerstr. 20. 2 3 . u. K.
tofort m  verm. 9403

I Borkst- . 25. Hockvt.. 2 Zimmer . !
Küche u. Keller ver sofort a.
verm. N. im Laden.

Sonrrenberg.
«utscher-wohnung.

die seither Kutscher Schröder
innehattr . ver 1. Oft . ander-
weit au vermieten. Näheres

lesbadenerstr . 29. . <k.2
i rimmsi ' .

«blerftr . 26,2 mal 13 -u. K.̂ vm.
Adlerstr. 20, 1 Zimmer . Küche

u. Keller au verm. N.^ dai.

Weilltr . 5. 1. Etage
ineinandergedende
nach der Stratze.
Front . Preis 40
Kaffee. Daselbst
sehr rühme Lage
Garten , Preis 24
Kaffee ver sofort

iidlerftr. 42, zwei kl. Wvbnmt-
btllia au verm . j09ü0

IjQiLlajL 39770
Adlerftk. 60, Dachwobn.. 1 Zim.

Kücheu.Keller im.Gasetnricht .)

Slcid)ob.1.Sevt.auv.60408serstr.68.1Z .,K.u.K.p.l .Okt.av.
29861

Adlerftr . 64, früher 58, Dach-
Wobnuna . 1 Zimmer , Küche
und Keller per fof. au verm.
Näb. vart . ober tm Laden.

__
Adlerftr . 66. Vdb. vt.. 1 8 - » -

St.  fof . ob. fv. b. a. 0. 29862
Ablerstrabe 87, 2Xl -ZimmerWobnunäen mit Zubehör v.

sofort oder später au verm.
Näb. vart._^

Adolfftr. 12, Stb . vart .. 1 3im.
m. Küche v. fof. a. vm. Nab.
Adolfftr. 14. Weinb dl. 29800

Albreckistr. 33. Msd.-W.. 1 Z..
t, u. Kell. an alt . Leute 8. v.
tvr  14 . K r 2 9600

Scharnboritstr . 9/1 8 .-W. ver
sofort au verm.  29877

Scharnhorststrabe 13, Hinterb ..
schöne geräumige luftige 1-
Ziminer -Wobnuna mit Bal¬
kon ver sofort oder ivater
au vermieten . Daselbst kann
beaogen werden. Nab. 1. St.

__eiAc_schöne belle  Werkstatte
Schwalbackerftr. 79. Bdb,. Dach¬

wohnung . 1 Zim.. KüHe u.
Keller, ver sofort oder später
au verm. N. vart. _ 3849

Schwalbackerftr. 97, kl. Dach« .
au vermieten . . . . 30 6?4

Tieingnssk 4,1 Z.ll. K. a. 0. 30422

eubau Schiersteinerstr . 23, Htb
2 und 8 Zimmer -Wohnungen
ver 1. Oktober au vermieten.
Näh. daselbst ob. Emserstr.50.2,
Tel. 2675. K. Auer. 30243

Schulgasse 7, 2-Z.-W- 8. v. 30428
Sckwalbacherstr. 14. 8. Stock.

schöne L-Zimmer-Wobnung
mit Zubehör . Preis monat¬
lich 25 M.jxx  sofort m ver¬mieten. Näb. bei Schmidt.
Tbüriuger Hof ._ 3707

Schwalbackerftr. 59. 2 Zim. u.Kücke. Dack. mtl. 15 Ji.  fof.
m vermieten ._

Kleine Schwalbackerftrane 4,
Dack-Wrcknung. 2 Zimmer
und Kücke ver sofort oder
fväter au vermieten . Rab
bei Lied, vart ._ 3742

SteingaNe 25, Bdb.. Dockwob-
nuua , 2 Zimmer , Kücke und
Keller ver sofort oder fväter
a. verm. N. 1. St . rechts. 3082

Steingakfe 26. Htb.. Dack-Wob-
nung. Neubau. 2 Keine Zim¬
mer und Kücke aum 1. Okt.
au vermiet en._ 30044

Steingasse 28, 2 Keine Dmb-
wobuu naen au verm. 30074

Steinaasse 31. Wobn.. 2 Zimm.
u. K. a. gl. o. kv. 8. v. 29857

Waldftr . 78, 3., 2 Zim .-Wobn.
mit Zubeb. a. vm.. Gas vorb.
N. b. Dauer i. 1. St . 3739

Walramstr . 12, abgefckl. Dackw.
2 3 . u. K., f. 260 Ji.  v . 1, 01 t.

Walramstr . 13, Mans.-Wobn.
Zim. u.Kückev. Okt. 8. v. 80405

Walramstr . 28, Hth. p.. 2 Z. u. K.
_ 18 Mk._9650
Wallnferstr . 7 frbl . 2 u. 3.-3 .-

Wobn. im Stb , u. Mtb. miverm. Näb. Vdö. vt. 29858
Walkmüblstr. 5. gef. gr . 2 Z.-

Wokm. i . Tiefvart ., m. Glas-
absckl. u. Bleickvl._ 306“6

Weberg. 49, 2- u. 1-Z.-W. v. fof.
oder Oktober au verm. 30426

Webergafle 54. Stb .. 1. 2 Zim..
Kücke. Keller u. Dachkammer
auf 1. Okt. au v. N. vt. 30424

Webergasse 54, Seitenbau , zwei
Zimnier u. Küche ver Oktober
billig au verm. Näheres
im Laden._30909

H. 14, S . l. 2._
Bleichste. 18. Bdb.. Mans .°W.

an eina. M . Pers . kos. o. fv.a. verm. N. b. Hanfon, 8658
Eleonorenttr . 8, 1 Z. u. ÜTlof.

Zeldttr . 9/11. 1 Z.-W. m. '» njfehör v. 1. Okt. a. verm. 30722
Feldftr . 12, Dackwobn., 1 3 . u.

Kückeg-l. od. fv. a. vm. Preis
15 Ji  mtl. _EZÜ

Frank, „str. 16, Dorn , srdl . Dack-
Wohn., 1 Z. u. K. a. vm.<30536

Frankenftr . 18. 1 Z. u. K.p.fos.od.
so. au vm. N. Hellmundstr. 26,
bei Stiefvater. _ 30534

Hartingstr . 1, 1 u. 2 Zim. bill.
fof. o, sv. N. Adlerftr . 66.̂ 1.

Hartingstr . 6. 1-3 .-W. a. verm
Näb. Svrenaer vt. 30709

Helenenitr . 16, Mtb .. pt.. 1 Zim.,
Kücheu. Keller au vermieten.
Näheres Vorderh ., 1. St . 201

Hellmundstr. 29, H. v.. 1 3 . u.
Kücke »u verm._ 30092

Hellmundstr. 42, Mansarden¬
stock. 1 Zimmer , evtl . 2 Zim.
u. grobe Kücke. Keller, sofort
ob. ivät . a. vm. N. Bdd. 1. St.

_ oo7o
Hellmundstr. 33, 1 Zimmer und

Küche im Darbst, au vm. 29870
Hermannttr . 12. 1 Zimmer und

Kücke v. 1. Okt. a . kvat. an
rub . Leute a. verm. Nah. im
La den._ 30801

Sockttättenstr. 9, 1 Z.-W. 30606
Karlttr . 32, Stb .. 1 Zim. u. K.

I , Okt. au verm._ 30693
Cattellstr. 3, Dackwobn.. 1 Zim.

u. Kücke. sowie 1 eins. Dack-
Zimmer a. 1. Okt. a. v. 30361

Kastellstr. 10. Stb .. 1 Zimmer u.
Küchep. sof. Näh, p.  30293

Krllerstr . 15. Gib.. 1 Zimmer
u . Kücke ver sofort ob. später
z. vm. N. bas. Mans . 30̂ 9^

Kellerktr. 22. v.. 1 Z. u. K. 30606
Kirchgalle 19, Htb.. eine Dach-

wobnung, 1 3im . mit Zubeb.,
ver sofort od. fväter a. verm.
N. Bdb. 1. St . l. 3879

Kiedrickervr . 12, schöne sonnige
1. Zim.-Wobn. im Abschlutz

bill. a- v. Näb. Vorderh . p. r . 476
Kleiststr. 4, 1 Zimmerivobnuna

i . Bdb.. Frontw .. an ruhige
Leute a. verm . N. das. 30903

Ludwiastr. 8. 1 3im .. Kücke 15
Mark. 1 Zim . 8 Mark a. ver¬
mieten. Näh. Kirchgasse 70.
Svbns. 30773

links, zwei
Zimmer

8 Fenster-
Mark mit

1 Zimmer,
nach dem
Mark mit

au vermiet.

Marktstr . 8. kl. W. 8. vm. 29871
Mebgergasse15, Ms.-W.,1 Z. u.K.

30298
Oranienstr . 54. Manl .-W.. 1 3.

u . K. m. b. F enstern. 30466
Platterstr . 8, Dackwobn.. 1 Z.

n. K. 1. Okt. a. o. N. v. 30f 9

Weilstk.8,Bdb.D..2Zim .u.Kücke
sos.au verm. Näh. Htb. 1.(30502

Weilttr . 9, Mf.-W.. 2 Z.. Kiick.,
Kell. an ruh. Leute a. verm.
Näb. Nr . 11 1. St . 30482

Weilttr . 17. Frtkv.. 2 3 .. K. u.
K. zu verm._ 30743

Wellridstr . 9, Bdb.. 2 Zimmer.
Kücke u. Keller auf 1. Oft.
au verm. Näb. vart . 3688

[ntjftiaiß 17,
2 Mansaro -Woünuiigen ie 2
Zimmer u. Kücke ver sofort
auvermieten. _ 30765

Wellribstr . 42.' Mans.-Wobnung.
mtl . 22 M.  fof . N. V. 1. 30639

Westeudktr. 42. 2 3 . u. K.. 2
_J&a!f;._2_ScH;, v. 1. Okt. 30097
Winkelerstr. 6, Vbb., fck. 2 Zim-

mer-WobnuNg ver sofort od.
fväter an verm. Preis 420 A.
Näb. das. 1. St . 3882

Wfnkelerftr. 6, Gib., fck. 2 Zim.f obnunav.1.Okt. au verm.reiß 310 Ji.  Näh . dafelbft
1.  Stück._ 3864

Wörtbftr . 26. Mansarde -Wobn.,
2 grobe Zimmer . Kücke und
Keller per sofort oder fväter.
Räb . 1. Etage dafelbft. 3828

Rirblstr . 4. 1 Z.u.K.v. f.a.v. 30255
Rieblstr . 8. 2 mal 1 Z.-W. m.

Zub . fof. o. fv. b. a. v. 30634
Roonftr . 12. 1 Manf .-Woün.. 1

auck 2 3 . u. Kückea. v. 30593
Römerberg 6. 1 Z. u. 1 K. 14 Mk

29875
Römerberg 10. 1Z . u. K. R.H.3.

_ _ 30190
Römerberg 14, Stb .. 1 Z. u. K., n.

herg., f. ob. fv. a-v. Nah. vr. u. 2.
80501

Römerberg 25. Neubau. Htb.
1. Etage. 1 Zimmer . Kücke
und Keller. Gas oorbanöen,
Mitbenutzung d. Waschküche,
Trockenboden ufw. ver sofort
oder später. Näb. im Laden
dafelbft._3845

Römerberg 34. 1 Z.. K. n Kell.
v. 1. Okt. a. v. N. Htb. I. 30730

Am Nömertor 7, Manf .-Woün..
1 Zim. a. Kücke. an ruhige
Leute per Okt. a. verm. Näh.

_b ei Lang._ 30549
Sackgasse 16. Mtb . 3.. gr . 3

u. Kücke au verm. 30333
Taalgafsc 28. Mtb ., Dackw.. l 3.

u . Kückev. sof. a. verm 30549
Sedanftr . 2. Ms.°W.. 1 3 .. K.,

Keller, auf 1. Okt. a v 9454
Sedanftr 5, Htb.. 1 Mans. u.

K. auf gl. od a vm. 29876

Taunusstr . 19. 3., Frtsv .-Zim.

Waldssr̂ SöiHläiUN str.̂ ck̂ u!2 8tm.'u. Kückea. v. Näb. daf
b. Mabengefl . 29882

Walramstr . 31. 3X1 Zim. «.
Klickte. Pr . 14 u. 16 Jt,  v . fof.
a. ein. 91.  bei Schmidt. 30-M

-Wellritzstr. 9. Dackstöck-Woh-
uuna , 1 Zimmer . Kitcke uüb
Keller au verm. Jiab . vart.
im Laben. .._ 3606

WZMstr . 23. Vdb.. 1 Zim^ m
Wellritzstr. 53. 13 . u. K. i. Mtb.

v. 1. Okt. frei. 30630
Westeiidstr. 36. 1 Z. u. « . 15g(A
Winkelerstr . 6, Dack-Wobnung.

ver sofort od. sväter au verm.
Preis 20 A  monatl . 3863

Zimmermannstr . 7, 1 Zimmer
u. Kücke au,verm , 9086
Schönes Frontspitz-Zimmer,
W vermieten , event. mit
Mietnachlatz für taalicke
2stund. Beaufsichtigung eines
Kindes. Näheres Rlebl-
ftrabe 29. pt. l. 30697

Leere Zimmer.
Adlerftr . 53, eine beiab. Mans,.Preis 6 Ji  monatl .. per fof.

od. später au verm. N. bei
Meier daselbst. 3822

Adclbeidstr. 66. 1—2 gr . Mans.
au verm . Lisaka, 4 st . 9633

Bleickttr . 26. l. fev. Zini . 30546
Bleichstr.37, gr . beiab. Mansarde

au verm. Näh, vart . l. 180872
Helenenttr . 5. Bdb.. aivei leere

Mansarden au verm 9498
,.„ .v..ür . 5. Htb. 1. St ., srdl
leer. Zim. a. verm. 9497

Hellmundstr . 12, gr . leere Md.
an ruh . Perf . a. v. N. Ladern

ttöilmunlielr. >7, ^erm?'
Näheres vart . l._471

Hellmundstr . 42, eine leere Man
sarde an solide, anständ. Per¬
son v. kos. bill. a. verm. Näb.
1. Stock. _ 3677

Karlstr . 32, Bdb. 1. r .. 2 l 3 .,
W.. fev. Eina . Okt. a. v.

30693
Marktstr . 9. 1. Et ., neb. Scklob.

2 leere grobe Borderaimmer,
s. Arat od. Äüroawecke vast.,

^ver 1. Okt. au verm. 30587
Oranienstr . 59. 1. r .. Frtsv^ .

. „ ...Jt,  17 , 1. St . l.. Wnwö bl. Zuil.mer vevm. 30730
Krllerstr . 22. Scklaisteüeu au

baden mit u. ohne, Frübitiick.
ver sofort, 3.50 Ji  wochentl.
Näb. 1, Stock. links . . 3852

Vxhrftratze2 , pari.
möbl. Zimmer au verm. 3770

Lebrttr . 33. vt., aut mobl,' Zim,
ver sofort au vevm. Nab. bei

_jSeeJ,_ öo.rt ._ 3810
Mauergaste 3—5, möbl. Ni ans.

wöckentl. 2.60. N. Laden. 96/2
Mauergaste >>. 2.St ., möbl. Zim¬

mer a. verm. d!äb. i.Lad. 30805
Mauergaste 12. 2.. fein inöbl,

Zimmer au vermieten . 80885
Marktstr . 9. neb. Scklob. eleg.

möbl. Zim., m. ü. ohne Pens .,
au ver mieten- ' - - 30687

Oranienstr . 54, Bdü.. ar . Mans.
8. vm. v. 1. Ott . Näb. Hck.
vart . links._ 30188

Rauenthalcrftr . 5, Mtlb . v.. fck.
gr. Zim . auf fof. 8- vm. 30008

Rieblstr . 29. beiabave Mansarde
per sofort au vermieten . Näh.
Parterre. _ 30854

Roonstr . 12. 1 ar . l. 3 . a. v. 30588
Römerberg 14,Hth .l ., l.Z.n.herg.

sof. od. sp. a-verm. Näh. vt . u.2.
_ 30501
Römerberg 14, Hinterb . 1. St .,

1 grob , leeres Zimmer , neu-
beraericktet . sofort od. später

^auvermieten ._ 30800
Taunusstr . 57,2 lks.. beiab. möbl.

Frontfvitz -Zimmer frei . <9551
Borkstr. 22,Ieereg Zim.frei. 30168

Limmsr
Adlerftr . 58. vart .. aut möbl,Zimmer mit Frühstück. 16

monatl . oder wöckentl. 4 Ji,
ver so fort au verm. 3847

Ädlerstrabe 62. 1. St . rechts.
möbliertes Zimmer au ver-
mleten._564

Vater Rhein. Bleichste. 5. gut
bergericktete möbl. Zimmer,
mit u. okme Pension, auf
Tage. Wocken. Mona te. 3878

Dotzdeimerstr. 18. 2. lks.. fein
möbl. Zimmer au verm. 3709

Eleonorenttr . 4, 1. l., fck. möbl
Zim. ev. mit Klavier au verm.

_9385
Eleonorenstrabe 5 kann rein¬

licher Arbeiter billiges Logis
erhalten. _

Gcisberastr . 26, Garteneingang
Dambacktal 11. fein möbl.
Wohnung. 4. Zim., Kücke.
Bad , elefti'. Beleucht. 534

Dambacktal 11, fein möbl. drei-
fenftriges Zimmer . 1. Etage,
dauernd a. verm., evtl, mit
Pension._

Grabenstrabe 32, Mans.-Wohn..
2 möbl.Zim., ver fof. 0. spät, au
verm. Näh, im Laden 3656

Hartingstr . 5. ein möbl. Zim.,
1 Zim . u. KüÄe, ein Laaer-
raum ver fof. au verni. 3860

Hellmundstr. 58, Ecke Emferftr ..
1. Stock. 2 fein mobl. Zim.
ver fof. od. später au verm. b.
Finke._ 3866
Hcrderstraße 3,
möbliertes Zimmer mit 1
oder 2 Betten , mit voller
Pension, vro Perfon 50 JI
vro Monat._ 3°6a»

Hermannftr . 9, Mansarde mit
Bett au vermieten. 30607

Marktstr . 9. S. St ., eleu. möbl.
Zimmer , mit u. ohne Pens .,
auf Tage. Wockieu. Monat
ck oerllliewrn - ;>™-

/etzgergaste 29, möbl. Lim.
bill. a. vm. N. Grabenstr ^ 28.

«ontr -ir. 14, 'L W
au vermieten.  546

Zim.
_ _540

Pbilivvsbergstr . 4, vart .. fein
,öbl. Zimmer mit od. ohne
lenfion ver sofort au verm.

Platterstr . 4. 2. St ., aut möbl.
Zimmer ver sofort, od. wat.- - Rab . daf. 3790au verm.

Platterstr . 10. möbl. Zimmer
mit 1 ober 2 Betten au ver¬
mieten per sofort. Näb.. bei

Ouerselbstr . 7. vart . links. 2
gut möbl. Zimmer mit und
odne Pension au vermieten.
lNordd . Küche.)_

vorhanden , a. «inaelne Zim-
mer au verm._

möbl. Zimmer für Dauer-

Betten . au mäb. Preise a. vm.

Fenster-Hront.
Mieter , febr
Kurfremde.

für Ällein-

Lsrisn

Büro kos. a. verm.

nung. Weinkeller. Sckwenk
raum etc. aum 1. Oktober
d. Fs . anderweit au vermiet.
Näb. 1. Stock rechts. 3702

38'Mit o.
ohne

Lab.-Z. sf. a. v. Näb. 3. 29890
Bieichstr. 21, kl. Laden m. Zim.

b. a. v. v.1. Ott . N. Bäckerladen.
__ 30254
Blücherplatz 2, Lad. u. Keller m.

ob. ohne Mans . fof. od. sp. a. v.
N.Adelbeidstr.14 b. Kleber, hp.

30406
Blückerstr. 13. 1. r . Bäckerei.

Eckl. m. Einr .. u . Wobn. sof.
ad. später au vevm. 30898

Dotzbeimerttr. 30, Laden, schön.
Laden mit Nebenräumen , so¬
wie 3 Zimmer -Wohnung im
1. Stock m. allem Zubehör,
per Okt. au verm. Näb. vart.
im Restaurant . 3827

Ellenbogengaste 4. ar . Laden
sof. an verm._ 30690

Feldftr . 9/11. Laden m. 1-Z.-W.
au all . Zweck, brauckb.. 700
Mark a. verm . 307'33

Friedrickstr . 18. Laden mit od.
odne 4 Zimmerwobnuna . ev.
auck 2 Zimmer . Nälie Markt
u. Kuranlagen , eignet sich sehr
für Büro , sofort au verm.
Näb. daselbst 1. St . 3717

1 GeslyW-Etaße
I in der seither mit bestem
Erfolg e. Geschäft betrieben
wurde, 7 Zimmer , Küche.
Keller, Mansarde , elektr.
Licht, Gas vorhanden , ist
anderweitig zu vermieten.
8!.Friedrickstr .37,v. 130686

Gneifenauttr . 35, Ecke Bülow-
ftrabe , Laden m. Souterrain,
mit ob. ohne Wohnung, ge¬
eignet für Wäsche- u . Schub-
Filiale . gleich od. sväter 8. v.
Näb. daselbst oder Röder-
strabc 37. 1. St . . 30908

Grabenttr . 20, hell. Laben a. v.
30864

Gorbrnstr . 4, Laden mit Laaer
vaum. geeignet für Metzgerei^
iiiliale . Wäfckiereien. ver so¬
fort od. fväter au verinieten.
Näb. vart . I._ 3°S99

Göbenftr. 22, Lad. m. 2-Z.-W.
ver sof. od. später . 30700

Hellmundstr. 42. 1 Laden, 2 gr.
Zimmer , ar . Küche u. Keller,
für ied. Gefckäft geeignet, v.
fof. od. spät. a. vm. N. 1. St.

3679

Hockstädtenttr. 18, nabe dem 2
Mickclsberg. schöner nt . La¬
den mit l -Z.-W., evtl. 3-Z.-
W. bill. ver fos. od. so. a. v.
Derf . mar lange Iabre von
Altbändl . bezogen. 30689  -

Karlstr . 22, Ecke Adelbeidttr..
Laden m. Werkstätte, mit ob.
odne Woünung. m ios. od.
sväter a. verm. Näheres . b«t
l" Sofmann . Eckladen. ' 829

Laden, nächst der Lanaaaste. a.
gleich oder später au verm..

Luikenttr. 46. 1. Neuer Laden
m. Zimmer . 56 mu, Kell. u.
Heianng. f. 1300 Ji  foL ev.
m. Wobn.. a. verm. &. Archi-
teit Köhler. 0718
Marktstr « » e 17.
Der von Friseur Klein inNe-

aebabte Laden ist aum l . Okt
änderte,tia au verm. <»9389
Metzgerg. 29. 2 Läd. m. o. ohne

Wobn. fof. o. i . Oft. a. tim.
Näb. Grabenttr . 28. 30868
Neubau Haus Mittelttr . 6.

an der Langgasse.
Laben mit 5 Schaufenstern,
ca. 60 / /meter grob, mit bell.
Souterrainraum . ca. 40 / -
meter grob. Entrefol . alles
der Neuaeit entfvrechend ein¬
gerichtet. vreiswerl au ver¬
mieten. Näheres b. Eigen¬
tümer W. Malöaner . Markt-
it raste 34. 30889

Nerostr . 2V, Laden, m. od. ohne
Wobn.. bill. a. vevm. SM . G.
Gvttschalk. Kirckgasse 25. 9'33

Nerostr . 28. Lad. m. 3 ., Kücke
u. Trockenballe für Wascherei
au vermieten . 30048

Nerostr . 28, fck. Laden m. Zim..
Kücke u. Halle für Geflügel-
gefchätt. m. od. obne Laden¬
einrichtung au verm. 30048

Oranienstr . 14, Laben. Grober
freundlicher geräumiger , au
allen Gefchäftsawecken, ge¬
eigneter Laden, evtl, können
auck grobe Lager-Räume u.
Wohnung dazu vermietet
werden, ver sofort oder
später . Gas vorbanden. Rab.
1. Stock daselbst. 3720

Schwalbachrrstr . 9, schöner Laden
mit Zubeb. zu verm. Näb. bei
Heffemer Brsmarckr. 8. 39916

Sckwalbackerttr. 54, sch. Laden
rm Sonterrain , aevianet nrr
Wäscherei od. Schudmacheret,
v. sofort au verm. N. Emfer-
strabe 2. 2. St . lks. 3869

Sckwalbacherstr. 67. Ecke Mi-
chelsbera. Laden lComvtoiri
v. sofort oder sväter au ver-
mieten . Preis 800 JI.  Näb.
bei Köttel. 3684

WebttMe49 . Mk«
mit Wohnung, fveaiell für
Kasseeaeschätt geeign.. eventl.
mit schöner Einrichtung .^ auvermieten . Näb. 1. l. 30798

Werberftr . 8 sch. Laven m. 1
Zim. sos. 8. v. Näh. Baubitto
Blum . Goebenstr. 18. 29895

Zielenring 7. Schöner Laden
mit 3 Zimmer -Wohnung per
1. Okt. 8.verm. Preis Mk. 900.
Räb. 2 St . bei Kühner. 30156

Lagern v. Obst. Gemüse ufmver sofort au verm.,
200 A.  Näb . das. Mtb. dmhoi ©ili ^n öS**.bei Kilia n,

fotzbeimerstr .
s/Mtr .. 8. v. N.

großer Laden
nabe der Langgaste billig an
au vermiet . Näh. Laoggaste 17.
_29896
Ein fcköner Eckladen, für Metz-

gerei geeignet, m. Ladenaim.,
2-Z.-W. u. Keller, a. 1. Ok¬
tober au vermieten. Preis
650 Ji.  Näb . Gustav-Adolf-
ftrafie 1. 1. St . links. 30643

Bierttadt . Blumenttr . 15, Eck-
Laden mit 2 Zim.-Wobnung.
geeign. als Filiale f. Kaifee-
Geichäft, fof. od. spät, billig
au verm. Näb. vart . beim
Eigentümer . 3913

^tterkstStten ^etc ^ ^
Aarftr . 35. ar . Stall «.. Futter-

raum ai. Remife a. vm. 9644
Adlerftr . 62. Stalls , f. 2 Pferde

m. 3ub . v. fof. a. vm. 30595
Adelbeidttr. 93,1 ., Stallqebäude

mit Wagenremife u. Futter-
raum . evtl. 3 Zim. im Htb.
dazu, au verm._3 0082

Babnbofstr . 16, grobe belle La¬
gerräume a. Einstellen vonMöbeln a- verm. N. bat. 3704

Babnbofstr . 22. fch. faub. Raum,
geeignet au Flafchenbier-Ab-
füllraum , a. Lagern o. Auf-
bewabren von Möbeln ob. als
Waschküche, ver sofort au vm.
N. das, i. Metzgerladen. 3874

Bertramstr . 11, v., ca. 43 Om et.
gr . Werkst, m. 2-Zim.-Wobn.
v. 1. Ott . a. verm.. für Tave-
aierer . Schreiner od. Instal¬
lateur geeign., ein gr. Teil d.
Miete k. abverdient werben.

30328
Bertramstr . 22 vt., geräumige

belle Werkftütte au vm. 30084
Älrichstr. 18, Garage ver sofort

au verni. N. Hanfon. 30460
Bieichstr. 36. Lagerraum , grob.

Keller, geeign. für Flafcken-
biergefch. od. Mineralwoster-
bandl .. Stalluna f. 2 Pferde.
Remife, Hofraum, Futter¬
boden, ver fof. od. fväter au
verm. N. Bdb. 3. St . r . oder
Neug. 3, Samenbandl . 3672

mit Wohnung ver sofort au
vermieten . Näb. Adelheid-
strabe 19, vt._ 30730

Dotzbeimerttr. 17, Gartenbaus.
Stallung für 2 bis 3 Pferde.
Remisen, Futterboden , mit
Wobnuna von 3 bis 4 Zim¬
mern ver sofort oder fväter.
Näb. daselbst bei Busch. 3708

b-' W 'ert?
_29397

Lagerräume , ganz od. aetciL
bill. au verm._M

)otzheimer Str .122. sch.h.WerMod.Lagerraum b. a.verm.30.iäi
Dotzheimrrltr . ^24. LagerrTnsti

Stall ., a. s. Kutschera. v. 304«̂
Drudenstr . 8. Werkst, a.

Gröbere Bureaurüumt vreis'
wert au vermieten . zgagf

Gbbenftrabe 18. bei (aZ .1
Sallgarteritr . L  ar . Werkstät?

Lag err aum  u.Wohnung.ZtzD
Helenenttr . 22. ich. Werkst, ober

La gerraum bist, a. verm. »4it
Kirchgnste 72, fch. geraum,

Werkstätte. eignet sichf
veaierer , Schreiner ufw^
sofort au vermieten . Näh ftp,Gauer daselbst. et

«l . Langgaste 4, 110 Quadrat.
meter grober Arbeitssaal od
als awet Lagerräume , v foi'
ob. fvät . a. verm. Näb. i. Lad'
bei A. Westenberger Nachs

ml

_ 30538
Luifenftr . 87, Bierkeller mit

Stallung und Büros au ver.
mi eten._ 30829

Marktstr . 22, ar . Lagerräume
m. Pmkr. u. Komvt. a. v. N
b. K. Meier . Nikolasstr.^ '

'g
auch als Lagerräume verweich.
bar . billig au vermieten. NSd
Norkstrabe 29. 2. l. und Mmü
rrliu - strasie 7, Dt. 29801
Neroftr . 18, gr Werkstatt z.ver

Nerottr . 28. Werkst, f. ,
ver 1. Ott , au verm.

In feiner Lage
Stallung für 4 Pferde

nebst Wagenremife u. Kut-
fcher-Wobnuna . mit allem
Komfort der Neuaeit ausge¬
stattet , eventl . sofort u ver¬
mieten. Näb. Neuaaste 5. vt.

_ m
Oranienstr . 14, Lagerraum ob.

Büro , au allen Geichätts-
awecken geeignet, ver sofort
ober sväter au verm. GaS
vorb . Näb. Bdb. 1. St . 8719

Rbeinstr . 32, grobe Stallung
nebst Zubehör für mebrere
Pferde , auch rinaeln . a. vm.,
Kurtage._ __ 3643

Rüdesbeimerftr . 20, Lagerr.,
gr ., geeign. für Flaschenbier-
gesch.^ f . Obstlager. Einstelknvon Möbeln v. sof. 3. verm.
Näb. b. Hausm . Fritz. 30485

Seerobenftr . 4, gr. belle Werkst.
o. 2 kleine, v. Ott , a. vm. 9894

Seerobenftr . 33 Werkst.

Scharnborftttr . 5, Wedn-Kcller.
schöner Keller aum Lagern,
eignet stck au allen Zwecken.
Lagerraum , Obst-Wein uiw.
ver sofort. Näb. 1. St . rechts

Neubau Schiersteinerftr . 23. gr
Werkstätte u. Lagerräume für
alle Berufsaweige geefgnet v-
1. Ott .a.v. Näb- daf. od.Emfcr-
ftr . 50. Tel. 2675. K. Auer30241

Neubau Schiersteinerftr . K. ck
Automobil -Garage ver 1. Okt
au vermieten . Näheres daselbit
oder Emferftr . 50. 2, Tel. 267o
30242_ K. Auer

Schillerplatz 1, Lagerraum »u
verm., vaffend t. Mobelein-
ftellen, Mineralwasterlager o
Obst laaer . Näb, dal. 3716

Schwalbackerftr. 41, . WeMast
od. Lagerraum , auch a. Bim
au veriv., ver sofort au S
Näb. MM,  vatt

Schwalbackerttr . 73 «^ Mätte
mit Laaerrämnen tür aue
geschäftliche Zwecke aceig«5
auch für Flafckenbier-G«'
schüft, billig ver fok-VF
vermieten . Näb. 1. Stock

selbst, _ 222
Bier - od. Lagerkeller 8« venn

N. Sckwalöacsiernr. 5, 1 . M L
Die v. Herrn SattlermeMr

Becker inneaeb. WerkstättenW
auf. öS. 6--1- an rub. GefSan
als Werkstätten o. Lagerraum-
m. u. obnc Wobn. v.  fof. 2- '?»
au vm. Nüo. Kl. Webergi» -
bei KavveS. _ML
Wellritzstr. 4, kl. Werkst. mH
_ L-Errrmm —rr-
Wellritzstr. 21, 1., Stallum, M

4—5 Pferde au Pgi iî J - r
Wellritzstr. 24 -

Str . 45, Entres ., ,100/ nlN'.
f. Vereine vd. Büros "« '»t
net, sof. bill. au

Westendstr. 15, Werkstatt« ^Lagerraum m. Wov».

Lagerraum a. Werkst.
Westendstr. 20, Gtb.̂ —

Wielandstr . m ^ ^aerraume . eutla
Wirkst., ver tofgl .MSNah, gfo 2. b.

Zimmermannstr. 8. EtalluiiA'
6 Pferde m. Futter - u. ~ D
genr.. a. geteilt , a. 4 4U
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t  IScit 16]ahren in Deutschland eingeführt und beliebt!I
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dieser
Schutz*
marke.

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der
Seifen -Industrie Herrn Dr. C. F . Veite in Berlin auf das glänzendste begutachtet , gibt

blendend weiße , Völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reinigt dieWäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

■ Das ein pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige . »

Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren -, Seifengeschäften und Apotheken.

En gros von der Fabrik:

*
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A

ü.  ITTinlos&Co.,Köln-€hrenfeld,
Hoflieferanten.

F 24
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3 .30Noch ohne

ober spätestens
Januar 1912

3—4 Büro -Räume»
Parterre oder 1. Etage, in Mitte
derStadt oder Nähe des Gerichts
sucht Rechtsanwalt. Offerten unt.
8s>. 733 an die Exp, d. Bl. 30911

Männliche.
litt. 6nirral4pitnr
einer altrenom. Feuerverstcher.-
Gesellschaft mit Nebenbranchen
ist unter günstigen Bedingungen
für Wiesbaden und Umgegend
baldigst zu besetzen. Leistungss.
Herrn, welche sich der Branche
im Nebenberuf widmen wollen,
ist steigende Einnahme geboten.
Lff. unter S - 8315 an Haasen-
stein& Vogler A. G.. Frank-
surta. M.

Fleißige Leute erb. b. leichter
Beschäftig. Mk. 25 wöchentl. Off.
u. £.  Sch. 100 Biebrich, postlag.30886

Tüchtiger Mädchen
für Haus u. Küchenarbeit gegen
toten Lohn sofort gef. 9720R. Christians . Rheinstr . 62.
Jüngerer Wagner sofort gei.

Pseiffer Dotzbeimerstr. 130. 9705
Junger Ausläufer oder Lauf-

mäluben gesucht. Blumengeschäft
Dotzheimerstratze50._ 9707

Weibliche.
El«Mädcnen Äft
Kfudjt. Luftkurort Bahnholz.

30816
Bin saub. Mädchen als Allein¬

mädchen nach Mainz gesucht. Zu
erfragen Walkmühlstr. 21. (9715

„  Monatsirau
»fort gesucht.

Moritzstr. 23,

Mädchen
!Ä. Kiedricheritr. 2, Bäck. ,

582
vart.

559

Schneiderin sticht .
M d. Hause. Kaiser-

,17. Stb . 2.
Kundschaft
Zriedrich-9730

ariiul.. Nordd.,30J ..evg.,i.Koch.
■ ■t allen Zweig, e.Haush . crf..lucht. . gestützt ans beste Zeugnisse,
teüunga. Stütze. Offert, unt.

Ia237 an Haakenstein &
Itt A.-G.. Frankfurt a. M.

F. 300

Immobilien.
Erbenheim

ünes Haus mit Stall u. Gar-
A verkaufen. Anfrag. unt.

La. d. Erv . d. Bl . 9695
Diverse.

onaricnfängcr, gut im Ge-
' »u verkaufen. 9712

Wellritzffr. 3, vart.
Mge Hühner, Tauben , Hafen

^Art v. 80 Pf . an u.'Dobcr-
'Nüde bill. zu verk. Dotz-
' §tr . 17. Gth.  572

Großer vrima Oien
Amerikaner , billig zu verkamen
9731 Emseritr . 15.

Triumph -Rennmaschine, sehr
gut erhalten , billig zu verk.
576 BlüSerstr . 24, 1. r.

Gut erh. Nähmaschine(Singer)
und gutes Herrenrad zu verk.
Adlerstr . 53. Hth. p. 30914

Schneidermaschine
für 30 Ji  zu verk. 663

Friedrschstr . 27. Dach.
Alte Geige billig zu verkaufen

9718 Herderstr . 13, 2. r.

Kinderwagen, gffi
9708 Hellmundstr . 40, 2. l.

Fast neue Feöerrolle . 30 Ztr.
Trag !., b. z. v. Norkitr. 13. ^ 27

Zirka 100 lfd. Meter eisernes
Geländer mit 2 Toren u . Pfei¬
ler sofort zu verk. Wieland¬
straße 1. vt . ^ 7

Frisch «ei. Weinfaß. 112 Sit,
ein Waschbüttcheu billig zu verk.
570 Goebeilltr. 19. H. v.

Stückfäffer,
Halbftück,
Viertelftück

zu verkauf . Castno, Friedrickstr.
Näh. beim Kellermeister. 9729

Für Avfelwcinkcltereien zum
Herbst Stücksäfier u. Halbstück-
iäffer billigst zu verkaufen.
30561 Adolfstr. 14.

1 Sofa u. 2 Sessel preisw . ab¬
zugeben Moritzstr . 21, H.1. 9663

Div . Ladcnreale m. Schublad.,
eine Thekem. Marmorpl . bill. z.
verk. Moritzstraße 50. 30871

Eine Theke u. eine Dezimal¬
wage billig zu verk.

Adlerstr . 46, vart.
Wegzugshalb . fof. -billig zu

verk. : 1 Spiegelschrank, 1 vollst.
Ben . 1 Tisch. 1 Waschtollette m.
Svieg-elauffatz. ein Sofa , ein
Kü-chenschrank. Näberes Rbein¬
halierst raße 13, Hth-, 2. Stock,
Petro . , « ?>

Eleg. flämisch. Speisezimmer.
-schw. eichen, komplett t 020 .17
a. verk. Nerostr . 4, 2. St . 30&'b

Um-zugshalb . versch. Möbel,
Schränke, Bertrko, Betten,
Tii -cheu. a . bill . z. vk. Kl-avver.
Kirchgaff-e 72. vt.

Rote Kreuz Geldlotterie , Ziehung 4.—7. Okt,, hose d
Liste und Losporto nach auswärts 30 Pfg extra, empfiehlt und versendet, auch gegen Nachnahme die Glückskollekte

O » »I Cassel , Krrchgasse 54, Marktstraße 10, Langgasse 39. 290a<

Schöne alte Möbel u. Deko¬
rationssachen . Kirschb. u. Ma¬
hagoni . Nußboumsviege-l. Bü¬
cher- n. Glasschränke, Spiegel,
Sessel, Schreib- u. -and. Tische,
altdeutsch, B-auernmöbel z. verk.
973t _ Adolfsallee 6.

Gut erb. Möbel. Waschtisch.
Betten , weg. Ums. bill. z. vk.
Kais.-Friedrich -Riilg 66, v. 567

Schöne Nufib.-Betten , Kleider¬
schrank. Vertiko. Kücheneinricht.,
Waschkommode, Nachtschränke,
Divan , Sofa , Tische. Stühle , all.
wie neu. zu verkaufen 30914

Adlerstr . 58, Hth. p.
2 Betten , Kückenschr., Wasch-

kom,, Vertiko, Spiegel , Deckbett
und Stühle billig 673

Jahnfir . 44, Htb. vart . l.

i<3ufge8uehe.
Gut erhaltene eiserne Kindcr-

bettstelle billig zu kaufen gesucht.
Off. u. Bl . 729 an d. Exp. ö. Bl.

549

, Tanzstundcnklcid, G. 44.mnv. Samt rocku. versch.
a- u, Damenk!. billig ab-

Kaii.-Friedr .-Nina 66 v.
568

Emaill -Badewanne u. Bücher
schrank(Niißbaum ), gut erhalten
Gest. Anerbieten unter Bin. 730
an die Erved . d. Bl . 30875

Mes lolw.i Samtjackrtt,
rJZ’J-  aut erhalten, bill.

ieft -J 'iift neue Damcnkleidcr,
^ WlKl . We ber«. 9. 4. 200-t
A Mtus - u. Petroleumkocher

^kaiNLN 589
^ »illervlatz2. Stb . 2.

MÄM88
Kurgast sucht

zur Geige gegen Entgeld . Nach¬
mittagsstunden bevorz. Bittet
um nähere Angaben u. Bk. 728
a d. Exp. b. Bl . . 9710

Kredit bis Mb. 1000
bei Solv . fof. an ledermann
mit u. ohne Bürgschaft. Svar-
u. Darlehnsbank . e. G. m. b. v >,
Nürnberg . 279

IQ
Ein weiß u. schw. geil. Hund

zugelaufen. Geg. Erst d. Un¬
kost. abzuh. SÄwakbacherstr. 55,
Mittelb . 2. St. _

Regenschirm
Sonntag mittag Hauptpost steh,
geblreben. Abzugeben Rüöes-
bei-merstr. 18,' vt. 4-inks. 9 ‘

Mattgoldnes

(ßMerarmfiawf
mit Steinen nml3 . Sevt . abends
von Walhalla , Mauritiusstr .,
Schwalb. Str . bis Emfer str.
verloren . Abzugeben gegen 20
Mk. Belohnung Emser Straße
Nr . 46. 2._ (30878

Heiratsgesuche,
Jngcnieur .Ende Fünfziger ,eo.,

mit eigenem Geschäft, noch sehr
rüstig, wünscht mit vermögender
Dame entsprechenden Alters

Heirat.
Off. unter Bn . 731 befördert

die Exved. d. Bl._ 30877

Schnelle Heirat
wünsch, viele vermög. Damen,
Herren, wenn auch ohne Ver¬
mögen, wollen sich melden. (Z.50

lothenberg, Berlin NW.23, r.

Verschiedenes.
Arbeiterkleider . Wäsche zum

Ausb .. Stopfen , event. auch
Waschen. Fr . Bandorf , Her¬
berstrabe 2, Htb- 2._ 505

Umzüge in der Stadt
Land übern , billigst I.
Schachtstr. 23, vt.

u. a.
Diels.

9721

Wäsche s. Waschen. Blei^ iu. Bügeln w. angen . I . Fu» s.
Sonnenbera , Platterstr . 15. 558

Das Modernisieren v. Hüten
wird prompt und billig aus-
gefübrt Se llin, rwdstr. 6. 1. l. 9735

Umzüge
bei. b. F eldstr. 23. Lobe.

Täglich frische
9724

Emmach-Zwetschen
zu haben >bei Fr . Lach. Mainzer-
straße . Hasengarten. 9722

Brennholz-
Abschlagl

Abfallholz per Zentn . Mk. 1.10.
Ottomar Kisslins.

Brennholzhandlg^. (30912
Kavellenstr . 5!7._ rel . 488.

Greta Voll.gepr., Wörtbstr. 14.̂ U
Acvfel und Birnen

Bleichstrahe 25._
billig.
9696

für Lumven. Knochen,
altes Eisen. Pavier-

absälle. Briefe u. Bücher zum
Einstampfen . alte Metalle den
höchsten Preis erzielen will, be¬
stelle Jacob Gauer . Kirchgaffe4o
Telephon 1882. (9527

vb Thompson1’Seifenpulver
spart

Arbeit,Zeit,Geld.|
DCTHOMPSON'S

Verwandten , Freunden u. Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß unsere liebe Schwester, Schwägerin u. Tante

Babette Caspart
heute morgen 9 Uhr sanft entschlafen lst.

Wiesbaden , den 19. Sevt . 1911.
Aorkstr. 6. Im Namen d. trauernd . Hinterblieb.:

Friederike Rögner , geb. Caspart.
Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag 3 Ubr

von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt. 30905

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die  1

Buchdruckerei
des Wiesbadener General- Anzeiger

Konrad Leybold, Mauritiusstrasse 12.

Veränderungen im Familienstand.
Wiesbaden.

ecBons:
Aim 12. .Setzt, fceat ESSerleKner

Georg Smrtl e. S . Walter Maxi-
milmn Thomas.

Am 11. Sept. dem Frffsur Wugsrst
Holst e. S . Walter Wigcht Johann
Chriistimi.

Am 15. Sept . dem Leutnant Danl
Anspach m Mainz e. <S. Hans
Joachim.

Am 13. Sept . dem TÄegvaphen-
avbeiter Heinrich Kunz e. T. Mna.

Am 16. Sept . dem Daglöhner
Wichelm Berghänssv e. S . Willi
Hei mach.

Am 16. Sept. dem Eifenvahnschaff-
ner Karl Derksen e. T. Hnbertina.

Am 12. Sept. bat  MechasÄer An¬
ton Metz e. S . JwkwL.

Am 13. Sept . dem karkMer Anton
Donridtan e. S . Anton K -tedplch.

Mm 13. Sept. de« MetzsergeGGen
Wilhelm FriÄnkch WwMer «. T.
Anna.

Mm 1L. Sept, dem Gtzloiker Jakob
Groß e. S . ArnM, Mkl JMob.

A«r W. Setzt, dem Schutzmann
Wmard Krings e. T. Helen« Mar-

AitsrrLmr»:

Am 13.  Setzt , dem Jozmieur
Jahann Friedrich Eberhard c, S.
Frttz.

Maschimenschloffer Angusst Bort tn
Weimar mit Martha Frieda Matthei
daselbst.

Bahnaübeiter Stephan Keller Wer
mit Elisabeth Spiel hier.

Installateur PWipp Ran hier mit
Johannette Meyer hier.

iDeloratmnsmaler Friedvich Vogel
hier mit Barbara Kütt hier.

.Privatier Oskar Kuhn in Heidel¬
berg mit der Witwe Ottilie Spiel¬
berg geb. Steiding hier.

Stuckateur Klemens Broer hier mit
Sophia Wcllner hier.

Architekt Albert Bier in Frank¬
furt a. M. mit Friederike Moag hier.

Bautechniker Anton Bremser Hier
mit Johannette Römer Hier.

Schneider Wilhelm Wenzell hier
mit Christina Schmitt in Eambcrg.

lBerlagsbmmter Alfred Schling
hier mit Maria Spiegel hier.

Verehelicht:
Am 16. Setzt. Taglöhner Wilhelm

Hardt mit ÄMgavÄe Deirringer.
Lokomotidhelzer Karl Metz mit

Anna Donschel.
Daglöhner Wilhelm Katzmann mit

Emma Rau.
Bezirksamtsassessor Ludwig Ost-

Helder in München (mit Charlotte
Rörig hi« .

Schloffer Ernst Denstng hier mit
Lina EdLing hier.

Prakt. Arzt Dr. mÄ». Jothann
Becker ihrer mttl Anna Krebs in
.ElMlle.

Arzt Dr. meb.  JE Motzbuch in
Mairrz mit Barbara Dietfch nr Dort¬
mund.

Kaufmaim! Osvrr Drehftltz Mit
Bertha Lötz in Mntterstadt.

Biertzrauar Johann Scharwcl mit
Katharine SWe hier.

Techniker Johannes Otto Wkhelm
mit Anna Margarete KlenI in
Darmsstadt.

TapezierergehilfeMfrcd PMe mit
Margareta Holtsch hi« .

Tünch« Karl SSüH« mit Wilhel-
mine Botz hi« .

Wuchhalt« Karl Scelgen mt Char¬
lotte Zange hier.

Am 19. Setzt. Jngenlisur Karl
Grünhagen in Berlin mit Auguste
Kern hi« .

Kaufmann Karl Ochs in Cöln mit
Karaline von ' der Heydt Wer.

Schmtedegehilfe Karl Jerono mit
Katharina Landzettel.

Kaufmann Ferdinand Jobsky mit
Warg. Defse.

Gestorben:
Am 16. Setzt. Geh. Baurnt Dr. > Kaufmann Alfr. Manheim« , 52 I.

Ing . Heinrich Schwieger, 65 I . l Am 18. Setzt. Ausläuferin Emilie
Am 17. Sept . Kellner Josch i Löosch, 17 I.

Msurnauer, 23 I . ' Kaufmarm Robert Lange, 18 I . .

Bierstadt.
Geboren:

?ta 25. Aug. dem Ingenieur Wil¬
helm Maria B« nard Henne e. T.
Paula Josepha.

Am 31. Aug. dem Spongl« und
Installateur Ludwig Karl Georg
Lewalter e. S . Wilhelm Edmund.

Am 1.  Sept . dem Maurer Carlo
Raimondo Cuccolo e. S . Alsrcd.

Am 10. Setzt, dem Lackierer Heinr.
Friedrich Ludwig Schmidt e. S.

Am 11. Sept. >dem Maur« JMus
Heinrich Ludwig Kraft e. T. Emilie.

Verehelicht:
Petri zu Wiesbaden

Bierftadt.
GcftorSc» :

Am 3. Setzt. Emil. Sohn des Mau¬
rers Heinrich Peter Becker, 1 I . 2 M.

Am 11. Setzt. Karoltn« Luis« Stiehl
geb. Kaiser, 12 I,

Stuckateur Wilhelm und Lina Craimw zu

Am 12. Sept. Maria Berta, Toch.
tre des Daglöhners Karl Bischof,
4 Mon.
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Königliche Schöulpiele. ,
Millwock, öcn 20. Sevt . 1911.

.abends 634 Ubr:
Die Walküre.

An drei Alten. Erster Ta« aus
der Triioaie ..Der Rin«, ö«»Nibelnuaen" von Rickarü

Wagner.
Sieaniuiid ^ ^ ,Hundin« verr Schwegler
Wotan ** *
Sronlinde Krau Müller-Weib
Brunn Oil de . . .

Krau Leisler-Burckard

Krau Sckröder-Kaminsku
Siearune Krau Enselmi— - -

Krl . Friedleldt
Frl . Sänvartz
i-rau Krämer
lms-ÄoeMel
Krl . Gersler

Waltvaute
Helmwiae
Lckivert leite
Ortlinde _ m
Gerhilde Frau Hc
Grimaerde
Rotzweidê Schröder-Kaminski,
» * * Siemnuird: Fritz Wovel-

strom vom Groiiü. Hvftbeater
im Mannheim als Gast.

»* * Wotan : Herr Kammer¬
sänger Kranz Kronen vom
König!. T!>eater in Hannover
als Gast. ^ r _ . t»* * Waltvaute : Frl . Frreda
Mareck aus Berlin als Gast.

Musikal. Leitung : Herr Prof.
Scklar . Svielleitim « : Herrĉ 3ÄiS?“-
Donnerstag , 21. Sevtembrr

abends 7 Ubr:
Orvbeus in der Unterwelt.

lteslcteiiz-Ikeater.
Mittwoch. 20. September

ckbends 7 Ubr:
..Meyers ."

schwank in 3 Akten von Fritz
iedmantb-Frederich . Spiellei¬

tung : Ernst Bertram.
Iacaues Mroer W. Tautz
Moritz Mever E. Bertram
Rosalte. aeb. Mever.

seine Frau Notel van Born
Gerda Margot Bischofs
Fritz Tbeo Münch

lbeider Kinder)
Ge dem, rat Jacob Mever

Rud . Miltner -Schönau
Wilbel'M Stresemann . „ . ^Gutsbesitzer H. Nesselträger
Sovbie Charlotte . geh.

Kretin von der Küä.
Sofie Schenk

Edith. beider Tochter,
Stella Richter

Kugeleit. Gutsbesitzer
Reinb . Säger

'lmalie , sein« Frau M. Aate
Balli . beider Tochter

Elisabeth Mödlinger
Momber. Gutsbesitzer ^Nicolaus Bauer
Dr . Bauer . Rechtsanwalt

Kurt Keller-Nebr:
Chevalier Cssar de la Roche

Geora Rücker
Tbevalier Erneste de Ii,

Roche Carl Winter
Aurvre . seine Frau _ ,Tbeodora Porst
Ottomar Held Alvb. Rück
Lola Vkenotti ,Ellen Erika v. Beanval
Paul , Diener i«ei Iacaues

Mever Willy Schäfer
Heinrich, bei Stresemann

Carl Graetz
^ „..olnng:

. . bei Jaca —- - — ---
im 2. und 3. Akt bei Strese-

Car , _
rt der Handlung : 3m 1 Akt

Berlin iacaues Mever.

manu an» einem Gut in Oü-
vrennen.

Ende 0 Ubr.
Donnerstag , 21 .September

abends 348 Ubr:
So 'n Windbund!

VöMalla -OperettLN-
Theater.

Direktion: Max I . Heller und
Paul Westermerer.

Mittwoch. 20. -- evtember
abends 8 .Ubr:

Polnische Wirtschaft.
Preise der Plätze:

ProsceniumS-Loge . . Mk. 4.10
Fremdenloae . . . . . 3 .10
Orchesterleffel . 3.10
Seitenbalkon . . . . .. 2 .60
1. Parkett . 2.60
Promenoir . 2.10
2. Parkett . 1-60
Parterre . . . - . ., 1 —

einschließlich Programm.
Nutzend- u. FLnfundzwanziger-

karten ermäßigt . «30584
Donnerstag , 21. September

abends 8 Ubr : „
..Polnische Wirtschaft."

Volks-Cheater.
iBiiracrliches Schanspirlbaus .i

Direktion : Wilbelmv.
Mittwoch, 20. September,

abends 8.15 Ubr:
Elternlos.

Volksitück mit Gelang in drei
Akten von Mar Koch. .

Svielleitumg : Mar Ludwig.
Musikleitung : Kran Kavell-

meister Hoffmann.
Personen:

Baron o. Wölblina--Neukirch
Jakob Sandor

Willy, sein Sohn Rick. Bauer
Muckel. Rechtsanwalt u. Notar

Ferdinand Voigt
August Anidrik, Maschinenbauer

Max Ludwig
Cbarlotte . seine Frau-

Lina Tüldte
Anni . 'beider Tochter , , ^ ,Eugenie Jakobi
Patzig. Hausbesitzer u> Inhaber

einer Pfandleihe
Adolf Willmann

Jaromile Regenwurm . Inhaber
eines Ruskunftsbur -eaus ,Ottomar Bloß

LieSbctb. Kammerinädchen bei
dem Baron Mara . Hamm

1. Bild : Unter dem Dach. —
2. Bild : Cbve für Lieb«. —

3. Bild : Arm und reich.
Ort der Handlung : Berlin.

Zeit : Gegenwart.
Ende nach 10 Ubr. .

Donnerstag , 21. « evtember:
abends 8.15 Ubr.
Der HüttcnbeNtzer.

_ZU m
Donnerstag , 81 . Sept.

(III . Renntag ).
Vormittags 11 Uhr : ,

Konzert d. städt . Kur-Orehesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
W. Sadony.

1. Ouvertüre zu „Preziosa“
C. M. v. Weber

2. Introduction aus der Oper
,Don Pasqnale * A. Donizetti

3. Joli Moulin B. Godard
4. Chaconne A. Durand
5. Schwur und Schwerterweihe

aus der Oper „Die Huge¬
notten * G. Meyerbeer

6. Russischer Marsch
Joh . Strauss.

Eintritt gegen Brunnen.
Abonnementskarten , k. Fremde

Kochbrunnen -Konzertkarten.
Wagenfahrt

nachm. 1.30 Uhr ab Kurhaus
nach der Rennbahn bei Erben¬

heim. >.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -ISonzert
Leitung : Herr Konzertmeister

W. Sadony.
1. Fest -Ouverture Ph . Gouvy
2. Entr ’acte and Quartett aus

der Oper sMartha“
F . v. Flotow

3. Walzer a. d Ballett »Dorn¬
röschen» P . Tschaikowsky

4. Zwei Motive ans der Oper
-Benvenuto Cellini*

H. Berlioz
5. Ouvertüre zu König Stephan“

L. v. Beethoven
0. 1. Walde , Jagdstück

J. Heller
7. Finale aas der Op. „Lohen-

grin “ R. Wagner
8. Jonathan - Marsch

C. Millöcker;
Abends 8 Uhr im Abonnement

Doppel -Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn. Inner.

VORTRAGSFÜLGF,:
1. Ouvertüre zur Operette

„LeiohteCavallerie “F.v.Supp6
2. Jota aragonesa , Transcription

C. Saint -Saöns
3. Rudolfsklänge , Walzer

Jos . Strauss
4. Ungarische Rhapsodie No. 2

F. Liszt
5. Solveygs Lied aus sPerGynt“

E. Grieg
6. Ouvertüre zur Oper .Die

Zaubeiflöte “ W.A. Mozart
7. Fantasie ans der Oper

.Carmen “ G. Bizet
8. Soldatenlebeu , Marsch

Schmeling.
Militär -Konzert.

Kapelle des 1. Nass. Feld-Art .;
Regts . No. 27 (Oranien).

Leitung : Herr Kgl. Obermusik¬
meister Henrich.

VORTRAGSFOLGE:
1. Barataria - Marsch aas der

Operette „Die Gondoliere“A. Sullivan
2. Ouvertüre zur Operette . Die

leichte Cavallerie " Fr .v.Supp6
3. Polnisches Lied C Büro w
4. Pilgerchor aus der Oper

„Tannhituser “ R. Wagner
5. „WienerExtrablätter “,Walzer

8, Translateur
6. Phantasie aus der Oper

„Troubadour “ G. Vordi
7. Geburtstags - Ständchen Sr.

Kaiserlichen u. Königlichen
Hoheit dem Kronprinzen des
Deutschen Reiches und von
Preussen ehrfurchtsvoll ge¬
widmet P Lincke

8. Aus dem Berliner Paradies “,
Potpourri C. Morena.

Städt . Kurverwaltung.

r Leibbinden

Paris-Turf.
Serieufen Svortsmrn

ist Gelegenbeit geboten,
wegen Pariser Rennen mit
'einem französischen Trauer
direkt in Verbindung zu
irere». Nähere Auskunn
nur gegen dlusgabe von
Referenzen unter G. 4114
an Haasenstein & Vogler 7,
A.-G.. Straßburg >. Elsaß.!

kür alle vorkommenden
Fälle wie:

Hängeleib ,Wanderniere,
Brüche etc.

nach
Teufel, Dr. Ostertag,

Glenard u. a.

Anfertigung nach Mafe.

„Hera“ u.„Kalasiris“
bester hygien Korsett-Ersatz.
Weibliche Bedienung!

k. A. StossNachf-,
Tel. 227 und 3327.
Taunus str . 2. (29989J

vereins-ZAchen
sowie

«egelbahn
noch einige Abende in der Woche
frei . 30873

| Vater Rhein , Bleichste. 5.

» 1» 17 .« I » . and 21 . September 1911.

Täglich7 Rennen.
Anfang 2 .30 Uhr.

KeldpreiBe : 31. 123 000 ll Ehrenpreise.
Totalisator auf allen Pl &tzen.

Preise der Plätze :

Logenplatz und numerierter Sitzplatz direkt hinter
den Logen . . 30 M.

Nichtnumerierter Sitplatz auf der Logentribüne 8 M.
Zuschlagkarte für Mitglieder zur nichtnumerierten

Logentribüne . . . 4M.
Tribtinenplatz (einscbl. Sattelplatz ) für Herren 5 M.

dito für Damen 3 M.. Kinderkarten 1 M.
Erster Platz 1 M., Kinderkarten 0 . 50 M., Wag ^n-

karten (innen ) 6 M., Wngenkarten (aussen)
vor dem Betriebsgebäude3 M., hinter dem
Betriebsgebäude . . . 2M.
Verkauf der Familienbaikarten und der Zuschlagkarten

in Sekretariat Wilhelmstrasse 8 . Vorverkauf
der sonstigen Karten im Kurtaxbüro an der Kolonnade
und bei Karl Koch jr ., Papierwal engeschäft , Michels¬
berg, Ecke Kirehgasse sowie, am Renntage an den Schaltern
des Bahnhofes der Königlichen Eisenbahn . 30582

Habe meine hiesige PfQxlS
wieder aufgenommen.

Dr. Kaufmann
Hrzt für Erkrankungend Harnwege

Taunusstrasse 7
Sommer: Bad Wilduugen.

30913

Ohren-, Nasen- u. Hals-Arzt
Webergasse 3

zurückgekehrt.

latts LMffflv.Br.I.Vaube
Darmsfadt , Meinrichstrasse 93

CliemiescSiule für Damen,
30306

Beginn 1. November.
Prospekte anf Anfrage,

H 285

Amtliche Anzeicji
Zwecks Aufhebung der Gemeinschaft wird am 10 . Okt»br»

1911 . vormittags 19 '/, Nhr, an Gerichtsstelle. Zimmer Nv: 60
das Hotelgrundstück. Kranzplatz 10 hier, bestehend aus Hotel mit Host
keller, Seitenhaus rechts und links, Hinterhaus und Hostamn iw
Taxwerte o. 750000 M., einschließlich 100000 M . für 2k  Anteil bn
Quelle, öffentlich versteigert.

Wiesbaden , den 13. September 1911. 23748
Königliches Amtsgericht . 9.

Am 6. Oktober dS. IS ., vormittags 10 Uhr wird m,
Gerichtsftelle, Zimmer No.. 60, ein Wohnhaus mit Hofraum, Wasch,
küche, Werkstätte. Hinterwohuhaus mit WerkstStte, Schönbeigstraße8
in Dotzheim, dem Architekten Lonis Blnm gehörig, zwangsweise
versteigert. Wert : 66000 Mk.

Wiesbaden , den 15. September 1911. 2974h
Amtsgericht.

Vieh - und Heuversteigerung.

St"3fssHfÄTAsSaS
15 Schweine, ca. 25 Milchkannen und MilchbebLlter. neu.
200» Zentner Wielen- «itd Mecheu. oa. 500 Zentner
Obmet u. ca. 300» Zentner Dlckrüben.

Winnweiler, deil 18. Sevtounber 1911. ^
30902 Rechtskonsulent.

Wein-Restauranf „Marmorsälche“
- Geabenstratze 10 . -

Mittwoch, den 20. September , abends von 6 Ubr an:
Ochsenschwanzsuppe.

Spezialität : Svanfau gefüllt Gebe anch außer dem Hause.
Reichhaltige Frühstück- und Abendkarte. 30904
Eigene Schlächterei. Achtung svoll Jean Michrlbach.

„Uaiiauer Bierhaüe^
Frankfurter Straße 23 , Haltestelle dcr clcktr. Bahn.

-----  Großer schattiger Garten . .
Interessantes Lokal mit viele» Sehenswürdigkeiten.

^ Vornehmes Musikwerk.
§ Prima Speise » und Getränke . 29322
J W . Hartiing.

Restauration „Jägerhaus“ *jä£'lK*
Donnerstag abend 8 Nhr : 30917

fteservisten-Abschiedshall
wozu sreuüdlichsteinlobet_ Jakob Koob.

KiliräileiMlerfi in ier liipii
Der Ko nt irmandenuntcrricht beginnt kür die Knaben am

2». Oktober, morgens 8 Ubr. im Kal. Gymnasium, für die
Mädchen am 2-1. Oktober, morgens 8 Ubr. in der böberen Mad-
ckenichule von 'Frl . Svi es . Rbeinstraße,36 . Anmeldunsen von
11—12 Ubr vormittags . ^ ... .

» -rerling , Divinonsvtarver,
30901_ _ _ Kaiier -Friedrich -Ri ng 57III.

Austrage der Erbe » versteigere ich am Freitag , de«
22 . « nd Samstag , den 23 . September er., jetveils Vormil.
tags 9 '/, und nachmittags 3 '/, Uhr begim.end, i« meinem
Vcrsteigerungssaalc

23 5chwalbacher 5trahe 23
einTeilder zumNachlasseder -f Frau LMM3 Amalle LZAekr
gehörigen Mobiliargcgenständc , als : _asrpss ?asa - ..

Stühle mit Leder,
Salon -Garnitur . Rokoko mit Vergoldung «nd

Seidenbezug , best, aus: 1 gr. Sofa mit Spiegelmst«,,
2 kl. SofaS, 2 Sessel uird 6 Stühle,

gr . Salon -Goldspiegel mit Trnmean»
schwarzer Stutzflügel von Bechftein.

2 gr. unb 2 kl. Sessel mit echten Pcrscrdeckcn, Schrelbchch-
scsscl mit echten Kamclhaarpolftcr,

Nutzb. Schlafzimmer - Einrichtung , bestehend aus:
2 Betten, Spiegelschrank, Waschtoilette und r. Nachttnchc,

große Sln .ahl Perser «, Smyrna - und andere
Teppiche. Perser - Portieren « «d -Decke«,
rn»tike Zinn - Gegenstände , antike Uhr , Nippsachm
in Bronze . Porzellan rc., versilberte und aud-re
Gebrauchs -Gegenstände aller Art , Etzserrnce, PoUllm,
Kristall GlaS, vergold. Salon -Möbel, Marmorsaulen, Eichen-
Luthcrscssel mit echtem Kamelhaarpolster, Nußb -BuchersMank,
Kleider- und Wäscheschränke, Nußb.-Betten,,
kommoden, Nachttische. Sofa und 4 Sessel rmt L -tdc-ch-M
Chaiselongues, Eichen-Flurtmlettc, Dtzche, Stuh , „ . '
Spiegel, Oclgemälde, Stahlstich- und andere Büder, Buche.
Wand- und Standuhren , Gardinen . Portiken , ®a$l : <
Fevcrvetten, Gesindemöbel, Kuchcn-Emrrchtrmg, Ersjchrank.
Küchen- und Kochgeschirr und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Die Gegenstände können Donnerstag , den 21 . Sepr- »

vormittags von 9 - 12 « nd nachmittags von 3 - b » <*,
besichtigt werden.

Wilhelm Heltrich,
Auktionator nnd Taxator , ^

Telephon 2941 . Schwalbacher Straße

Jagdvcrpachtnng.
Der Unterzeichnete Jagdvorsteher wird am ^

tembcr HS. Js ., nachmittags 2 Uhr , rn dem
Altendiez die Jagd aus den Grundstücken des gem« ^
lichen Jagdbezirks der Gemeindefeldmark Alten
Morgen Wald unb 1000 Morgen Feld , offentUV ^
bietend ans einen neunjährigen ^ " ranm und' 1̂ ,
9 Juli 1912 bis 8. Jnli 1921 verpachten . Pachtlust
hiermit emgcladen . Die Pachtbedingnngen
Amtszimmer des Unterzeichneten östentllch a»S

Altendiez,  den 7. September 1911. t
Der Jagdvorsteher : Sprenger-

liege»

»Dr.  Klebs yo$iur£- Tabletten^
genussfertig , regeln Darmstörungen , beseitigen die Fäulnis¬
bakterien n. verliüten dadurch die tägliche Selbstvergift .,
Blinddarm-Enizündung , Arterienverkalkung nnd f:ühzeit.

Altem . 45 Tabletten — Ä. 50 Mk.
Dr . Klcbs Yogliurt -Ferment

zur Seibsthereitung von Yogiittrr, 1 Glfti n 2.50 Mk. Zu
haben in den meis en Apotheken und Drogerien U.260
In Wiesbaden bei : Oranien - u . Tuiinusapothekc . ]
Bakterlol . Laboratorium von Dr. E. Kleb«, München 2.

■"1■ ■ . . , e or und
Nachdem die Reichsbank gestern ihren Diskont aM

den Lombardzins auf 6»/» eriiöhl hat, haben wrr von
den Zinsfus für neu zur Auszahlung 0" , ,ü„s
Vorschüsse , sowie den WechseldiSk - «t °«
Prozent 2897»

festgesetzt.
Wiesbaden , de» 20. September 1911.

Friedrichstraße 23. .

vsrltipili-vetkiä?n PtshW
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter VT "l

Hirsch. Hehner.
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